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Morgen -Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Ein KriegsZerichlliches Urteil.
Aus Richtcrkreisen schreibt man Mt§:_
Ein Sturm der Entrüstung über die Härte eines

kriegsgerichtlichen Urteils durchweht die Matter aller
Parteirichtungen . Ter diesem Urteil nach überein-
stimmender Meldung zugrunde liegender Tatbestand ist
ini -wesentlichen knrz folgender:

Ein infolge allzureichlichen Alkoholgemisscs seiner
Sinne nicht mehr ganz mächtiger Unteroffizier rempelt
in einem Tanzlokal zwei Mädchen an . Zwei Soldaten
sind die Begleiter der Mädchen. Von diesen macht der
eine -dem Unteroffizier Vorhaltungen über seine Rück¬
sichtslosigkeit. Der Unteroffizier gerät darüber in Wut,
zieht sein Seitengewehr und dringt -auf den Unter¬
gebenen ein. Dessen Kamerad entreißt dem Unteroffizier
-die Waffe und dieser kommt dabei -zu Fall.

Wer aus Grund dieses Sachverhalts im gewöhn¬
lichen Leben um seine Meinung gefragt wird , wer von
den Beteiligten der Schuldige und Strafwürdige sei,
der wird ohne jedes Bedenken erwidern : Der Unter¬
offiz  i e r,  der durch sein brutales Benehmen -den Vor¬
gang veranlaßt nnd zuerst zu der Waffe gegriffen hat.

Und -wie ist das Urteil des Kriegsgerichts ausge¬
fallen? Man höre und staune: „Wegen militärischen
Aufruhrs " sind die beiden Soldaten zu je 8 Jahren
Zuchthaus, Ausstoßung aus dem Heere und Ehrverlust
verurteilt worden.

Unwillkürlich faßt man sich beim Lesen- dieses
Urteils -an den Kopf mit dem Ausruf : „Wie ist so etwas
möglich; und fort mit -den Strafbestimmungen , die eine
solche drakonische Härte enthalten !"

Tatsächlich durchhallt dieser Ausruf auch einen großen
Teil der Blätter , selbst rechtsstehenderoder -doch national¬
liberaler Richtung. Und ohne weiteres fragt man sich,
mußte nicht dem urteilenden Kriegsgericht selbst ein
Grausen über seinen Nrtcilsspruch ankommen, und mutzst-
es nicht das Militärstrafgesetz -von vorn nach hinten und
wieder rückwärts -durchblättern, um, wenn zur Be¬
strafung, so doch zu einer dem Volks-empfinden doch
wenigstens annähernd entsprechenden Bestrafung zu
kommen.. Und diese konnte nach dem rüden und heraus¬
fordernden Benehmen des Unteroffiziers doch immer
nur eine sehr milde sein.

Und in der Tat , das Mlitär -Strafgesehbuch hatte
das Kriegsgericht nicht im Stich gelassen: sein Urteils¬
spruch muß als ein schwerer  Justizirrtum bezeichnet
werden.

Allerdings droht der dem Urteil zugrunde gelegte
§ 107 des M.-Sk.-G. B. die erkannte Strafe als die
geringst zulässige Strafe an. Aber war nach dem Sach¬
verhalt überhaupt Raum für diese Strafbestimmung
gegeben? Nimmermehr ! Der ß 107 M.-St .-G.-B.
lautet : „Tie Rädelsführer und Anstifter eines militä¬
rischen Aufruhrs , sowie diejenigen Aufrührer , welche
eine Gewalttätigkeit gegen den Vorgesetzten begehen,
werden mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren oder mlt
lebenslänglichem Zuchthaus, und wenn -der Aufruhr im
Felde begangen wird , mit dem Tode bestraft." War
diese Bestimmung -auf den vorliegenden Fall anwend¬
bar ? Ter militärische Aufruhr setzt voraus die straf¬
bare , böse -Wsicht — den dolus —, die Disziplin
zu verletzen. Konnte von solch strafbarer böser Absicht
bei der gänzlich unvorbereiteten und plötzlicher Ein-
gebung entsprungenen Handlungsweise der Soldaten
die Rede sein? Eine gewiß von '-allen Seiten gebilligte
Unschädlichmachungdes seiner Sinne unmächtigen An¬
greifers haben die Soldaten gewollt, aber nimmermehr
eine Verletzung der Disziplin.

Das hätte das Kriegsgericht sich sagen und auch noch
aus -anderem Grunde zu einer Freisprechung von dieser
Anklage kommen müssen. Die Angeklagten hatten in
„Notwehr" im Sinne des 8 83 des Reichsstrasgesetzbuchs

' gehandelt, d. h. in der „Verteidigung , die erforderlich
war , um einen gegenwärtigen, rechtswidrigen Angriff
von sich oder einem anderen abzuwenden." In solchem
Falle ist „eine strafbare Handlung nicht vo-rhanden."
Mer sämtliche Merkmale der Notwehr waren Dorliegen-
denfalls gegeben. Oder hätte der Angegriffene oder sein
Kamerad etwa znschen und stramm stehen sollen, bis der
trunkene Vorgesetzte den ersteren mit der Waffe miß¬
handelt oder,gar getötet hätte?

Mit Recht warf denn auch der Verteidiger diesen Ein-
wand auf. Aber der Vertreter der Anklage sowohl als
auch das Gericht selbst ließen ihn nicht gelten, da es für
eine Militärperson gegenüber Angriffen von
Vorgesetzten  keine Notwehr gebe. Nun gehört aber
die Notwehrbestimmung dem allgemeinen Teil des Reichs¬
strafgesetzbuchs an , der nach 8 2 des M .-Str .-G.-B ., soweit
er sich aus Verbrechen und Vergehen -bezieht, auch aus
militärische Verbrechen und Vergehen entsprechende An¬
wendung zu finden hat.

Das Militärstrafrecht kennt -also sehr Wohl den Be-
griff der Notwchr, und zwar ohne Unterschied dessen, ob
der gegenwärtige rechtswidrige Angriff ausgcht von
einem Gleichgestelltenöder einem Vorgesetzten.

Für die schwere Anklage des Aufruhrs blieb sonach
kein Raum . Der eine Soldat , der seinem bedrängten
Kameraden zp Hülfe gekommen war , mußte frei von
Strafe ausgehen und den anderen konnte höchstens des-

Femlletorr.

Oie allerneueslen Moden.
Berlin , 1. Dezember.

Es ist eine tolle Zeit ! Wahrhaftig , im Reiche -der Be¬
herrscherin der Mode scheint sich irgend etwas ganz Uner¬
hörtes vorzubereiten ! Eine Revolution ? Ein innerer
Krieg? Ein Aufstand der sonst so lenksamen Beherrschten
legen die Herrscherin? _

Empören sich vielleicht die Sklavinnen gegen die
launenhafte Herrin , die augenblicklichalle Tage nicht ein «,
sondern hundert Launen in die Tat umsetzt? — Heute
lange enge Röcke, weite Ärmel , kurze Jacketts, flache
Hüte; morgen weite , Lauschende Röcke, Puffärmcl , lange
Jacketts, hohe Hüte ! Und übermorgen ? Wer weiß es,
^ver kann Voraussagen , was uns für übermorgen be-
ichleden ist.
. . Jedenfalls sollen die Röcke noch weiter und krauser,
me Taillen ganz kurz -und breit , die Hüften sehr gerundet
und der Taillenumfang so eng als -möglich -werden.

So prophezeit man ! ^ .
Aber der Prophet gilt diesmal nirgends etwas : denn

von Paris aus kommt plötzlich eine Sensations -Nachricht:
eils allerneue-stcs hat einer der großen Schneider das —
-prinzetzklei-d -wieder eingcführt . ^ „

Da stehen wir nun - und sind bedeutend kluger als
zuvor!

Ich weiß nicht, ist's Worth oder Redfern , D -oncct oder
'Min , von dem diese neue Losung ausgeht . -Oder hat
>eine Pariser Modenschönheit, müde der endlosen Fal-
x und Puffen , Rüschen und Kräuseln , der alle ihre

und Eleganz unter ihrer Stossüberfulle ver¬
wenden Taillengarnitnren und Armelformen , nun
otzllch darauf besonnen, daß das Prinzeßkleid eigen t-
> immer das kleidsamste und vornehmste aller Ge-
"lder war — wer weiß es.

Tatsache aber ist, daß zwischen all vcn tonnen*
äugen, mit Verzierungen überladenen Toiletten plvtz-

» wieder sehr schlanke, wenig garnierte Prinzeßkleider
s«; hie nur durch Schönheit der Stoffe , durch die

'Itbavkcit der wenigen Besätze, durch tadellos iede

Linie des Körpers nachzeichnendenSchnitt und Sitzwirken.
Nnd gerade das letztere wird leider der Grund sein,

daß dies« alt-neue oder neu-alte Mode keine Dauer nnd
keine Allgemeinheit erlangen w-ird. Sie fordert zu viel
persönliche Vorzüge , um von der Masse getragen zu wer¬
den. Und darum bleiben wir wohl vorläufig bei unseren

kurzen Taillen mit dem Miedergürtel und den qncr-
lausendeii Besätzen, bei den gewaltigen Pufsürinelii nnd
den losen Jstckcn mit der runde » Schulterpasse, die diesen
Winter wohl die allgemeine Mode sein werden . Ter
milde Winter hat bis jetzt die eigentlichen winterlichen

.̂oi letten wenig zur Geltung kommen lasse» . Auf der
Straße steht man fast nur erst Herb stkost!!me mit an-
llegenden Jäckchen oder mit der Russcublnse. Diese

wegen eine Bestrafung treffen, weil freilich in der „Z u -
rechtweisung " -des Vorgesetzten seitens -des Unter¬
gebenen eine Verletzung der Disziplin zu befinden war.
Aber diese Tat wäre nach ganz anderem, milderen recht¬
lichen Gesichtspunkt und angesichts des herausfordernden
Benehmens des Unteroffiziers miit geringer Strafe zu be¬
legen gewesen.

Glücklicherweise ist im Militärstrafversahren unum¬
schränkt das Rechtsmittel der Berufung  vorgesehen.
Und der Fall lehrt erneut! daß die Auffassung, d-aß dies
Rechtsmittel für das gesamte  Strafverfahren An¬
wendung zu finden -habe, sich immer -mehr Bahn brechen
muß. Das Berufungsgericht wird gewiß ein dem Volks¬
empfinden entsprechendesUrteil zu finden wissen.

Nicht aber im System d-er Militärstrafgesetze steckt,
wie man aus dieser Betrachtung ersieht, der schon oft ge-
rügte Fehler der allzu schroffen und mit -dem Volks-
empfinden in starrem Widerspruch steh-en'den Urteile,
sondern in der B u ch st a -b e n a u t o r i t ä t , von der
sich das eine o-der andere Kriegsgericht noch nicht freizu¬
halten versteht. Aber nicht nach dem Buchstaben, son¬
dern nach dem G e i st des Gesetzes soll der Richter ur¬
teilen . Ter Fehler ist in gewissem Sinne entschuldbar,
wenn man erwägt, daß -das kriegsgerichtliche Verfahren
in seiner heutigen Gestalt -allerneuesten Ursprungs ist.
-Aber wie ist dem abzu-helfen? Die Militärjustiz -Der-
Wallung wird- die Nutzanwendung zu ziehen haben, daß
die für die Militärjustiz auszuwählenden jungen Juristen
in ganz anderer Weise wie bisher für die Militärstraf,
rechtsprechungvorzubereiten sind. Für solche, die sich
der Militärjustizkarriere widmen, wird nicht nur der
Nachweis als erforderlich zu erachten sein, daß sie sich be¬
reits auf der Universität m-it militärstrafrech-tlichen Vor¬
lesungen beschäftigt haben, sondern es to-trb zugleich die
Einführung einer mehrmanqtigen Börbereitungszeit Bel
den Militärgerichten für den Referendar oder jungen
Assessor oder gar die Einrichtung einer besonderen Prä-
fung im Militärstrafrecht geboten erscheinen, bevor die
Annahme zur Militärjustiz erfolgt.

Auf jeden Fall ist das besprochene Urteil im staats¬
bürgerlichen Interesse zu beklagen. Es liefert wieder
einmal Wasser auf die Mühle der Genossen und sonsti-
gen Militärgegner , und der Kriegsministcr mag sich schon
jetzt zur Abwehr im Reichstage rüsten. —s.

Das Dessauer Zuchthausurteil unterzieht auch Pro-
fessor Quid-de in der Münchener liberalen Wochenschrift
„Freistatt " einer scharfen Kritik, in -der er der Empörung
über den Urteilsspruch kräftigen Ausdruck gibt und unter
anderem ausführt:

Die erste Unbegreiflichkeit ist, baß bie Soldaten überhaupt
vor ein Kriegsgericht gestellt wurden. Für jedes menschlich-
natürliche Empfinden, das nicht militärisch oder juristisch ne¬

tt leider , die natürlich dann im Winter unter der winier-
Uchen Hülle getragen werden , weisen eine Überfülle von
Besätzen auf. — Mohairboröen aller Art stehen auf dem
höchsten Gipfel der Beliebtheit . Man macht Besätze aus
ihnen , indem man sie in allerhand Mustern aufnüht und
dann noch mit grellsarbigen Schnürchen, kleinen Knöpfen,
Ltickereipünktchen ausziert . — Wirklich hochelegant war
em solches Kleid aus gelblich weißem Tuch, mit stroh¬
gelben Borden garniert , die mit Goldschnürchen ansge¬
näht und mit Golöpünktchen bereichert wurden . Ein
solches Kleid in Braun oder Grau -gearbeitet -würde auch
ein elegantes Besuchskleid ab-geben. Ganz langsam
bürgern sich jetzt -auch die gestickten Tuchkleider ein , mit
mehr o-der weniger reicher Madeirastickerei ausgestaltet.
Daneben die Kaschmir- und Covereoat -Kleider , die schwe¬
ren gemusterten Gewebe in Braun , Grün , Rot , Blau , in
allen Nuancen , kleidsam und unkleidsam, je nachdem die
Trägerin es versteht, die passende Farbe zu finden.

Leider muß es gesagt sein, daß sie es sehr selten ver.
steht, und daß die bedauerlichsten Mißgriffe eigentlich die
Regel sind, die noch bedauerlicher werden , wenn der müch.
tig große Hut von derselben Farbe gewählt wird . Es
gibt ja auch sehr hübsche, sehr elegante Kleider . Das sind
diejenigen , die der Mvdcübertreibung möglichst wenig
Zugeständnisse machen.

Ein wundervolles Kostüm aus kaffeebraunem Tuch
lFig . 1) hat einen in Plisseefalten gelegten Nock, der um
die Hüften glatt antiegt , vom Knie abwärts a-nsspringt.
Die anschließendelange Schoßjacke wird sehr elegant durch
einen großen Doppelumlegekrag -cn, dessen unterer
größerer Teil aus gelbbraunem Sammet mit dunkel¬
braunen reichen Seidenauflagen besteht, während der
darüber fallende kleinere aus weißer Ripsseide hergc-
stellt ist. Die sehr weiten Ärmel haben einen großen Auf¬
schlag in gleicher Zusammenstellung . Der Hut dazu, aus
brauner Ehenille mit goldgelbem Paradiesvogel , hat die
große aufgeschlagene Tvugnefvrm , die wohl für den
Winter die allgemeinste bleiben wird.

Avch ein sehr elegantesStraßen - und Besnchskleid -aus
blaulichrvtcm Tuch! <Fig . 2.) Der Rock ist bis zum Knie
aufwärts auch mit Borden besetzt. Die anschließende
-uruk hat Mc beli-ebten Lluerbesätz-e, Mc für elegante Er-
schein ungen so überaus vorteilhaft , für — andere so ent«
schlich unvorteilhaft -sind. — Ein kleiner herzförmiger

«
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bildet ist, haben sich die beiden Soldaten ein Verdienst erworben,
«indem sie einen Trunkenen verhinderten, mit seiner Waffe Un¬
heil anzurichten. Die zweite, schlimmere Unbegreiflichkeit ist,
daß das Kriegsgericht in der Handlung der Angeklagten einen
„militärischen Aufruhrs statt äußersten Falls einen Angriff auf
»inen Vorgesetzten gefunden hat.

Qmdde prüft -dann die juristische Frage , ob das Ge¬
richt mit seiner Annahme militärischen Aufruhrs im
Recht war und kommt 31t dom Ergebnis:

Wenn einer der beiden Soldaten für sich allein dem Unter¬
offizier die Waffe entwunden hätte, so wäre auf Gefängnis,
vielleicht nur von einem halben Jahr zu erkennen gewesen, da
aber die beiden zusammcngewirkthaben, find sie des Aufruhrs
schuldig und haben ihre Tat mit mindestens 5 Jahre » Zuchthaus
zu büßen. Weshalb? Sie haben sich „zusammengerottet" und
mit „vereinten Kräften" gehandelt. Es ist nun für den Laien¬
verstand schon schwer einzusehen, daß 2, sage zwei, Personen „sich
zusamuienrotten" können, doch es ist allerdings herrschende Lehre,
daß „begrifflich" zu einer „Zusammenrottung" schon2 Menschen
genügen. Jedermann sieht ohne weiteres ein, daß dem natür¬
lichen Wortsin» die äußerste Gewalt angetan wird, wenn man
bas gemeinsame Handeln der beiden Soldaten als eine „Zu¬
sammenrottung" und deshalb ihre Tat a!s „Aufruhr" bezeichnet.
Gelänge es selbst, scharfsinnig, formalistischdie Kriterien der
Zusammenrottung in Übereinstimmung mit Reichsgerichts-
Urteilen nachzuweisen, das Ergebrris bliebe eine Absurdität, utid
damit ist diese Art von Gesetzesanwendungverurteilt.

Die dritte, tollste Unbegreiflichkeit ist die Nichtanwendungder
Bestimmung über Notwehr. Der Vertreter der Anklage hat
°rischweg bestritten, daß es überhaupt eine Notwehr des militä¬
rischen Unterqebenen gegenüber dem Vorgesetzten gebe, nur der
Weg der Beschwerde stehe dem Untergebenen offen. Es ist schon
darauf hingewiesen worden, daß danach der Soldat sich von
seinem betrunkenen Vorgesetzten wehrlos niederstcchen lasten
müßte: ihm bleibt das Recht, sich nach seinem Tode zu beschweren.
Das Gericht hat sich doch gescheut, sich diese äußerste Konsequenz
militärischer Disziplin zu eigen zu machen, hat aber eine ganz
eigene Theorie von militärischer Notwehr ausgestellt. Dre Not¬
wehr muß sich darauf beschränken auf Abwehr von Handlungen,
die den Betreffenden unmittelbar bedrohen, sie darf nicht zur
Gegenwehr übergehen und wirb nicht anerkannt, wenn die Be¬
drohung sich nicht gegen den Abwehrcnüei« selbst, sondern gegen
andere Personen richtete. Professor Quidbe stellt alsdann seit,
daß diese Bestimmung des Begriffes „Notwehr" mit dem Reichs-
strasgesetzbrich in Widerspruch steht, und fährt fort : „Es ergibt
sich ans Absatz2 und 3 d § 53 des R.-Str .-B. ohne weiteres, dag
die Ausführungen, mit denen das Gericht die Anwendung des
Notwehr-Paragraphen abgclehnt hat, so inieressant sie »ns als
Bekundung militärischer Gesinnung sein mögen, ganz klar gesetz¬
widrig sind. Das Urteil muß also — das ist ein gewisser Trost —
auf jeden Fall wegen Gcsetzcsverlctznng kassiert werden u>ld die
Sache noch einmal zur Verhandlung kommen. Aber wie sind
diese Unbegreiflichkeitenzu begretscir? Nur aus dem militä¬
rischen Milien , aus dem Geist des Militarismus heraus . Tie
Forderung der unbedingten Subordination , der rücksichtslosesten
Aufrechterhaltiing der äußeren Autorität sunbekümmert oft auch
darum, wie die innere Autorität darunter Schaden le,dets be¬
herrscht die alten Uberlieserungen der preußischen Arniec und
viele Angehörige des heutigen Offiziersstandcs. Sitzen sic als
Richter, um Recht zu sprechen, so ist nicht ihre oberste « orge die
Frage , was Recht ist, sondern der Gedanke, was n>uß geschehen,
um die Autorität , die Disziplin , die Subordination aufrecht zu
erhalten."

Auch Ouidde kömmt zu der Schlußfordernng einer
Reform der MilWrjustiz , eine Forderung , über welche
ja in nächster Zeit Erörterungen in? Reichstag aus An¬
laß derInterpellvtion der beiden Volksparteien statt-
finden werden.

Politische Übersicht.
Die Verhältniswahl.

Me jeder neue Fortschritt in unserem Staatsleben,
iso brickst sich auch die Idee der Vertretung der Minori¬
täten «durch die Verhältniswahl nur langsam Bahn.
Aber man sieht .doch, daß die Sache weiterkommt. Nach-
dem das Gewerbegerichtsgesetzals erstes deutsches Gesetz
die Proportionalwahl fakultativ für zulässrg erklärt hat,
hat das Kaufm-cmnsgerichtsgesetz schon den letzten Schritt
getan und die Verhältniswahl obligatorisch emgefuhrt.

Es finden deshalb zurzeit mindestens in allen Städten
von mehr als 20 000 Einwohnern Wahlen nach -den
Grundsätzen der Verhältniswahl statt, und wenn auch
vielleicht bei der erstmaligen Wahl noch mancherlei
Schwierigkeiten in technischer Hinsicht zu überwinden sein
werden, so werden doch diese Wahlen dazu beitragen, die
Idee des „Proporzes " in immer weitere Kreise zu tragen
und so dem Fortschritte auf diesem Gebiete die Wege zu
ebnen. Hierzu wird auch das preußische Bknsterstatut
beitragen , welches alle diejenigen Neuerungen und Ver¬
besserungen enthält / welche vor: den Theoretikern auf
diesem Gebiete gefordert und vertreten werden. Nach¬
dem dann diese Wahlen vorüber sind, wird man fragen
und untersuchen müssen, welche Gebiete nunmehr an die
Reihe kommen. Es kann keinem Zweifel unterliegen,
daß zunächst das Gewerbegerichtsgefetzdasjenige Gebiet
ist, auf welchem die Verhältniswahl eingeführt werden
muß. Leider haben bisher noch größere Städte .keinen
Gebrauch von ihrer BesÄgnis gemacht, durch Ortsstatnt
für dieG-ewerbegerichtedieProPortionalwahl cinguführen,
Breslau z. B. deshalb nicht, weil bisher die Minoritäten
voit ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht hätten.
Ties berührt um so eigentümlicher, als dein Magistrat
Breslau , wie zugegeben wurde, nicht unbekannt war , daß
das Wahlrecht von den Minoritäten nur deshalb nicht
ausgeübt wurde , w-eil sie keine Aussichten auf Erfolg
hatten . Auch hier muß also der Proporz durchs Gesetz
obligatorisch gemacht werden. Als weiteres Gebiet für
die Verhältniswahl kommt sodann insbesondere unsere
Arbeiterversicherung in Betracht. Daß sie für die Kranken¬
kassenwahlen schon jetzt zulässig ist, ist bekannt, und«daß
dasselbe auch für die Invalidenversicherung gilt, hät so¬
eben Seelmann in der Arbeiter -Versorgung nachgewiesen.
Auf dem Gebiete der Invalidenversicherung kann sic so¬
gar , ohne daß es einer Zustimnlung der fetzigen Majori¬
täten bedarf, durch Verordnung der Landes-Zentral-
behörden eingesührt werden. Geschieht dies, so müssen
sich nicht nur die Städte , sondern auch die ländlichen Be¬
zirke mit der Proportionalwahl beschäftigen, was eine
gute Vorbereitung für die allgemeine Einführung bei den
kommunalen und politischen Wahlen sein würde.

Ein vorbildliches Budget.
» . Bern,  3 . Dezember.

In einer Verfassung, die den Neid manches „schwer
belasteten" Großstaats in Europa erregen mag, befinden
sich gegenwärtig die Finanzen des Schweizer Bundes.
Das Defizit voi? 3^ Millionen Franken, das für 1904
veranschlagt war , hat sich im Laufe des Jahres in ein
Pins an Einnahmen verwandelt utttö das für 1905 vor¬
gesehene Defizit von einer Mllion dürfte gänzlich ans
dem Budget schwinden. Die Zolleinkünfte, die aus
53 Millionen geschätzt waren , ergaben eine volle Mllion
mehr und auch im übrigen dürsten die Einnahmen die
Schätzung von 115 725 000 Franken beträchtlich über-
holen, während die Ausgaben die veranschlagte Summe
von 116 810 800 Fr . nickst erreichen. Der augenblick¬
liche Bermögensstand des Bundes stellt sich unter solchen
Umständen äußerst günstig. Aktiven in der Höhe von

' 221 Millionen stehen 118 Millionen Passiva gegenüber,
das Plus beträgt also 103 Millionen . Dieses Vorzug,
liche Resultat , das der Finanzpolitik des Schweizer
Bundes alle Ehre macht, ist zum Teil daraus zurückzu-
sichren, daß der größere Teil des Vermögens der Schweiz
gut angelegt ist. So beliefen sich 1903 die Einkünfte
aus Immobilien und aus den untergebrachten Käpitalien
ans 3V> Millionen Frank , während der gesamte Dienst
der Staatsschuld nur 200 000 Fr . mehr betrug . Ans
diese Weise kommt es, daß in der Schweiz für die Ver-

zinsung der Staatsschuld nicht mehr als 2% der Gesamt¬
ausgaben verwendet zu werden brauchen — ein Resultat , ?
wie es wohl noch in keinem anderen Lande mit größerem
Budget erzielt worden ist.

Das neue Konkordat mit Rom.
ck. Madrid.  2 . Dezember.

Die eben vom Senat angenommene neue Verein- «
barnng mit «Rom trifft in bezug «auf die religiösen« °
Kongregationen in Spanien eine Reihe von Best????-
mungen, durch welche die Rechte, die bisher nur drei I
derartigen Gemeinschaften zustande??, nun auf alle über¬
tragen werden. Die Orden und Kongregationen sollen
demnach in Zukunft als juristische Personen gelten, dre
kanonisch den Bischöfen, -bürgerlich den allgemeinen
Gesetzen des Staates untergeordnet sind. Zur Nieder¬
lassung eines Ordens ist -die Erlaubnis sowohl des
Bischofs der betreffenden Diözese als «auch der königlichen
Behörden einzuholen. Gemeinschaften unter 12 Mit¬
gliedern werden nicht geduldet, sondern müssen sich
größeren Vereinigungen anschließen. Religiöse Gemein¬
schaften. deren Mitglieder nicht Zusammenleben und «auch :
keine Gelübde «ablegen, werden lediglich nach den Be-
stimmungen des Vereinsgesetzes behandelt. «Ausländer - j
die in Spanien einen Orden gründet? wollen, müssen3
sich daselbst zuerst naturalisieren lassen, wofern auf sie
nicht die für Ausländer geltenden Bestimmungen An.
Wendung finden sollen. Wichfig ist, daß die Orden den- 1
selben Gesetzen der Besteuerung unterworfen sein werden
wie -die übrigen Untertanen Spaniens . Für jeden Falls
dürfte ihre Ausbreitung unter der Einwirkung des z
projektierten Gesetzes Zunehmen. Tie Abstimmung im
Senat «hätte übrigens beinahe zu einer Niederlage «dcr
Regierung geführt , trotzdem Maura , um seine?? ganzen :
Heeresstab onfznlsteten, dafür g.' .orgt hatte , daß neben
Ministern , Erzbischöfen, Bischöfen usw. sogar Kranke
und gebrechliche Greise, die sich ai? den Beratungen des
Senats nicht mehr zu beteiligen pflegen, zu der -denk-
würdigen Sitzung geschleppt wurden . Zur Ratifikatiot?
der Vorlage war -die Anwesenheit von mindestens 177t
Mitgliedern notwendig, während Maur -a mit aller An- .
strengung nur 157 Mitglieder nur sich sammeln konnte.
Wäre die Opposition der Sitzung fern geblieben, -dann ?!
hätte ein Votum überhaupt nicht zustande konimenz
können. Die liberale Gr ??ppe unter Montcro Rias er* -
klärte aber, eine derartige Taktik wäre einer Partei , die
einmal «ans Ruder kommen wolle, unwürdig und - ;
erschien. Damit war die Annah-me im Senat sgerettet.
Die Anhänger von Moret und Canalejas sind über das
Vorgehen der«ihnen nahestehenden Gruppe empört nnd j
so«droht eine abermalige Spaltung innerhalb der Partei.
Ministerpräsident Maura « hofft von« diesen Gegensätzen
auch weiterhin zu profitieren , um die endgültig - An-
nahme «der Vorlage ii?« den Kortes auf dieselbe We?se
dnuhzu-setzen wie im Senat.

Zur Demission des Kabinetts Gruitsch.
ck. B e l g r a d , «". Dezember.

D?e Armee, dieses vielumschmeichelteSchmerzens-
kind der serbische?? Politik , hat wieder einmal ein
Ministerium zu Falle gebracht, das nicht «dulden wolltc,
daß seinem Kinde ein Haar gekrümmt werde. Nachdem
die Skupschtina den Antrag der Regien ?ng auf Aus- -
liefer,ung des Abgeordneten Kitsch wegen eines ?nl
„Radnik" veröffentlichten Artikels gegei? d?e Armee üv- ;
gelehnt hatte , sah sich die seit langem schon von inneren
Krisen heimgesuchte Regierung zur Demission «veranlaßt.
Die Verfolgung sollte auf Grund des neuen, äußerst?
strengen Preßgssetzes stattfinden, dessen parlamentarische

-Ausschnitt ist gefüllt mit lauter Stickerei, — dem Hätschel¬
kind der Mode — »nd hat einen kleinen Umlegekragen
aus lebhaft getöntem blaurotem Sammet . — Ein «Biber-
hut , keck ringsum aufgeschlagen, mit durchgesteckten Kiel¬
federn Vervollständigt mit einer Pelzkrawatte und dem
großen flachen Muff aus Biber dies sehr hübsche Kostüm.

Apropos, Pelz ! Die Pelzkrawatten dominieren. «L-ie
sind etwa taillenlang , -werden -übereinander gelegt oder
eingeschlungen und haben neben flottem Aussehen auch
>dcn Vorteil , wenigstens nicht so unsinnig teuer zu se?n
als die großen langen Stvlas und Kragen . Die Muffen
haben fast alle die flache Form und werden langsam-, aber
sicher größer . Der Pelzluxus ist enorm trotz der sehr
«hoch gesteigerten Preise . Zobel, Chinchilla, Persianer,
Bär und Skunks sind gleich beliebt, ebenso Nerz und
Biber . Die schönen Marabouts -werden viel zu Gesell-
schaftszwecken getragen, schon weil sie so überaus leicht
.sind flaumig sind. ^ .. _.

Doch wenden wir uns zur „großen Toilette" zu Ge¬
sell schnfts- und Ballkleidern . Hier wird die Feder fast
irebellisch! Es ist beinahe unmöglich, den Luxus zu
schildern, «der diese Toiletten kennzeichnet. Es sind wahre
«Feengewänder, die es nie und «zu keiner Zeit, von -der
wir wissen, kostbarer, -duftiger und vergänglicher gab.
Mud auch diese Chiffons, Tülle , Musseline, «Spitzen und
Flittcrgewebe -aus seidenen Unterkleidern -drapiert , die
ihnen wenigstens einigen Halt geben, — wenn man da
«überhaupt von Haltbarkeit reben kann, — sie sind doch
nur ein Hauch, ein Traum , von -strahlender Schönheit,
aber meist voll der Vergänglichkeit zartester Blüten . Die
Chiffonkleider vertragen kaum ein Hinsetzen, die Tüll¬
kleider garniert man mit schmälsten Samtbändern , um
sie vor dem — Davonfliegen zn bewahren, die Sil -ber-
flittcr und Pailletten , die in die zartei? Stoffe ein-gewebt
sind, bedecken bald, mit Fetzen der Saumgarnituren ge¬
mischt, den Boden.

Die Tarrzkleider für junge Mädchen sii?d einfacher,
die alte gute Berte herrscht hier wieder .uneingeschränkt
alÄSchmuck dcr duftigen Tüll - und Milsselinkleidchen, aber
auch hier ist das Material so vergänglich, -daß doch das
Tragen -der zarten Dinger ein Luxus wird.

Eine „einfache" Toilette aus gesticktem Musseline
für junge «Frauen (Fig . 8> hatte zunächst ein weißes
Daffett-Unterkleid mit Rüschen am Nocksaum reich
garniert . — Das strohgelbe Mnsscline-Uberkleid hatte
eine in Form eines zackigen Rocketnsatzes gestrickte
Garnitur , die durch große Bomben bereichert war . —
Der unerläßliche Miedergürtel anS strohgelber Liberty,
feide war sehr breit , darüber fiel di« lvke Taille und über

diese eine Berte aus prachtvoller weißer, gelb- -und
-goldgestickter Spitze, «die -auch -den kurzen Ärmel bildete.
Über die Achsel liefen gefaltete Teile aus Liberty, von
großen Kokarden auf der Taille festgehalten.

'Alan sieht, auch die „größte Einfachheit" ist schon
ziemlich kostspielig.

Eine Toilette aus blatzb-laitem CrSpc de Chine m?t
großen Chenille-Tupfen war „etwas reicher". (Fig . 4.)

Ftg. g. Sig- 4-

Das Unterkleid aus grünlich blarrem Taffct brachte eine
herrlich grünblaue Nuance hervor . Der rings «inge¬
reihte Rock anS Crepe -de Chine «war bis zur Kniehöhe
mit handbreiten Volants bedeckt, -deren jeder mit einer
grün -blau-silbernen breiten Stickerei abschlotz. Eine
g??crgefaltete Taille aus grünblauer Seide wirkte wie ein
breiter Miebergürtel , -da sic fast ganz von der pracht¬
vollen, hier in Zacken gearbeiteten Stickerei überdeckt
war . Di« sehr puffigcn Ärmel reichten bis zum Ell¬
bogen, wo sic durch kleine Volants ihren Abschluß
sai?den.

Der hohe Reiz dieser Toilette lag in der diskreten
entzückendenFarbensiim-mung, in der «wundervoll abge-

tönten Stickerei, deren Silbersch-immer sich herrlich von
-dem Grünblau abhob.

Das alles sind immerhin einfache Toiletten . Aber
es gibt ö-a Kleider mit Perl ?n-??tterstickexei, Kleider völl?g
bedeckt mit köstlicher Löcherarbeit, Kleider, die -ein Durch«
einander sii?d von Tüll - und Panne -Taminet, von Points
de Venise und paillettiertcm Crepe, so daß das geblendet«
Auge sich gar nicht genug tun kann im Schaue?? und
Staunen . So ging kürzlich aus einem Atelier ein völlig
iveißes Kleid aus -Panne -Sammet hervor — oder bestand «
es «eigentlich ans kostbarem Spitzengeivebe — oder aus
weicher weißer Seide ? Auch bei näherem Betrach-ten
war -das nicht zu konstatieren! Jedenfalls war -der Roa
vom -Gürtel bis zum- Knie ans Panne gemacht -und w«
weißen Seiden -Applikation-en bedeckt. Hier schloß'sich
nächst eine 20 Zentimeter breit gezogene Puffe aus Seide
an, «und aus dieser fiel ein köstlicher Spitzenvolant , der
auf Chiffon gearbeitet war ! Die -Taille dieses Wunder-
irerkcs zeigt die um-gekehrte Reihenfolge. Vom Gürte?
aufwärts -erst eine Handbreit Sa ?nn?et, dann «ine Hand¬
breit -Seide, darüber herabfallende Spitzen und Chiffv'»,
dann, nein , -dann kein «Menschenwerk weiter. Eigentum
etwas wenig. Aber «die Decolletäs sind dies Jahr sau
noch tiefer wie in der vorigen Saison , un-d das «w^
etwas heißen. Auch die Arme bedeckt inan nicht -me«r
ganz, nur bis zum Ellbogen, der Unterarm bleibt sogar
von Besuchsklcidern gern frei . .

Eine neue Haartracht haben w-ir auch, oder richt'w^
gesagt ein Dutzend. Der Scheitel verschwindet völlig,
die Stirn rvird llmgeben von einer Haarrolle oder einem
Wulst, den ein Aufbau von Flechten oder Puffen «kron?-
O-der man -arrangiert am Hinterkopf aus breiten Flechtcn
ein schmales„Nest", das bis in den Stacken-geht, und w”
Jet , Bernstein oder Schilbpattnadel-ir festgesteckt, aua?
wohl noch mit einer Bandsch-leife verziert wird.

Auf diese «Frisuren stülpt man dann «die enorm«"
Hüte, die keck hochstreb-en, teilweise hoch aufgesch-lag-cn,
teils nur sehr «hoch garniert , nrit Fc-dern aller Art , si>'
mal mit wallenden Straußfedern , mit Sammetblumen
Ricsengrbhc, mit Resedabüschelnund schweren Samün«?'

Yu'Cit«

Der Gipfel der Eleganz sind die vlnbr-ierten Fede "̂
- i-n einer Farbe oder auch in mehreren sich ab stufen
-hr l'cizvoll wirken diese Federn in schönen Schatw' j
„gen : auffallend augenbeleidigeird in verfehlten.

Und das ist geradezu der Top der jetzigen Mode,
nn überraschend schön sein, aber sie ist leider gar »u os»
nz abscheulich. Louise Schulze - Brück.
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Niederlage immerhin bemerkenswert erscheint. Auf.
fallen muß es, daß die Demission unmittelbar vor Zu¬
sammentritt der drei radikalen Gruppen zum Zwecke der
Ausarbeitung ' eines neuen Statuts erfolgte. Alles
hängt nun davon ab, ob die Radikalen unabhängiger
Färbung , deren Sondergelüste von den Gemäßigten
unter Paschitsch nach Möglichkeit bekämpft werden, sich
in den Rahmen einer fusionierten radikalen Partei ein-
gwängsn lassen werden. Sollte das möglich sein, dann
würde ein Kabinett Patschitsch an Stelle des Ministeriums
Oruitsch treten, dessen Mitglieder allen drei Fraktionen
entnommen werden könnten. Im anderen Fall würde
sich die Lage sehr schwierig gestalten, mindestens so lange
die Skupschtina in ihrer augenblicklichen Zusammen»
setzung bestehen bleibt . Eine Auflösung des Hauses im
Zusammenhang mit der gegenwärtigen Kabinettskrisis
ist daher auch eine der in der Luft liegenden Möglich¬
keiten.

Der rujsrsch-japanLsche Krieg.
Der „203 Meter -Hügel".

Welchen Wert die Japaner dem von ihnen am
80. November genommenen „203 Meter -Hügel" beilegen,
ersieht man ans einem Artikel des bekannten japanischen
Blattes „Jiji ", in dem es nach einer der „Franks . Ztg."
lmiitgetetlten Übersetzung heißt: Das 203 Meter -Hügel-
Fort liegt südwestlich von Kikischan und nördlich von
Liantischau. Es hat eine große Bedeutung für die Lage
Port Arthurs . Der Bericht gefangener Russen lautet
folgendermaßen: „Mit großen Mühen haben die Russen
das Fort aus dem Gipfel durch- drei htntereinander-
liegeude Laufgräben geschützt. Zwischen diesen sind
Drahtgitter gespannt. Unten befinden sich zwei, oben
ein Maschinengewehr. Die Wände bestehen ans drei
Lagen eiserner Platten . Oben darüber ruhen auf eiser¬
nen Schienen eiserne Platten , die mit Erde bedeckt sind.
Die Schießscharten sind sehr praktisch angelegt. Auf dem
Gipfel sind weitere sechs Kanonen, die nach jeder Rich¬
tung schießen können. Seiner Bckterdigungsmittel und
Anlage nach ist das Fort eines der stärksten. Ein Oberst,
der den Befehl führt , mutz sich ständig oben befinden. Die
Soldaten müssen den Feind bis auf 200 Meter heran-
kommen lassen und dürfen dann erst feuern . Außerdem
haben sie Befehl, Deserteure zu erschießen." Allem An¬
scheine nach wollen die Russen dieses Fort verzweifelt
verteidigen. — Die Russen haben, wie bereits gemeldet
wurde, einen vergeblichen Versuch gemacht, das -Fort wie¬
der zu erobern.

London, 5. Dezember. Dem „Daily Telegraph"
wird aus T s ch if n gemeldet: Den Japanern ist die
Aufstellung schivever Geschütze in den: Fort aus dem
„203 Meter -Hügel" gelungen. Sie hoffen, damit den
Hafen -direkt beschießen, sowie die Erlung -Forts be¬
streichen zu können. Die Russen haben den „203 Meter-
Hügel" heftig beschossen. — Rach einem Telegramm des¬
selben Blattes aus Schanghai wurde die Besetzung des
Akasakayama, eines 300 Bieter südlich vom „203 Bieter-
Hügel" belesenen Hügels, am Samstag völlig gesichert.
Die Russen feuern von den nordöstlichen Batterien auf
den „203 Meter -Hügel". Ein weiterer Kampf ist wahr-
lscheinlich.

Russische Deserteure.
Der russisch-japanische Krieg beeinflußt auch die über

Bremerhaven  gehende Auswanderung  in
Erheblichem Umfange. Noch nie ist die Zahl der russischen
Auswanderer, unter denen sich unverhältnismäßig viele
Männer in wehrpflichtigem Alter befinden, so groß ge¬
wesen als in den letzten Monaten . In den letzten Wochen
ist der Andrang besonders stark, nnd es haben, um ihn
;u bewältigen, außer den fahrplanmäßigen noch zwei
Extradampfer nach den nordamerikanischen Häfen fahren
müssen.

*
wb . Tokio, 6. Dezember. (Reuter .) Die Erregung

Wer die Unterstützung der Baltischen Flotte durch neu¬
trale Mächte wächst. Maßgebende Zeitungen geben dom
allgemeinen Verlangen Ausdruck, daß die Regierung
energisch handeln müsse. Sollten die russischen Schiffe
m den Gewässern des fernen Ostens Privilegien ein-
veränmt erhalten — das überschritte, was man unter
^Neutralität versteht —, so werde sich wahrscheinlich Ja¬
pan nicht für verpflichtet halten, die Neutralität der be¬
treffenden Mächte zu respektieren, und es sei möglich, daß

hinter den russischen Schiffen her seine Flotte in jeden
Hafen wenden werde, dessen Neutralität durch das Ver¬
halten des Feindes als verletzt betrachtet werde. Sollten
vre Russen durch Besetzung neutralen Gebietes sich eine
Basis im fernen Osten zu schaffen suchen, werde Japan
wahrscheinlich dasselbe tun . Man trifft besonders für
^Flotte umfassende Vorbereitungen -zum Empfang des
russischen Geschwaders. In bezug auf die Armee zieht
man die Möglichkeit in Betracht, daß die Verbindung
Japans mit der Halbinsel Liautung abgeschnitten wer-

könnte. Um die Zeit, wo die Flotte eintresfen kann,
wsrden die Truppen in der Mandschurei instand gesetzt

ohne Verbindung mit der Heimat mehrere Monate
omdurch Krieg führen zu können. Die japanischen Kauf-
rcute sehen voraus , daß dt« Ankunft der russischen Flotte

Post- und See dienst vorübergehend schädigen könnte.

Deutsches Deich.
Arbcitrrsekretariate und Bolksbureaus . Nach dem

espondenzblgtt der Generalkommission der Gewerk¬
ten Deutschlands waren im Jahre 1903 37 von den
erkschasten errichtete und unterhaltene Arbeiter-
itariate vorhanden, eine Zahl , die sich inzwischen aus
erhöht hat. Bei 36 Sekretariaten haben 21)0 ->76
^nen Rat und Beistand erbeten unö 205 900 Alls¬
te erhalten, davon 166 930 mündliche. Außerdem
fen 47 626 Schriftsätze angefertigt, ^ davon allein
00 auf dem Gebiete der Arbeiterversicherung. Die
ater, Kosten der Sekretariate werden von den organr-
w Arbeitern aufgebracht, einige erhalten nach be-
aie Zuwendungen aus Arbciterunternehmungcn uur
das Gothaer Sekretariat erhält eine jährliche Fusi¬
on von 2000 M aus Staatsmitteln . Daneben gwt
'ach dem Reichsa-rbcitsblatt zunächst 4 gemeindliche

Arbeitersekretariate, die dieselben Zwecke verfolgen, wie
Me. gewerkschaftlichen, nämlich in Ulm, Kaiserslautern,
Mülhausen und Ruhla , ferner 11 evangelische Volks-
bureaus rmd Rechtsauskunftsstellen und 43 von kasho-
lischer Seite meist aus Anregung des Volksvereins 'ex-
richtete „Allgemeine Volksbureaus und Arbeitersekre-
tariate ". Allen diesen Einrichtungen ist gemeinsam,
daß sie jedermann ohne Unterschied der Partei und
Religion Rat und Auskunft erteilen . Bei den gewerk¬
schaftlichen Sekretariaten ist die Benutzung der Aus-
kunftsstelle gewöhnlich völlig frei, ohne daß eine Gebühr
erhoben .wird, während die kirchlichen Veranstaltungen
gewöhnlich geringe Gebühren erheben. Neben diesen
Sekretariaten gibt es noch Frauen -Rechtsschutzstellen und
gemeinnützige Auskunstsstellen (wir erinn -ern an den
Berliner Verein für Unfallverletzte), so daß also die
Minderbemittelten schon in recht umfangreichem Maße
Gelegenheit haben, Rechtsauskunft zu erlangen . Immer-
hin muß noch viel mehr geschehen. Der ganze Osten
unseres Vaterlandes entbehrt dieser Einrichtungen fast
vollständig. Mögen daher die Gemeinden der Anregung
des preußischen Ministers Folge geben und bald mit
der Schaffung von Rechtsauskunftsstellen Vorgehen, s. r.

* Die Steuer der Berliner . Bon den Einkommen-
steuerzahlern Berlins hatte nach einer soeben erschienenen
Statistik tür das Steuerjahr 1008/04 der höchstbesteuerte
sein Einkommen auf 2 970 000 M . geschätzt, wofür er dem
Staat -und der Gemeinde je 118 600 M . Einkommensteuer
zahlte. Gleich hinter ihm ans der Stenerstufenleiter
standen zwei Steuerpflichtige mit 2 286 000 M ., bezw.
2 100 00 M. Einkommen. Es folgten dann neun Steuer¬
pflichtige mit ivcniger als 2 000 000 M ., aber doch mehr
als 1 000 000 M .. 30 mit 500 000 bis 1000 000 M ., 615
mit 100 000 bis 500 000 usw. Ein Einkommen über 3000
Mark hatten überhaupt 54 466 Personen zu versteuern,
denen 414 869 Steuerpflichtige mit unter 8000 M . bis
hinab zu 800 M. gegenüberstanden. Die „nicht physischen
Personen " (Gesellschaften usw.) versteuerten in 84 Fällen
unter 3000M., in 353 Fällen über 3000 M. Das höchste
steuerpflichtige Einkommen war hier 11785 000 M.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . In Tirol hat nun der nationale

Kampf zu gegenseitigen Boykottserklärungen geführt.
Seit einigen Tagen veröffentlicht der „Alto Adige"
Pro skri  p tio  n s listen jener Eltern , welche ihre
Kinder in das deutsche Gymnasium zu Trient schicken.
Als Antwort bringt das „T i r o l e r T a g b l a t t" einen
Aufruf an die deutschen Frauen und Mädchen, bei
welschen Geschäftsleuten nicht mehr ein¬
zukaufen.  Indem man den wirtschaftlichen Boykott
durchführe, könne man auch den weiteren Zuzug nielscher
Elemente nach Innsbruck und Deutschtirol verhindern.

* Schweiz. Aus Zürich,  5 . Dezember, wird ge¬
meldet: Der „Züricher Post" zufolge erkannten in einer
am letzten Samstag von Russen abgehaltenen Versamm¬
lung mehrere russische Sozialdemokraten in einem An¬
wesenden einen Spitzel, den sie beschuldigten, in Kischinew
an der Organisation der Indenkrawalle beteiligt gewesen
zu sein. Die fragliche Persönlichkeit ist ein gewisser
Limionoff aus Samara . Er ist während !der Nacht über¬
wacht und am Sonntag >der Polizei übergeben worden.

Aus Stadt nnd Kand.
Wiesbaden,  7 . Dezember.

— Personal-Nachrichten. Der Vertreter beS Lantrates des
Kreises Höchst, Herr ReaternngS-Afsessorv. Karborff,  ist als
Hülssarbetter in baS Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten nach Berlin einberufen worden.

— Königliche Schauspiele. In der für nächsten Sonntag an¬
gesagten Oper „Margarethe" von Gounod wird Herr Kammer¬
sänger K a l i s ch zum ersten Male die Partie beS „Faust" singen.

- Wisienfchastlicher Zyklus des Volksbildungsvarrins . In¬
dem wir nochmals auf den heute abend 81/* Uhr in der Aula der
Höheren Mädchenschule stattfindenden Vortrag des Herrn
Dr . Grünhut  über die Eiszeit der Erde Hinweisen, bemerken
wir , daß dies der letzte Bortrag in diesem Zyklus vor Neujahr
fein wirb.

— Kirchliche Bolkskonzerte. Man schreibt uns : Mit
großer , voller Mezzosopranstimme und edlem Vortrage
sang die Konzertsängerin Fräulein Maria Krebs aus
Frankfurt a . M . in dem letzten Konzert die Arie „Sei
stille dem Herrn " aus dem Oratorium „Elias " von
Mendelssohn, sowie drei Lieder von Nicolai , Hill und
Haine, 'womit sie, wie immer , alle Hörer erfreute . —
Herr Adam Brühl , Mitglied des städtischen Kurorchesters,
trug mit schönem Ton und bester Technik das Andante
aus dem 7. Violinkonzert von Gertot vor , wobei er
von Herrn «Gvohmann durch eine dezent wirkungsvolle
Ovgelbegleitung bestens unterstützt wurde . — Bon dem
Strsichgartettber Herren A. Brühl , H. MMEcv, F . Richter
und C. Himmler hörten wir das „Schlummerlied " von
v. Wehrs und das „Wcihnachtslied" von Stumpfe , welche
klar und durchsichtig vorgetragen , mit ihren ein¬
schmeichelnden Melodien alle Herzen 'bezauberten . Etn«
geleitet wurde das Konzert von Herrn Grohmamr mit
der Fis -moll »Som>ie von Fritz Rcngcr , einer mächtigen
und doch melodiösen Komposition, die in ihrem
vollendeten Bortrag « allgemein gefiel. Des weiteren
spielte 'Herr Grohmann noch bas liebliche „Abendgebet"
von Reineckc, welches in seiner zart - melodiösen Meise
wohltuend berührte und allseitigcn Beifall fand. Mit
einem Orgelnachspiel, welchem di« Motive verschiedener
an diesem Abend gesungenen Lieder zugrunde lagen,
schloß Herr Grohmann dies in jeder Beziehung wohl-
gelnngene Konzert . — Das Konzert heute abend haben
die 'Konzertsängerin Frau Franziska Schäfer aus Mainz
und -Herr Paul Kraft , Mitglied des städtischen Kur¬
orchesters (Waldhorn ) übernommen. Das Programm
verzeichnet Lieder von Beethoven, Schubert und Händel.
Hornsolt von Nossari und Kücken und als Orgelsolt wird
.Herr P . Weber, welcher diesmal die Orgel spielt, Kom¬
positionen von Mendelssohn und Rheinberger bringen.
Wir machen die Freunde dieser Konzerte besonders
darauf aufmerksam, daß nach langer Panse daö Waldhorn
wieder einmal als Solotnstrument gehört werden kann,
was bei der wunderbaren KlangMirkung von Horn und

Orgel vielen einen willkommenen Genuß bieten dürft«.
Das Konzert findet wie immer Mittwochabend von 6 bis
7 Uhr bet freiem Eintritt in der Marktkirche statt.

— Die Besitzer preußischer Staatsanleihen haben be-
kanntlich das Recht, ihre Forderungen in das
Staatsschuldbuch  gegen Einreichung 'der Wert¬
papiere eintragen  zu lassen. Eine solche Eintragung
gewährt mannigfache Vorteil «. «Sie sichert unbedingt
gegen den Schaden, der durch Diebstahl , Verbrennen
oder sonstiges Abhandenkommen oder durch Beschädigung
der Effekten entstehen kann, sie erspart das Rbschnei'den
der Zinsschein« nnd das Erneuern der Zinsscheinbogen.
Die Zinsen werden den Inhabern eines Kontos im
Staatsschuldbuch durch die Post unmittelbar zugesandt
oder auf Reichsbank-Wirokontv überwiesen,' sie können
auch bei den Regierungshanptkassen, toi Kreiskaffen und
den Reichsbankstellen, sowie bei einzelnen Steuerämtern
abgehoben werden . Da 'bei werden laufende Berwal-
tiings'kosten nicht berechnet, und neuerdings sind durch
das Gesetz vom 24. Juli 1904 auch die «Gebühren für die
Um'ivandlung von Konsols in Buchforderungen aufge¬
hoben worden . Um die Vorteile dieser Kapitalsanlage
weitesten Kreisen auf die einfachste und «billigste Weise
zugänglich zu machen, hat der Finanzminister sämtliche
Regierungshanpikassen und sämtliche Kretskaffen außer¬
halb Berlins ang«wiesen, vom 'Publikum Staatsschuld-
verschreibnngen anzunehmen, die erforderlichen Antrags¬
formulare ihrerseits nach den Erklärungen der 'Antrag-
steller am Schalter auszufüllen und an das Staatsschuld«-
bnchbureau zu übermitteln . Darüber hinaus sollen aber
die ermähnten Kaffen von jedermann auch bareö Geld
zum Ankauf preußischer Staatsanleihen und deren sofor¬
tiger Eintragung in das Staatsschuldbuch annehmen.
Die beteiligten Beamten haben über die bet dieser Ge¬
legenheit zu ihrer Kenntnis kommenden Vermögens -An¬
gelegenheiten gegen jedermann , insbesondere auch gegen,
über den Steuerbehörden , das ilnverbvüchlichstc Still-
schweigen zu beobachten. Außer 'den geringfügigen Spesen
an Courtage und Stempel bei dem Ankauf der Konsols
'werden für die Vermittelung der Eintragung Gebühren
nicht erhoben. Hierdurch ist jedem, der einen kleineren
oder größeren Kapitalbetrag zinsbar anzulegen hat, die
Möglichkeit gegeben, dirrch Einzahlung bei der ihm nächst¬
gelegenen königlichen 'Kasse ein Konto im Staatsschuld-
buch ohne jede Schreiberei und Umständlichkeit und mög¬
lichst billig zu erwerben . Dieselben Geschäfte wie die
königlichen Kaffen übernehmen auch die mit Kassenein-
richtungen versehenen Reichsban'kstellen, jedoch gegen Er¬
hebung einer geringfügigen Provision . Die Billigkeit
und Einfachheit dieser Kapitalsanlage in Verbindung mit
ihrer Sicherheit und der Kostenlosigkeit der lausenden
Verwaltung erscheint geeignet, >di« Eintragung von Kapi¬
talien in das Staatsschuldbuch, nnd zwar besonders auch
in den Kreisen kleinerer Kapitalisten , noch beliebter zu
machen, als sie es schon jetzt ist. Wie vielfach schon jetzt
von den Vorteilen des SiaatsschuldbnchK «Gebrauch ge¬
macht wird , zeigt der Umstand, daß bereits mehr als 1700
Millionen Mark dort eingetragen sind, wobei noch be-
merkt sein mag, daß über 30 Prozent der Konten au)
Posten bis zu 4000 M . einschließlich lauten . Dieselben
Einrichtungen wie für die preußischen Staatsanleihen
nnd 'das Staatsschuldbuch sind auch für die Rcichsan leihen
und das Reichsschuldbuch getroffen.

— Religiöse Kindererziehung . In der letzten Zeit
wurde in einer Reihe von Fällen die Frage aufgeworfen,
ob die Mutter allein , d. H. ohne vorher den Vormund
fragen zu müssen, ja sogar gegen dessen Willen Aber die
religiöse Erziehung ihrer aus erster 'Ehe stammenden
Kinder entscheiden dürfe. Wie wir der juristischen Zeit,
schrift„Das !Recht" entnehmen, Hat das O«b«rlandesgericht
Frankfurt der «Mutter das unbedingte Recht zugesprochen,
allein, ohne Befragen des Vormundes , die religiöse Er¬
ziehung ihrer Kinder zu bestimmen. Diese einer allge.
'ineinen gesunden Auffassung entsprechende iEntscheidung
wird allseitig freudig anerkannt werden!

— Der Verein Dienst an Arbcitlosen in Berlin
schickt uns folgende Bitte : Angesichts des Weihnachts-fe'fteS
verlieren die alten Spielsachen  bei den Kindern
der Wohlhabenden an Wert,' sie liegen wohl gar im Weg«
oder sind von den Eltern nutzlos bei Seite gelegt. Er¬
neute Freude können sie bewirken, wenn sie, wieder ganz
und schön gemacht, am heiligen Abend armen Kiu'dern be¬
schert «werden. Man sende das alte Spielze«ug, ob ganz
oder zerbrochrn, am besten unter Beilage von etwas alter
Wäsche und Kleidungsstücken an den eingetragenen Ver-
ein Dienst an Arbettlosen in Berlin , «Ackerstraße 52, der
in den großen Werkstätten seiner Brockenfammlung ar¬
beitlose Männer und Jüngkirige beschäftigt und die repa¬
rierten Sachen zum Teil verschenkt, zum Teil gegen ein
Geringes armen Leuten überläßt.

— Die Verlosung in der Blindenanstalt hat stattge¬
funden. «Die Ziehungsliste ist in der heutigen Morgen-
'Ausgabe des „Tagblatts " enthalten.

— Rechts gehen. Wie oft wurde schon durch die
'Zeitungen und durch in den Straßen angebrachte Schild¬
chen darauf hingewiesen, das Publikum möge, um den
Verkehr auf den Trottoirs «zu erleichtern, immer nur
rechts gehen. Aber daran scheint sich der größte Teil
der Menschheit nun einmal nicht gewöhnen zu können.
Gerade jetzt und hauptsächlich an Sonntagen und in den
belebtesten«Strassen macht «sich dies recht unangenehm be¬
merkbar, und doch kann gorad : das Publikum selbst am
besten dafür sorgen, daß der Verkehr in den Straßen sich
rasch abwickelt, indem es der Aufforderung „Recht?
gehen" folgt.

— Für Varich6-Nnternehmen und deren Vesucher
von gleichem Interesse ist eine Ncichsgerichts-«Eutsch«ci-
öung, die in der „D . Juristenzig ." erwähnt wird . Der
Besucher eines Barium -Theaters , der nach Lösung einer
Platzkarte einer V-orstellung beiwohnte, war durch «tu
Versehen eines der austretenden Artisten bei Ausführung
einer ProgramrmNnmmer verletzt worden . Er verklagte
den Theater-Unternehmer auf Schadenersatz und erzielt:
ein obsiegendes Erkenntnis , da der Vertrag mit dem Be-
sucher zur Folge habe, daß der Unternehmer für da»
Berschen der Künstler bei den Darstellungen hafte. In
der Reviüon wurde diese Annahme einer vertragsmäßi.
gen Haftung bekämpft, weil die Künstler nicht als Ee-
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Hülfen des Unternehmers , sondern als selbständige Per¬
sonen anzusehen seien . Die Revision ist aber verworfen
morden. Das Reichsgericht  nahm an , die Durch¬
führung der Vorstellung sei Vertragspflicht des Unter¬
nehmers , die Künstler seien daher Personen , deren er
sich zur Erfüllung seiner Verbindlichkeit bediene, wenn
sie auch in der Ausführung selbständig seien.

— über das Fauligwerden der Kartoffeln hört man
in diesem Jahre besonders viele Klagen . Anscheinend
gesund kamen die Knollen in den Keller und schon nach
wenigen Tagen sind sie vollständig zu einem übelriechen
den Brei verfault , der nur noch notdürftig von der äutze
ren Schale zusammengehalten wird . Das Unangenehme
bei der Sache aber ist der Umstand, daß dies 'Fauligwer¬
den durchaus nicht vereinzelt auftritt , sondern daß davon
stets mehrere Knollen betroffen werden , was bei den
hohen Preisen der Kartoffeln in diesem Jahre doppelt
unangenehm ist. Die Ursache des Fauligwerdens ist ein
Pilz , der in der Regel das Kraut der Pflanze auf dem
Felde zuerst befällt , meist am Grunde , nahe der Erde.
Infolgedessen werden die Stengel schwarz und die ganze
Pflanze stirbt ab. Tritt dieser Pilz schon frühzeitig im
Jahre auf , so bleiben die Knollen klein und unentwickelt,
was zu einem nennenswerten Ausfall führen kann, wenn
viele Stöcke befallen sind. Man erkennt die Krankheit
dn dem Schwarzwerden des Krautes an seinem Grunde
nnd bezeichnet sie deshalb auch als die Schwarzbeinigkeit
jder Kartoffeln . Wird dieser Krankheit im Laufe des
Sommers keine Beachtung geschenkt, so teilt sie sich auch
den Knollen in der Erde mit , bei denen der Pilz sein
igerstörungswerk fortsetzt. Er vernichtet die Zellzwischen-
substanz durch feine Wucherungen im Innern der Knolle,
das Stärkemehl bleibt unversehrt , während die Absonde¬
rungen des Pilzes die Fäulnis herbeiführen . Nicht immer
werden die Kartoffeln ans dem Felde schon ausgelesen,
was im Interesse des Landwirts läge , da die von -dem
Pilze infizierten Knollen zur erfolgreichen Bekämpfung
der Krankheit vernichtet werden müßten . Verkehrt ist
cs deshalb auch, die angefaulten Knollen auf dem Acker
liegen zu lassen, da sie zur Verbreitung der Pilze ber-
tragen . Aber auch durch ganz wenig infizierte Knollen
wird die Krankheit in unsere Keller gebracht, wo oftmals
die warme , feuchte Temperatur das Wachstum des Pilzes
fördert. Liegen noch die Kartoffeln haufenweise ausein¬
ander, daß eine die andere dicht berührt , dann ist eine
Übertragung der Pilzsporen Nus die gefunden Knollen
unvermeidlich und wir brauchen uns schließlich über ein
massenhaftes Wegsaulen unserer Kartoffeln nicht zu wun¬
dern . Gegen diesen Ubelstand läßt sich nicht viel tun.
da meist die faulen Stellen , zumal im düsteren Keller,
wenig bemerkt werden können. Am besten beugt man
dem Fauligwerden der Knollen dadurch vor , daß man sie
recht luftig lagert , womöglich aus Gestellen aus Latten,
also so ähnlich wie das Obst überwintert . Unerläßlich
ist auch dann ein öfteres Nachsehen und Auslesen der
faulen Kartoffeln . Namentlich sollte -der Landwirt die
größte Sorgfalt auf die Überwinterung 'des Saatgutes
legen und keine infizierten Knollen stecken.

— Kostenvergleich für Dampf - und elektrische Bahnen.
Von dem Leiter der SchneWahnversuche auf der Strecke
Zoffen-Marienseld -e, Jngeniner vr . Reichel, ist ein
interessanter Kostenvergleich zwischen Dampf und Elek¬
trizität aufgestellt worden . Ein mit Dampf betriebener
Kug 'bestehend aus einer Lokomotive und 5 Wagen , wiegt
k!30 Tonnen , enthält 168 Sitze und braucht 'frei voller
Geschwindigkeit 1400 Pferdestärke. Der elektrische -Z-ug
besteht aus einem Motorwagen , hat 160 Sitzplätze und
8.000 Pferdestärke . Die Herstellungskosten beider Züge
sind ungefähr -dieselben und betragen etwa 400 000 M.
feie . Betriebskosten zur Fortbewegung des 'Zuges für
100 Personen (-Kilometer ) belaufen sich auf 51 Pf . bei
Dampfzügen und auf 491/2  Pf . Sei elektrischen Zügen.
Stellt man eine Rentabilitätsberechnung für die 160
Kilometer lange Linie zwischen Berlin und Leipzig an.
so 'kommt man zu folgenden Schlüssen : Ans dieser Strecke
fahren täglich nach Leiden Richtungen 36 Züge : nimmt
man an , daß 40% der Sitzplätze besetzt sind, so werden
ungefähr 2500 Passagiere täglich befördert . Gei einem
durchschnittlichenFahrgeld von 6 Pf . für den Kilometer
ergibt sich demnach eine tägliche Einnahme von W 500 M-
Die 'Betriebskosten für den Transport allein betragen
täglich ungefähr 6000 M . Hierzu kommen dann noch
die Ausgaben für Besoldung der Beamten , Unterhaltung
jdcs Fahrdammes und der Stationen und die ziemlich
hohen Berwaltungskoften , wofür man im ganzen etwa
7600 M . veranschlagen kann, so daß die täglichen Un¬
kosten insgesamt 12 600 M . betragen . Dieses ergibt einen
täglichen Uberschuß von 9900 M . und einen jährlichen
von 3 600 000 M ., womit sich ein Grundkapital von
90 Millionen M - zu 4% verzinsen ließe . Bei Anwendung
dieses Kapitals könnten di« Anlagekosten für einen Kilo¬
meter Bahnstrecke 600 000 M . betragen , die sich jedoch
in Wirklichkeit nicht so hoch stellen würden.

o Gestohlen wurden auf dem Andreasmarkte drei weiße
Wachslichte, kölnisches Wasser, ein Karton Toilcttcnseife, drei
Stück Lamettaseife, .Christbaumschmuck, ein Porten,onume mit
einem Trauring . a°z. dl . K . 1. 4. 04, ferner cm DarNngnmmi-
kchlauch von 10 Meter Länge, mit emem Messmgmundstück und
einem Schraubcngewinde, ans einem Restaurationslokal ein
langes schwarzes Touristencape, und am Morgen des 29. Nov.
Ecke der Rheinstraße und Kirchgaffe eine der Stadt , gehör,ge
Laterne und aus einem Neubau in der Wilhelmtnenstraße
ArbettSkleider und Werkzeuge daselbst beschäftigter Installateure.

— Kleine Notizen. Das im KunstsalonVietor  aus¬
gestellte Gemälde . Rosen" von L. Max-Ehrler «Mönchen) ist in
den Besitz eines auswärtigen Kunstfreundes übergegangen. Das¬
selbe bleibt noch bis Freitag ausgestellt. — Herr Eduard
Slbner  und Frau . Römerberg 90, begehen am Freitag , den
|9. d. M., das Fest der silbernen Hochzeit.

IvereinS-Nachrichtea.
* Am Samstag , den 10. Dezember, abends 9 Uhr, findet in

Itter Turnhalle die 2. Hauptversammlung der „Turngesell -
schalt"  statt . Die Tagesordnung ist eine sehr wichtige.
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M 0 ng 0 l Pravatti,  Fähnrich im 1. Nass. Feldart .-Rcgt.
Rr . 27 Oranten , aus der Armee ausgeschicden.

A. Schierftein, 4. Dezember. Der Reigen der winter¬
lichen Veranügungey und iVepeinsfestlichkeiten ist

wieder eröffnet, bietet doch unser Ort durch schöne geräumige
ältere und neuere Saalbauten hierzu gute Gelegenheit. Am
Sonntag fanden in dem altrenommierten Gasthaus . Zum deut¬
schen Kaiser" und in dem neuen Saal des ebenfalls bestbekannten
Restaurant . Tivoli" gutbesuchte Bälle statt. Beide waren als
Schliißfestlichkeiten von Tanzkursen arrangiert und hat sich unser
Ort hierin von der Stadt emanzipiert, indem im ersteren Lokale
die Balleitung sowie der vorhergegangene Unterricht ,n den
Händen des Herrn A. Horne, im letzteren Lokale in den Händen
der Herren Gebrüder Weiß, sämtlich von hier, lag. Man hatte
hierbei Gelegenheit, eine Reihe neuerer Rund- und Gesellschafts¬
tänze, zum größten Teil recht exakt ansgeführt, zu sehen, und
Aufführungen eines Licbhabertheaters zu genießen, so daß auch
die von auswärts erschienenen Gäste einen recht unterhaltenden
Abend genossen. Am nächsten Sonntag , den 11. Dezember, vev
anstaltet der hiesige . Männer -Gesangverein" in semem Ber-
einslokal . Zum deutschen Kaiser" einen Familienabend mit ge¬
sanglichen Vorträgen und Tanz. Gäste können hierzu durch
Bereinsmitglieder eingeführt werden.

A Schierstein, 5. Dezember. Bei der am 1. Dezember »or-
genommenen Viehzählung  wurden 467 Häuser, wovon in
288 Gebäuden von 329 Familien Vieh gehalten wird gezahlt.
An Groß- und Kleinvieh waren vorhanden: 109 Pferde. 220
Stück Rindvieh, 6 Schafe, 408 Schweine, 248 Ziegen. — In der
heutige» Sitzung der Gemeindevertretung  standen
folgende Punkte auf der Tagesordnung und wurde dieselbe w,e
folgt erledigt: 1. aus das Gesuch der Witwe Ehr . Georg um Er¬
mäßigung der AnerkennungSgebührfür die Feldwegunterfuhrung
im Distrikt „Elsenmännchen" wurde beschlossen, es bei der festge¬
setzten Gebühr von 10 M. bewenden zu lassen: 2. zu dem Gesuch
des Phil . Wintermeier um die Genehmigung zur Errichmna
eines Wohngebäudesnebst Stallung an der Dotzheimerstraße und
3. desgleichen des Aug. Bücking wird beschlossen, die Antrag¬
steller zwecks persönlicher Verhandlung mit dem Bürgermeister
zu laden: 4. der Verkauf des Düngers a»s dem Geme,ndebullcn-
stall an Wilh. Söhnlein zum Preise von 1 M. 6 Ps- Ü-r 100 Kilo¬
gramm wird genehmigt: 5. nach Anhörung des Berichtes der
Rechnungs-Prüfungs -Kommission, bestehend aus den Herren
Lang, Heilmann und Ehrengavt, wird die Gemeinderechnung
für das Rechnungsjahr 1903 wie folgt sestgestellt: Einnahmen
292 524 M. 14 Pf ., Ausgaben 287 200 M. 80 Pf., mithin Mehr-
eiunahme 5823M. 84 Pf ., bei 6835 M. 5 Pf . Resteinnahme. Als
Loka, zur Offenlegung der Gemeinderechnungwird das Dienst¬
zimmer des Bürgermeisters bestimmt: 6. auf den Bericht de»
Bürgermeisters, betreffend den Ankauf von Wiesen des Gastwirts
Müller und des Karl Bester im Distrikt Langwies" tn der Ge-
markuna Georaenborn, wird beschlossen, die Wiesen zum Prelie
von 8 M. für die Rute anzukaufen und der Bürgermeister beauf¬
tragt , den Kaus abzuschlretzen: 7. das Gesuch der Herren Siegert
und Kunz um Gestattung der Anlegung emer Pr -.vatstratze aus
ihrem im Distrikt . Kluftweiben" (an der RhelNgauerstratzefge¬
legenen Grundstücken lind Erbauung von 14 Billen aus den¬
selben wird zur Vorberatung nnd Bericht der Bau-Kommlssron
überwiesen.

T. Naurod, 5. Dezember. Die Biehzähl  u n g tm
hiesigen Orte ergab in den vier Zählbezirken folgendes Resultat.
Geiamtzahl der Pferde 49, der Kühe und Rinder 309, der
Schweine 322, Ziegen wurden 168 und Schafe 82 gezahlt. — Nach
der letzten Personenstandsausnahme  betragt die
Gesamtzahl der Einwohner Hierselbst 1011, die in 153 Wohii-
häusern Aufenthalt finden. Die Bevölkerung wohnt also ziemlich
dicht zusammen. — Bei dem leichten Schnee letzter Vorwoche war
es hiesigen Jägern gelungen, ein Rudel Hochwild  festzu-
maScn, von dem ein Schütze zwei Kahltiere zur Strecke brachte.

Die Ausführung der Arbeiten zur Herstellung der hiesigen
a s s e r l e i t u n g soll auf dem Subm-issionswege vergeben

werden. Die Bedingungen können gegen Vergütung -,Ner
kleinen Schrcibgebühr vom hiesigen Bürzermeistevamte bezogen
werden. _ , . „

*  Idstein . 4. Dezember . Heute tagte hier im Saale des
Hotels . Zum goldenen Lamm" die D e l e g i e r t ° n v e r-
sammlung des K r i e g e r v e r b a n d e s des Unter¬
tan  n u s k re  i s e s und der, Ortsgruppe Idstein . Vertreten
waren 25 Vereine. Unnnttelh-ckr vor Beginn öbr Verhandlungen
hatten sich von den 15 Vereinen der Ortsgruppe Idstein 14 Dele¬
gierte zu einer kurzen Beratung unter dem Vorsitz des Herrn
Oberlehrers Pohl zusammengefunden. Die Gesamtbelegcerten-
versammlung wurde von dem zweiten Verbandsvorsitzenden,
Herrn Rektor Müller-L.-Schwalbach, eröffnet. Er begrüßte zn-
nächst die Delegierten und brachte am Schluß seiner Ausfüh-
rnngen ein Hoch auf Se . Maj. den Kaiser aus . Sodann begrüßte
Redner den als Gast erschienenen Herrn Oberstleutnant von
Detten den ersten Vorsitzenden des Bczirkskriegerverbandcs.
Herr Harrach der Vorsitzende des hiesigen Krieqervereins, h,etz
die Erschienenen namens des Vereins herzlich willkommen.
Hierauf wurde in die Beratungen eingetreten und sämtliche
Punkte der Tagesordnung fanden eine rasche Erledigung. Herl-
Oberstleutnant von Detten beteiligte sich durch seine verschie-
denen Aufklärungen wesentlich an den Diskussionen. Schon um
Ich. Uhr fand der ossizielle Teil der Versammlung seinen Schluß.
An dem unmittelbar darauf stattfinöenden gemeinsamen Mahle
beteiligten sich ca. 80 Krieger.

-r - Idstein 5. Dezember. Bei den unlängst in der hiesigen
Gegend stüttgehabten Wahlen der kirchlichen Ge¬
meindeorgane  war die Beteiligung eme außerordentlich
geringe. In der hiesigen Stabt beteiligten sich an denselben nur
27 Wähler, in einem benachbartenDorfe nur 10. — Die V r e tz-
zäh l u n g am 1. Dezember hat, was Pferde, Rindvieh und
Schafe anbelangt, dassclbcResultat ergeben, wie auch die früheren
Zählungen, d. h. der Stand der genannten Liehgattungen ist
derselbe, wie auch früher . Dagegen hat sich die Zahl der Schweine
aeaen früher bedeutend verniehrt. Dies hat ganz natürliche
Ursachen: die Schweinezucht  ist nämlich die rentabelste
Zucht des Landmannö. Heute hat jeder Bauer , auch der geringste,
ein oder mehrere Zuchtschweine.

* Laubuseschbach, 5. Dezember. Durch das uner¬
schrockene Eingreifen  des Herrn Lehrer Heymann da¬
hier wurde ein junges Menschenleben vor einem schrecklichen Tode
bewahrt. Das 9 Jahre alte Mädchen des Bergmanns Müller,
das allein im Zimmer anwesend war , kam dem Ofen zu nahe
oder hatte mit Feuer gespielt, so daß die Kleider in Brand ge¬
rieten und das Mädchen im Nu in Hellen Flammen stand. Herr
Hcymann, welcher die Hülferufe hörte, eilte hinzu und erstickte
mit vieler Mühe die Flammen, wobei er selbst schwere Brand-
wi-nben an Armen und Händen erlitt.

* Oberursel, 5. Dezember. Ein eigenartiger Unglücks
fall  trug sich hier zu. Gastwirt Diel und Bäckermeister Elsen-
heimer wollten gemeinschaftlich«ine Abortgrube entleeren. Durch
ein in der Grube ausgestelltes Licht explodierten die der Grube
entweichenden Olafe. Beide verbrannten am Kopf und den
Händen sehr schwer, so das, wohl längere Zeit vergehen wird, bis
sie wieder hergestellt sind. Dieser Vorfall mahnt ernstlich daran,
beim Entleeren geschlossener Abortgruben sehr vorsichtig zu Werke-
zu gehen.

* Nievern, 5. Dezember. Der etwa 30jährige unverheiratete
Paul Harms  von der Nievernerhüttc hatte sich, nachdem er am
Samstag den Emser Markt besucht hatte, mit dem letzte» Zug
nach Nievern begeben und war dort bis zur 4. Morgenstunde in
einer Wirtschaft verblieben. Auf dem Heimwege über die Eisen-
balmbrücke der Nieverucrhütte war er, wohl dem Nachtwächter
ausweichend auf einen noch dem Schleuscngrabcn sührenven
Pfad gekommen und in den Schleusengrabcn geraten, wo man ihn
acitern morgen ganz nahe am User, aufrecht im Wasser stehend,
tot vvrfand. Der Nachtwächterhatte Hülscrufc gehört, konnte
aber nicht seststellcn, woher diese kamen. iEmser Ztg.f

?? Nicdersclters, 5. Dezember. Die Feier des goldenen
A m t s i u b i l ä n m s des Herrn Hauptlehrers H ö l e r hier
aestaltete sich zu einem Festtage sür die ganze Gemeinde. Zahl-
re che Häuser trugen Flaggenschmuck. Am Vorabende des Festes
wurde zu Ehren des Jubilars von dem „Krtegervcrein , den
Gesangvereinen „Eintracht" und „Licderkranz", sowie der „Frei,
willigen Feuerwehr", denen sich viele Einwohner auschlosfcn, ei»
arostcr Fackelzug veranstaltet. Am Zielpunkte des FackelzugeS
feierte der Bürgermeister Becker in längerer Rede die Verdienste
des Jubilars ans dem Gebiete der Schule während seiner nahezu
10 jährigen Wirksamkeit am hiesigen Orte . Herr Höler daMe
nnd führte in seiner Erwiderung vornehmlich aus , daß die Ge

meinbe, indem sie durch diese Ovation das Werken des Zehrers
anerkenne, den gesamten Lohrerstand und nicht zuletzt sich selbst
ehre. Am Festtage fand vormittags */»10 Uhr ein Dankgottes¬
dienst statt, bei welchem der Königliche Kreisschulinspektor Herr -
Pfarrer Buscher aus Idstein die Festprebigt hielt und hierin in
höchst anerkennenden Worten der beruflichen Tätigkeit des Jubo ,
lars gedachte. Hieran schlossen sich die Gratulationen der Schul -r , -
des Schulvorstandes und der zahlreich erschienenenLehrerschaft1
in der neuen Schule. An dem Festesten im Hotel Caspary mittags j
1 Uhr nahmen ca. 70 Personen teil. Den ersten Toast aus Kaiser
und Papst brachte Herr Kreisschulinspektor Pfarrer Buscher aus.
Herr Hauptlehrer Froh (Camberg) toasticrte auf den Jubilar,
Herr Lehrer Heun (Niederselters-I auf den Herrn Kretsschui-
inspektor Herr Lehrer Schreiner (Nieds auf die guten ehemaligen
Schüler des Jubilars , von welchen nach Hunderten zählenbeGluck-
wiinsch-Telegramme, Briefe, Karten usw. «ingelaufen waren,
darunter vier aus Amerika, eine aus Australien und eene aus
Italien . Lehrerin Fräulein Müller (Cambergs gedachte der
trcrien häuslichen Wirksamkeit der Frau Hauptlehrer Hüler. Erst
in später Abendstundeerreichte das schöne Fest sein Ende.

G. Herborn, 4. Dezember. Herr Dr . med. Hansen  hier
will schon längere Zeit eine Klinik  hier errichten. Jetzt hat
er in der Bahnhosstrahe ein größeres Gelände erworben, aus ,
welchem dieselbe wohl in Bälde erstehen wird. Herr Dr . Hansen
hat den Ruf eines sehr beliebten Arztes und eines außerordent-
lich tüchtigen Chirurgen . — Wie im Etat der Reichspostverwal-
tnng vorgesehen ist, wird unser Postamt II wohl mit 1. April
nächsten Jahres zum Postamt I erhoben werden. Der Postver-
kehr hat sich in den letzten Jahren so mächtig hier entwickelt, daß
diese Umwandlung schon früher notwendig gewesen wäre, da
unsere Beamten mit Arbeit allzusehr überlastet waren. — Die
Dampfbrauerei  von Adolf Schramm begeht heute den
Tag ihres 25jührigen Bestehens. — Herr Lehrer Betz feiert mit
1 Mai 1905 sein 50 jährig es  D i e Nsti u b i l ä u m.
Selten geistige Frische und körperliche Rüstigkeit waren ihm bis
jetzt vergönnt.

k. Braunfels , 5. Dezember. Zu was für Unheil und Untaten
der Trunk führen kann, hat hier kürzlich wieder ein häßlicher
Selbstmord  gezeigt . Ein dem Trunk ergebener Fremdling
aus der Umgegend von Gießen, so erzählt man, übergab einem
hier wohnhaften sehr achtbaren und wohlhabenden Ehepaar vor
ungefähr dreivtertel Jahren sein in etwa 6000 M. bestehendes
Barverwögen gegen Zusicherungvon Herberge und Verpflegung
für den Rest seiner Lebenszeit, da er bereits mitten in die 69
gelangt war und alleinstand. Seine Gattin war durch den Tod
ihm entrissen worden. Aus Lebensüberdruß suchte er in diesen
Tagen sich die nötige Labung sür die Jagdflinte seines Haus-
Wirtes und richtete durch einen Schuß in den Kopf in diesem
eine schreckliche Zerstörung an, der er nach großen Schmerzen
bald erlag.

* Aus der Umgebung. Herr Gutsbesitzer Fr . Weber aus
Mönchhof  wurde in Anerkennung seiner mustergültigen Be.
wirtschastung der ausgedehnten Güter zum Großh. Landes-
Okonomierat ernannt . tl  .

In Wetzlar  soll dem Ehrenbürger der Stadt , dem «er-
storbenen Leibarzt Kaiser Wilhelms I . Dn v. Lauer, eine Ge-
denktafel an seinem Geburtshaus errichtet werden.

Sport.
* Fußball. Das erste Fußballwettspiel des „Sport,

Vereins Wiesbaden"  fand am verflossenen Sonntag aus
dem hiesigen Exerzierplatz statt. Unverhofft traf die 1. Mann-
schaft des Binger Fußballklubs „International " hier ein, welcher
der „Sportverein " nur eine in der Eile zusammengewürfelte
Mannschaft entgegenstellen konnte. Das Spiel setzte sofort tf
scharfem Tempo ein und brachte in der 23. Minute für d-,
„Sportverein" den ersten und einzigen Erfolg des Tages. Ra«
Wechsel drückte, wenn auch nicht in dem Maße wie in der ersten
Spielhälfte, der „Sportverein ", konnte aber keinen Erfolg mehr
dem ersten hinzusügen. Ehe die Zeit ausgespielt war , mußte: da»
Spie! abgebrochenwerden wegen hereinbrechender Dunkelyew
Somit ivar der „Sportverein " mit 1 : 0 über „International
Sieger geblieben. Trotz des gerade nicht einladenden Wetters
und obwohl keine Ausschreibung erfolgt war , war das Spielfeld
von einer dichten Zuschauermasie umstellt. Es ist dieses ein er¬
freuliches Zeichen des erivachenüen Interesses für die Fuß-
foUKuijc.̂ ^ Die Vereinsabende des Wiesbadener Fußbad
klubs finden von jetzt ab wieder wie früher Mittwochsabenos
im Restaurant Johannisberg , Langgaffe 5, statt, woselbst auq
Anmeldungen gerne cntgegengenommenwerden. Die drei ver
breit-tsten Sportzeitungen über Fußball usw. liegen dort leö̂ r
zeit Interessenten unentgeltlich zur Einsicht offen.

Gerichlssanl.
S chw -u rg cr i cht s - S i tz u n g v o m 6. D c ze mb « r

Ei « „schwerer" Fall.
Der 1874 geborene verheiratete Pflasterer Friedrich

Geiger  von O st r i ch hat sich am 16. Juni eine A»
beiterfckhrkarteHattenheim -̂Wiesbaöen und zurück gelöst
Er steckte die Karte in eine Tasche, fand sie am nächsten
Tag nicht und fuhr einige Tage lang mit einer neu«/
Karte . Als die neue Karte übgelaufen war , fand er M«
alte Karte wieder in einem verborgenen Winkel snn«'
Weste, und um nun nicht den ganzen Betrag — er beuci
sich auf 2 M . 20 Pf . — einzubüßen , machte er aus den
Datum des Lö'sungstages , dem 16. Juni , den 18. Jum
und riskierte am 23. Juni die Fahrt mit dieser gefälscht
und am Tage vorher b-ereits abgelanfen gewesenen @w r
karte. Einmal gelang es ihm auch, mit dcm gefälscht^
Billett nach Wiesbaden zu kommen, dann -wurde er «i
tappt und wegen Betrugs vor das Schöffengericht P
Rüdesherm gestellt. Er hatte den Eisenbahnfiskus usi
74 Pf . geschädigt. Das lSchöffengericht entdeckte, dU
außer dem Betrug auch noch die Fälschung einer öfs«n
lichen Urkunde — der Fahrkarte — in Frage -komme un«
vevwies deshalb die Sache vor das Schwurgericht.
öffentlicher Ankläger fungierte in der Schwurgerichtsven
Handlung Herr Assessor vr . D i l l g e r und «Is Berte
diger des Angeklagten trat Herr Rechtsanwalt v . E ck am
Da nur zwei Z-engen geladen wareir, es sich auch im um
gen um einen recht einfachen Sachverhalt handelte , n«
die lBerhandlung bereits um V>1 Uhr zu Ende . ^
Herren Geschworenen sprachen den Angeklagten des ®
trngs schuldig und billigten ihm mildernde Umständ«
Die Fragen nach Fälschung einer öffentlichen Urkuv?
oder einer Privatnrkunde wurden verneint . Das ur >«
lautete auf eine Geldstrafe von 10 Mark.

Der Bielliebchcns -Brätttigam . ..
Ter 1872 geborene Ingenieur Albert Funke  "

am 7. 'Septentber d. I . wegen ziemlich umfangreicher u»
recht gemeiner -Heiratsschnündeleien von der '
Strafkammer zu 4 Jahren Zuchthaus, 1200 M . 'G-clbstrn
und lOjährigem Ehrverlust verurteilt worben . Das
nicht seine erste -Strafe : schon im Jahre 1897 wurde
von der Dresdener Strafkammer wegen Betrugs zu v
Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurtei z
nnd ein Jahr später verurteilt :- ihn die Strafkammer »
Erfurt ebenfalls wegen Betrugs zu einer Gefängnis"
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von 1 Jahr und fünWhrigem Berlüst der bürgerlichen
Ehrenrechte. Vor hem Schwurgericht steht' er heute wegen
räuberischer Erpressung,  und wieder ist es
das Weib, gegen das sich seine Tat gerichtet haben soll.
Diesmal ist es aber kein Dienstmädchen, sondern die
Tochter einer angesehenen Familie , die er an sich gelockt
und unglücklich gemacht hat. Er lernte das Fräulein an¬
fangs 1903 in der Eisenbahn kennen. Er war in Köln
in ein Abteil zweiter Klasse eingestiegen, um nach Wres-
baden zu fahren, in Koblenz stieg die junge Dame leider
in dasselbe Abteil , und als sie in Wiesbaden ausstiegen,
«war das Verhältnis angeknüpft. Sie hatten sich ver¬
sprochen, sich gegenseitig postlagernde «Briefe zu schreiben
— den ersten Brief soll das Fräulein geschrieben haben
—, und als Funke , der damals fast uwullterbrochen Mäd¬
chen beschwindelte, anfangs Mai zum zweiten mal nach
Wiesbaden kam, holte ihn seine Bekanntschaft an der
Wahn ab. Funke blieb längere «Zeit in Wiesbaden , er
»voHnte zunächst in der Herderstraße, wo er öfter mit der
jungen Dame zusammenkam, deren Mutter damals ver¬
reist war — und das Eheversprechen wurde gegenseitig
ausgetauscht. Als die Mutter des Fräuleins zurückkam,
verbot sie ihrer Tochter sofort den Verkehr mit dem An¬
geklagten, -aber es half nichts. Das Fräulein stand «völlig
unter dem Einfluß des Gauners , den es damals wahr¬
scheinlich für einen ehrlichen Kerl gehalten Haben mag.
Beide reisten nach Obernrsel , wo «Funke seine ,-Braut"
bei einem Bekannten unterbrachie, später brachte er sie
nach«Mainz und schließlich mietete er ihr in Worms eine
möblierte Wohnung. «Das heißt, er mietete und das
Fränlein , «das im Besitze von 2400M . war , bezahlte, wie
stets bis dahin. In Worms spielte sich nun zwischen den
Leiden die Szene ab, «welche zur heutigen «Anklage führte.
Der «Angeklagte kam an einem Oktobertag vorigen Jahres
gegen Mitternacht zu seiner «Braut und verlangte von ihr
die Herausgabe von 1600M ., und als das Fränlein sick
«weigerte, sein Verlangen zu erfüllen, soll er es am Halse
ge«w«ürgt und so zur Hergabe des «Geldes zu zwingen
versucht haben. Tie Hauswirtin war auf den «Spektakel
aufmerksa«m geworden und hatte sich ins Mittel gelegt,
und Funke mutzte ohne das Geld abziehen. Das «Verhält¬
nis bestand aber noch fast ein halbes Jahr «weiter . «Funke
hatte sich zunächst nach Wiesbaden gewendet, er brachte
seine Braut noch einmal zu seinen «Verwandten , reiste
auch einmal mit ihr in die «Schweiz, und die «Geschichte,
bei der für die Angeführte außerordentlich viel 'Unange¬
nehmes herauskam, nahm erst ein Ende , als der Ange¬
klagte wegen der verschiedenen Heiratsschwindeleien,
wegen denen er , wie gesagt, mit 4 Jahren Zuchthaus nsw.
bestraft worden ist, «verhaftet wurde . «Heute behauptet er.
er habe wirklich die Absicht gehabt, das Fräulein zu
heiraten , er habe sie„so«viel gern gehabt". «Stumm bleibt
er aber , als er gefragt wird , wie sich denn mit seiner zärt¬
lichen Liebe der «Nwstand verhalte, Satz er zu derselben
«Zeit, als er mit dem Fräulein verkehrte, mit fünf öder
sechs anderen Mädchen Verhältnisse gehabt habe. Die
«Verhandlung, zu der vier Zeugm geladen sind und der
äls Sachverständiger Herr «Medizinalrat Di«. «G l eits -
«mann  beiwohnt , dauerte bei Schluß der Redaktion nock
sort . Die Anklagebehörde vertritt Herr «Assessor I )r.
Kröner,  den «Angeklagten verteidigt Herr Rcchtsän-
«walt K ü h n e.

Kleine Chronik.
- Pastor Krämer in Hamburg , «gegen den kürzlich der
«Mordanfall vorgenommen «wurde, ist von feinen Ver¬
wundungen hergestellt und hat feine «Amtstätigkeit wie¬
der ausgenommen. .

Selbstmorde. Sonntagnachmittag verübte ein In¬
genieur auf freier Straße in Bilk bei «Düsseldorf Selbst¬
mord. Montag früh erschoß sich ein auf Posten awPulver-
fchuppen zu Flehe stehender Füsilier , der im zweiten
Jahre beim Ntederrhetnischcn Füsilier-Regiment Rr. 39
diente, mit seinem Dienstgewehr.

Jagdnnglück. Der fürstlich Trauttmannsdorffschc
Förster «Franz Wytwar nahm seinen achtjährigen Sohn
mit auf die Jagd , damit er das geschossene Wild zu-
sammentragc. Durch einen unglücklichen Zufall bemerkte
«der Vater den Sohn in dem Augenblick nicht, als ein
«Reh vorbeijagtc. Der Vater gab einen Schuß ab, traf
jedoch unglücklicherweise feinen Sohn , der tot znsamuren-
«stürzte. Wvtwar stellte sich selbst der Behörde.

Bei einer Schvffengcrichtssitznng in Burghaufen
spielte sich, so berichtet die „Hallesche«Allg. Ztg." , kürzlich
«in lustiger Vorfall ab. «Ein Dienstmäüchen vom Lande
«wurde wegen Dienstentlaufens zu einem Tag Hast und
Tragung «der Kosten verurteilt . Als der Vorsitzende
fragte, ob sie das Urteil verstanden habe, «sagte sie: „Ja,
einen «Tag Haft und die Kost!"

Letzte Nachrichten.
red. De,sau, 6. Dezember. Uber den Aufenthalt des

Kaisers  Hierselbst ist noch zu melden: Nach der Rück¬
kehr von der Jagd fand gestern abend im Herzog!. Schloß
Galatasel mit 58 «Gedecken statt. Kurz «vor 8 Uhr fuhr
der Kaiser, ans der Fahrt durch die festlich illuminiert : «
Stadt vom Publikum wiederum «stürmisch begrüßt , mittels
-̂onderzuges nach Wepnigerode «ab; der Herzog, sowie

«die Prinzen Eduard und Aribert begleiteten den Kaiser
»m Bahnhof . „

wb . Köln, 9. Dezember. Die „Kölnische Zeitung
leidet aus «Berlin:  In diesen Tagen wird hier , wie
nr erfahren, eine für «die Weiterentwickelung von
)eutsch-Ostafrtka bedeutsame Gründung erfolgen, na«m«-
•ö) «die Errichtung der Deutsch - O sta f r nk a n i s ch «en
sank. «Schon durch die Festlegung der Wahrung für
se deutsche Rupie ist die Gründung einer Bankanstalt
ar den Zahlungsausgleich und die Kreditverm«ittelung
^forderlich geworden, und der .Bau der deutsch-ostafri-
^nischcn Eisenbahn, der eine wesentliche Vermehrung

geschäftlichen Verkehrs mit sich bringen wird , hat
uch Heu Plan , eine Bankanstalt für Deutsch-OstafrikaR «den Plan , eine Bankanstalt für
s Leben zu rufen, reifen lassen. Die Bank wird als
llvstial-ftKsellschaft gegründet werden wlt rem « t̂z «m
-Elin und mit Zweigniederlassungen in Deutjch-r^it-
^ka, zunächst in Dar -es-Dalaam. «D«as wichtigste der
c verliehenen «Rechte ist das Notenrecht. Dw von der
M«k ansz,,gebenden Noten werden ans Rupien lauten.

Das Kapital der Gesellschaft ist auf 2 Millionen Mark
festgesetzt, von denen zunächst 25 Prozent eingezahlt wer¬
den sollen. Die Gründer der Bank sind die Deutsch-
Ostafrikanische G«c«sellsch«aft, «die Bankgruppe unter Fnh-
rung der Deutschen Bank, welche «die ostafrikanische
Eisenbahn gegründet hat, «die Firma Hanfing un«d Ko. in
Hamburg und das Bankhaus Salomon Oppenheim jr.
in Köln. Als Kolonialgesellschast wird das Unternehmen
der Reichsregierung unterstehen. D«ie «Gründung erfolgt
in etwa acht Tagen, und nach erfolgter Genehmigung «der
Satzungen durch die Reichsregierung hofft «man anfangs
des nächsten Jahres die Tätigkeit aufzunehmen.

wb . Spei er, 0. Dezember . Der R ei chstags-Abge-
orönete Lichten «berg (Bund d. Landw.) «wurde zum
Bürgermeister «der Stadt «Speier gewählt.

wb . Frankcnthal , 6. Dezember. Dem „Franken¬
thaler Tageblatt" zufolge erfolgte heute früh im hiesigen
«Güterbahnhofe ein Z n sa m m e n «sto ß , indem ein von
Wor-ms einführender fahrplanmäßiger Güterzug infolge
falscher Weichenstellung auf eine in demselben Geleise
stehende Wagen Abteilung fuhr . Der Maschinenführer
konnte noch rechtzeitig abspringen , der Heizer erlitt
schjwere Verletzungen. Die «Güterzugsmaschine und 12
Wagen wurden total zertrümmert , aus dem «Geleise ge¬
worfen, aufeinandergctürmt «und teilweise umgestürzt.
Ein Hülfszug aus «Lndwigshafen nahm sofort die Anf-
ränmungsarbeiten «in Angriff . Hierbei verunglückte der
21 Jahre alte «Schlosser Friedrich Reich aus Wörth a . Rh..
in«d:m er einen Knrbelschlag aus «den Kops erhielt . Der
Materialschaden ist ziemlich erheblich. Der Durchgangs¬
verkehr erleidet keine Unterbrechung.

wb . Königsberg, 6. Dezember. Auf dem im hiesigen
Hasen liegenden Dampfer „Nelnsco " sind «vergangene
Nacht 3 Mann  der Besatzung infolge Einatmens von
KohlenoxydgaSe r sti ckt , «das sich«durch Überheizen des
Ojens entwickelt hatte.

Molkswirtschastliches.
Fischzucht.

o. Ter Fischerei-Verein für den RegierungsbezirkWies¬
baden hiell seine diesjährige Generalversammlung am Samstag¬
nachmittag im Hotel „Minerva" unter dem Vorsitz des He«rrn
Regierungs- und Forstrats Elze  von hier ab. Der Besuch war
ein recht zahlreicher, vom Vorstande waren der Stellvertreter des
Vorsitzenden, Herr Landrat Wagner von Rüdesheim, Herr
Mcliorations-Bauinspektor Ober-Fischmcister Toholte von hier,
Regierungs- und Forstrat Müller , Regierungs- und Gewerbe-
rat Or . Leymann, Regierungs-Assessorv. Brüning und Fisch¬
züchter Rübiäamen von Welschneudorf, von Mitgliedern« die
Herren Oberforstmeister v, Ulrici , Oberregterungsrat Pfeffer
v. Salomon, Tierzucht-Inspektor Schulze-Rostler-Westerlburg,
Forstmeister Krekel-Hofheim u. a, erschienen. Nach Begrüßung
der Versammlung gab der Vorsitzende dem lebhaften Bedauern
des Vorstandes über das Ausscheiden des Herrn BäuinspektorS
und Oberfischmeisters Toholde aus dem Verein infolge dienst¬
licher Versetzung nach Potsdam Ausdruck. Sein Vorschlag, den
genännteü Herrn in «Anerkennung seiner eifrigen erfolgreichen
Mitarbeit , zum .Ehrenmitglied zu ernennen , fand allsettige Zu¬
stimmung. In dem von dem Vorsitzenden erstatteten Jahres¬
bericht  waren die Mitteilungen über das Aussehen von
Regenbogenforellen  in den Rhein, welches der Ver¬
ein seit etwa l4 Jahren , leider mit negativem Ersolg, unter¬
nahm, von besonderem Interesse. Dabei muß allerdings er¬
mähnt werden, daß die Versuche mit Regenbogenforellenlediglich
aus dem Grunde gemacht wurden, um festzustellen, ob dieser
amerikanischeFisch sich überhaupt in unseren Gewässern ein¬
bürgert. Der Fischerei-Verein für den Regierungsbezirk Wies¬
baden ist der einzige der deutschen Fischereivereine, welcher diese
Versuche konsequent gemacht hat und zu diesem Zwecke auch von
feiten des Deutschen Fischerei-Vereins und des Rheinischen
Fischerei-Vereins mit Geldmitteln unterstützt worden ist. Der
Vorsitzende teilte sodann noch mit, daß am 2. d. M. noch einmal
ein großer Posten Regenbogenforellen bei Hattenheim in den
Rhein gefetzt worden sei, und zwar etwa 4 Zentner drei- bis vier¬
jährige Fische. Dies solle bis ans weiteres der letzte Versuch
sein. Von den weiteren Beratungsgegenstänüen ist noch von
Interesse, daß der Verein beabsichtigt, die Dorfteiche aus dem
Westerwald wit Karpfen und Schleien aus Vereinswitteln zu
besetzen, was jedenfalls von de» Gemeinden dankend begrüßt wer¬
den wird. Aus. den Mitteilungen des Herrn Oberleutnants a. D.
O. v, Götz war zu entnehmen, daß der Verein im ganzen über
nahezu 4000M. jährlich verfügt und hiervon u. a. an Prämien
für Erlegen von Fischottern und Fischreihern 50 M., für er¬
folgreiche Fischereifrcvelanzeigcnetwa 800 M. und für Ansseyen
von Regenbogenforellen, Karpfen und Schleien etwa 2000 bis
2800 M. vcrivendet. Die Abrechnung ist geprüft und richtig be¬
funden worden, worauf die Versammlung dem Schatzmeister
Decharge erteilt . Ein schon oft zur Sprache gebrachter Gegen¬
stand, die Verunreinigung unserer Flüsse und Bäche durch die
Abwässer der Fabriken, veranlatzte auch diesmal wieder eine leb-
bafte Diskussion, die jedoch, aewiß zum Bedauern der Fischerei-
Interessenten, zu keinem positiven Resultat führte.

7 riefst asten.
Wette. DaI betreffende Ereignis fiel auf den 4. Januar 1887.
Hargarten iLothr.s, D. H. Der betreffende Autor ist ein

Frankfurter , Sohn eines dortigen Pfarrers , 1888 geboren und
lebt in Berlin,

HandeBsteil.
Vom englischen Geldmarkt. Londoner Meldungen zufolge

rechnet die Bank von England damit, daß der Barschatz sich
durch die von Indien nach Europa schwimmenden Gold¬
sendungen heben und die Situation des Instituts bessern werde.
— Jedenfalls wird man aber am Mittwoch doch wieder zu .lesen
bekommen, daß die Leitung der Bank von England diesmal den
Diskont sicher hinaufsetzt.

Aktiengesellschaft Friedr. Krupp-Essen. Bei dieser Ge¬
sellschaft findet die Aufsichtsratssitzung heute, die General¬
versammlung morgen statt. Der Bruttoüberschuß soll etwa
35 •Millionen Mark betragen, bei 160 Millionen Mark Aktien¬
kapital.

Eine AufomobüveikanfsgeseUschail. Die Deutsche Bank,
der Wiener Bankverein und die Württembergische Vereinsbank
errichten eine Aktiengesellschaft für den Verkauf -von Jellinek-
Mercedes-Automobilen in Paris. Das Kapital beträgt 3 Mill.
Frank

Internationales Schienensyndikat. Die „Voss. Ztg.“ warnt,
daß man auf das internationale Schienensyndikat nicht allzu
große Hoffnungen setzen soll. Sie schreibt : So wenig wir die
Bedeutung dieser, die Produktion Englands, Deutschlands,
Frankreichs und Belgiens umspannenden Organisation unter¬
schätzen, möchten wir doch auch in diesem Falle vor allzu
hohen Erwartungen warnen. Hoffen darf, ja muß man sogar,
daß Deutschland unter der Herrschaft einer internationalen
Vereinigung nicht mehr seine Schienen zu billigen Preisen an

das Ausland zu verschleudern braucht ; indes gibt es doch zu
denken, daß die Produktion der einzelnen Länder (soweit sie
das Ausland aufsuchen muß) gleichsam kontingentiert wird.
Deutschland hat sich seine überragende Stellung im Welthandel
wahrlich nicht durch vom Kleinmut diktierte Syndikatsverträge,
sondern durch die Vorzüglichkeit seiner Fabrikate, die Tüch¬
tigkeit seiner Kaufleute errungen, der jetzt eingeschlagene-Weg
mag im Augenblick vielleicht verlockend erscheinen, birgt aber
unzweifelhaft für die Zukunft Gefahren in sich. Es hieß ja in
den letzten Tagen auch, man bemühe sich, die Vereinigten
Staaten in den Internationalen Schienenverband hinein zu be¬
ziehen. Damit würde sich das Bild noch mehr zuungunsten
Deutschlands verschieben. Ein europäisches Kartell gegenüber
der bedrohlich erstarkten amerikanischen Produktion könnte
wenigstens noch verständlich erscheinen ; ein Kartell mit Ein¬
schluß der Union aber bedeutet nicht mehr und nicht weniger
als die freiwillige Verzichtleistung Europas auf eine Reihe der
aussichtsreichsten überseeischen Absatzgebiete.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz , Hein rieh - Eisenbahn  in dei
dritten Novemberdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 161 278
Frank, + 11407 Frank . Der ganze Monat November ergab
aus dem Bahnbetrieb 448 655 Frank , + 20 361 Frank. Durch
eine bis 30. August er. nachträglich weiter ermittelte Mehr¬
einnahme von 17 862 Frank erhöht sich die Gesamt-Einnahme
seit 1. Januar bis 30. November aus dem Bahnbetrieb (also ab¬
gesehen von der Einnahme aus den Minen) auf 4 982 578 Frank
und die Mehreinnahme von 361 257 Frank auf 384 621 Frank
gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

BankfallisEement. ' Nach einer Hamburger Meldung ist die
Fehrmarinsche Bank in Burg in Konkurs geraten. Das einge¬
zahlte Kapital von 124 000 M., sowie die Reserven von 62 000
Mark sind verloren. Die Bank zahlte für ,1902/03 71/b Proz,
Dividende.

Zur industriellen Lage. 2 Millionen Mark neuer Aktien
der Hasper Eisejj- und Stahlwerke sind an der Berliner Börse
zugelassen worden. Bei dieser Gelegenheit sei mitgeteilt, daß
die Gesellschaft im laufenden Jahr bisher lohnend beschäftigt
gewesen ist, so daß ein befriedigendes Erträgnis zu erwarten
sein dürfte. — Die Düsseldorf-Ratinger Röhrenkesselfabrik teilt
mit, daß die Beschäftigung des Düsseldorfer Werkes schwach
sei infolge fehlender SchifTsaufträge. Nachdem nun die ersten
9 Monate des Geschäftsjahres verlaufen sind, glaubt die Ver¬
waltung eine kleinere Dividende gegen 8 Proz. im Vorjahr in
Aussicht stellen zu müssen . Auf einen derartigen Umschwung
der Verhältnisse muß man sich bei industriellen Unter¬
nehmungen immer gefaßt machen . — Die Rheinischen
Charaotte- und Dinaswerke in Köln sind vollauf beschäftigt,
doch sind die Preise so gedrückt, daß die Verteilung einer Divi¬
dende ungewiß bleibt.

Kleine Finanzchronik. An dem internationalen Schienen-
kartell sind die österreichischen Werke insofern interessiert, *
als sich ihnen durch Erhöhung der Schienenpreise der Export
von Schienen eröffnet. — Infolge des starken Rückganges der
Baumwollpreise fallierte in Bremen die kleine Firma Herzig
u. Kemena; der Bremer Platz ist nur unbedeutend beteiligt. —
Die Generalversammlung der Nürnberger Aktienbrauerei vorm,
Heinr. Henninger genehmigte die Dividende von 4 Proz. wie im
Vorjahr. Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr werden
als günstig bezeichnet. — Die Emission der deutsch-ostafrika¬
nischen Anteile erfolgt Ende dieser Woche zu 103D- Proz. —
Die Berliner Bockbrauerei verteilt 8 Proz. Dividende gegen
5 Proz. im Vorjahr. — Die Verwaltung des Elberfelder Bank¬
vereins teilt mit, daß die Dividende für das laufende Jahr in¬
folge eines größeren Verlustes, der durch Realisierungen von
Immobiliensicherheiten noch nicht genau festzustellen ist, auf
5 bis 6 Proz. (i. V. 7 Proz .) geschätzt wird.

Geschäftliches.
Auf der Weltausstellung in St. Louis erhielt

Apollinaris den Grand Prix . Von den deutschen
Tafelwässern ist der Apollinaris - Brunnen der
einzige, dem diese höchste Auszeichnung zuerkannt
wurde. F 534

Der Brunnen ist im Jahre 1852 entdeckt worden-
Die Bedeutung des Unternehmens erhellt aus der
Thatsache, dass jährlich 30,000,000 Flaschen und
Krüge nach allen Teilen der Welt versandt werden.

Man verlange ausdrücklich

ScMIefs Pnnscliessenzen
überall sehr beliebt . F150

Fritz Scheller Söhne , Homburg v. d. H.

Xenheiten in pariser Jtear-Setaieb.
ParfümerieM. Jung ',

WilliclinstmsH « 8 . — Telephon 2 §15 . 3597

Man verlange
ausdrücklich die Original marke
„llr . Bloniitiel ' a“ llaeinniogcn
und lasse sich Vacliahniungm nicht
aufreden.

LalCaoba,
Cig -arre . Hotel Block.3384

Roelmsloseä 2 ML,

Hillr-j ■ • Marke Flott . .i-Sciiirisie äTT:: . 3.80
. 4.80
. 5.—
. 7.-

•fjicher , 3576
*- Langga «»c AS Kpazieritb 'rke.

Dir Morgeii -Aiisyal »» umfaßt 84 Seite«
inkl. ..Amtliche Anzeigen des Wieübadenep Tagblatts" Nr. 9«.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
VerantwortlicherRedatleur für den aesamten redaktionellen Leit : ll , fflMttlM
» für bic Änicist « und Reklamen: tz. Dornantz beide in Meovaden,
»ruck und Bert», der il. Echellenbergtchen tzo,.«uchdruckerrt in SSuitakM.
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Kirchgasse 46. Hamburger Engros-Lager, Kirchgasse 46.

Empfehlen in grosser Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen

Ulhirw@rk°

Eichhörnchen .
Automobil
Mädchen mit Ball .
Gans als Soldat
Japaner, fechtend .
Busse, fechtend
Das gelehrte Pferd, Neuheit
Der Obersteiger
Chinese als Clown
Amme mit Kind

T
Filzthiere
Fellthiere
Zigeuner mit Bär
Tanzbär . . .
Katze mit Stimme
Dackel mit Maulkorb
Schaukelpferd, Holz
Schaukelpferd, Plüschbezug
Schaukelpferd, Fellbezug
Eisbär auf Räder mit Stimme

MEllE

42 Pf.
42 Pf.
48 Pf.
75 Pf.
90 Pf.
90 Pf.
90 Pf.
95 Pf.

1.25 Mk.
1.25 Mk.

32 Pf.
45 Pf.
48 Pf.
75 Pf.
75 Pf.
75 Pf.

2.85 Mk.
4.50 Mk.
7.50 Mk.
2.25 Mk.

Mur Kmialbeini.
Festungen
Pferdeställe
Kaufläden
Kasperle-Theater
Trapez .
Strickleiter
Schiessscheiben

Mml k° Mml
Ilmstram

ka
(gflUfeoImstrameinitec

Mundharmonika 5 Pf. Trommel 80 Pf.
Ziehharmonika 45 Pf. Mechan. Trommel . . 1.75 Mk.
Trompeten 8 Pf. Geigen . . , 95 Pf.
Posthörner . . 25 Pf. Klavier . 45 Pf.
Waldhörner . . 2.50 Mk. Metallophons . 25 Pf.
Holzflöten . 42 Pf. Spieldosen . 45 Pf.
Harmonikaflöten 70 Pf. Spieldose „Intonia“ 12.50.
Cornets . . . 48 Pf. Spieldose „Symphonion“ 13.00.
Zither . . . 48 Pf. Spieldose „Imperator“ . 17.00.
Leierkasten . 48 Pf. Platten und Noten in grosser Auswahl.

Gesellschafts- nnd Beschäftignngssple.
Fliegende Hüte
Schwarz nnd Weiss
Hinz und Kunz
Spielmagazin .
Zeichenschule.
Kartenhäuser .
Lese-Unterricht

42 Pf.
42 Pf.
42 Pf.
42 Pf.
38 Pf.
80 Pf.

. . 1.45 Mk.

Tisch-Fussball-Spiel
Puppenschneiderin .
Roulettespiele. .
Pyramiden-Cubus .
Lotto-Spiele .
Domino-Spiele
Damenbrett

. 1.00 Mk.

. 1.90 Mk.
42 Pf.

. . 38 Pf.
18 Pf.
42 Pf.
40 Pf.

Zigeunerwagen
Postwagen
Meiereiwagen .
Engl. Rollwagen .
Sprengwagen .
Feuerspritze .
Bäckerwagen .
Strassenbahn .
Planwagen
Motorwagen .

45 Pf
45 Pf.
45 Pf.
45 Pf.
45 Pf.

. . 48 Pf.
48 Pf.

Gekleidete n.
Unangekleidete Puppen ! Re, T.duheite„!

. . 48 Pf.
48 Pf.
48 Pf.

Sdldaten • Carton 20 Pf
Soldaten, lebend , . Carton 42 Pf.
Säbel . . . . . 48 Pf.
Gewehre. 22 Pf.
Gewehre mit Gummipfeil . 48 Pf.
Eureka-Gewehre . . . 1.00 Mk.
Kanonen . . . . 7 Pf.
Militärhelme mit Metallspitze 42 Pf.
Schild . 1.85 Mk.
Rüstungen . . . . 1 .35 Mk.

ledhiwfflgjeini.

45 Pf.
45 Pf.
45 Pf.

1.45 Mk.
1.65 Mk.
2.50 Mk.

75 Pf.

PmiDpeini
00  Ti TidDlb@i

Puppen -Wagen . . 2 .83 Mk.
Kindertisch m.Schuld. 2 .85 Mk.

Puppenmöbel, Küchenoinricht
Puppenmöbel, Schlafzimmer
Puppenmöbel, Salon
Puppenstube, leer .
Puppenstube mit Einrichtung
Puppenküchen
Puppenschränke
Puppen-Gardorobenständer
Puppen-Sportwagen
Puppen-Schaukel . ,

85 Pf.
65 Pf.
95 Pf.

1.65 Mk.
1.65 Mk.
1.00 Mk.

48 Pf.
1.50 Mk.
1.15 Mk.

48 Pf.

IPuflpperrn
©lb>

Puppen-Servjce
Blechhausrath
Badewanne mit Puppe
Kochherde
Waschtische . . ,
Puppenkoffer . ,
Puppenwiege .
Baby-Garnituren
Pup pen-Rutschbahn
Puppen-Badeanstalt

SO Pf.
18 Pf.
22 Pf,
88 Pf.
25 Pf.
48 Pf.
42 Pf.
38 Pf.

1.25 Mk.
1.25 Mk.

Mell©

Mir Kmialbeini
Bilderbaukasten 80 Pf.
Holzbaukasten 42 Pf.
Werkzeugkasten . . 45 Pf.
Laubsägekasten 48 Pf.
Laberna magica 95 Pf.
Dampfmaschinen . 70 Pf.
Modelle. 22 Pf.

Fäsciihalincii
und »ümmtllcho Ergiinzungstheile in grösster

Auswahl enorm billig.

848»
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Inh.: Carl Willi « JLtifgenbühl,

Manufactur- Waaren- und Wäsche- Geschäft,
HRarklstrasse , Ecke Grabenstrasse.

Mein Weihnachts - Verkauf hat am 1. Dezember begonnen . Sämmtliche Lager sind in den besten Qualitäten
reichhaltig sortirt.

Kleiderstoffe
für Strassen -, Gesellsohafts - und Hauskleider , die neuesten Gewebe . , , , .per  Kleid von Mk . 5. — an

Waschstoffe,
Siamosen, engl . Zephir , Piqu6 , Kattune , Druck , prachtvolle Dessins . per Kleid von Mk . 2 .75 an

datnen -Utiferrocbe
in Seide, Flanell , Tuch , Valenciennes , Biber etc. per Stück von Mk . 1.75 an

BamenSeibwäsche,
besonders preiswerthe Specialmarken eigener Fabrikation in allen Preislagen.

Taschentücher
in Baumwolle , Leinen , Seide, Batist , Madeira , hübsch verpackt , mit gestickten Buchstaben . . . . . per >/r Dtzd . von Mk . 1.50 an

Schürzen,
weisse, farbige, Tändel - und Haushaltungs - Schürzen in allen Ausführungen. . von 25 Pf . an

Bettwäsche,
£ *
ertige weisse und farbige Bezüge , Betttücher , Kissenbezüge , Handtücher . Wollene und baumwoll . Waffel -, Pique -, Stepp - und Daunen - Decken.

Tischwäsche,
neueste Zeichnungen , farbige und weisse Gedecke ; zurückgesetzte Dessins mit 20 °/o Rabatt.

Herren Wäsche,
Hemden und Unterhosen nach Maass , rechtzeitige Bestellung erbeten . Fertige Nacht -, Tag -, Flanell -, Uniform -Hemden , Cravatten etc.

jtouleaux , Gardinen, Stores , Bettvorlagen.
Von allen Artikeln sind die Reste zn sehr vorteilhaften Preisen

besonders ausgelegt.

Badbans zum Kranz,
, nn KR» «»e so , ICclie Urnnx | iln « .

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
Kitnz neu elnirerlclitet . 3501

Möblirte ZimmerI. Etage,
. - « WH . SÄ S34J & S

Wellritzstratzr. 3299

Feinste Marke! Per Piund Mk.2.— bisfolUi —
Vorrätbig In den Delikntessen- und Colonialwaarenhandlunsen

F(M.-No. F . 6784)
F 19

Wegen Umbau und Umzug
kommen zum Verkauf Mit 25 ^0Z6iÜ ^ M388igUNg I

Einige Tausend Stück Damen -, Merren - u . Kinder -Zalm - u . Ma &eübtirsten.
. Bei Abnahme von 1 Dtz. 30 Prozent Ermässigung . Für jede Bürste Garantie , dass keine Borsten ansgehen , ev.
Iort  unentgeltlicher Ersatz . 3470

Sn. Bosener, KranzpUtz 1.

Weihnachts-Geschenke.
Goldene Minutcn -Repeticr -Uhr, extra

schönes Ttüek, Preis 300 Mk., und alle
Sorte » Herren - und Damen - Uhren , sowie
Ncgulateure , Weder re. empfiehlt 8454

Uhrmacher .n « ««rer , TannnSstr . 32.
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Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei

der Nasfauischen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun»
lickst zu verthcilen, wird unsere hiesige Hanptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5.  und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. P295

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direction der Nassanischc » Landesbank.

Kessler.

NNNÜHMMHi
• Jftfitiehetiev Löwendrau•

Anton Drehers ? ilS6tlCf %
Hofbriinliau « Miclielob , Rülimen A

ru beziehen in ’/i-Liter-Flaschen durch 8194

Heinr . © itt , Friedrialistr. 42, m  Kircligassß. Telefon 385.
Niederlage: Carl Hertz , Wilhelmstrasse, Ecke Friedrichstrasse.

SGGOHG

?unsch -Essenzen.
Ich empfehle meine seit Jahren allgemein beliebten , aus bestem Jamaica

Bum und Batavia -Arac hergestellten Punsch -Essenzen:

Bnm -I *imseli -Essenz | per '/i Fl. Mk. 3.—,
Arac - ,» „ ) 2-50 und2“•
Burgnnder -Piiiisch -Essenz
Portwein - „ „
.ln n unas - , , „

Friedr . Marburg,
üengasse.

per Fl . Mk. 3.—
und 2.50.

Weinhandlung und
Lik5r -Fabrik,

3401

Afs passendeWertMachts-Geschenke
verkaufe von jetzt dir Weihnachten zu ganz bedeutend herabgesetzten WcihnachtSpreisen:

Selbstverserligte, gutsitzende Damen- und Herren-
iMaCQ - 6sanhsch „ 1,e Naar 1.50, 3 Daar 4.20; 1 Paar 2.- . 8 Paar 5.50;
Mac6 ' ^ aN0jMNye 1 Paar 2.50. 3 Paar 7—; 1Paar3 —, 3Paar8 .2o;
1 Paar 3.50, 3 Paar 9.60.

Gefütterte Glacei-V '™CuQlllätcn äu2-~' 2-50'3--’3-50  l,nb
ßsrtmmer - Ärttthlifiitlii * nur dar Bette, sowie Tricot -Handschnhe in allen
ettltnlntt ^ UllUlUjUljt , möglichen Farben und guten Qualitäten.

Ningwood-, Militär-, W Reit- u. Fahr-Handschnhe.
Ferner empfehle selbstversertigte Hosenträger von 50 Pf. bis 3.50 Mk.

Äiite für Herren und Knaben in allen Preislagen. Regenschirme, Cravatten,
«yUlt stets das Neueste, Kragenschoner, Hemden, Kragen uud Manschetten.

Portemonnaies ic. zu extra billigen Preisen. 3539
Schöne Handschnh-CartonS gratis.

Fri ( * Strensch,
Handschuhfabrikant.

NB. Handschuhe werden daselbst schön gewaschen und acht gefärbt.

£ : Handschuhe nach Mast zn Fabrikpreisen.

Von jetzt bis Weihnachten
verkaufe zn extra billigen Preisen:

Damen -Glace Paar 1.50, 2 Mk., 2.50, 2.75, 3 Mk.
Herren - u . Damen -Glace , feinstes Ziegenleder, Paar 3.50,

3 Paar 10 Mk.
Herren -GIace , gute Qualität, von 2.50 an.
Jnchtenleder - und Venezianische Handschuhe.

Herren -GIace , gefüttert, in allen Preislagen.
Damen -Glace , gefüttert, mit Pelzbesatz und Mechanik, von 3.50 an.
Kinder -Glace , mit und ohne Futter, in allen Grössen.

Auch werden zu billigen Preisen in guter Qual , verkauft : M Inter
Handschuhe , Krimmer -Handschuhe ,Leder -Imitation -Hand-
schuhe , Pall -Handschuhe , Kingwood -, Militär -, Hildleder -,
Beit - u . Fahr -Handschuhe , Kragenschoner , Hemden , Vor¬
hemden , Kragen u . Manschetten , Cachnez , Gürtel , Socken¬
halter , Strumpfhalter , Portemonnaies , Taschentücher.

Schöne Weihnachts-Cartons für Handschuhe gratis . 2952

17 Langgasse 17. Schmitt , Handschuh-Geschäft,
Grosse Auswahl in Cravatten und Hosenträgern.

Wor cester-Sa uce. Mayonnaise. 8
T. &, P’s. W . Sanre giebt Braten, Fischen, Ragouts, Tunken re. pikantesten Geschmack.

„ Mayonnaise u. Remonladen -Sance sind von ausgezeichneter Güteu. Haltbarkeit.

markenSpecial3

I iciaI  grauer Drell, mit Gürtel und Apy
Spitzengarnir., alle "Weiten . vtf

I nl <l grauer Prell , mit Gürtel, t 85Ijlllit . 22 ührfodereinl., Spitzergarn. 1. Mk

Frack -Corsett, yornen gerade
s mit Spittel und Striimpfbami-
^halter gearbeitet , grauer Satin- a a

drelt Jmd hübsche Spitzen- -k M
garnirung.

Gazelle
Mk.

in vielen anderen neuen FormenCorscttcn 3157gleichfalls auffallend billig

Setdett~ 8 azar 5 . Jtiathias
5 Webepgasse 5.

Die sämtlichen noch vorrätigen

echt französischen

VoHes, Voiles Chiffon und Voiles
pW- in schwarz und farbig -WU

werden, um vollständg damit zu räumen,

extra billig ausverkauft.
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Wenn dir die Freude zu trinken beut.
Tu' einen herzbaften Zug für heut.
Willst du den Kelch bis zum Grund genießen,
Wird dir die Hefe dazwischen fließen. Geibel.

*»
fl»

&»«%■

(46. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Ern merkwürdiges Gefühl durchströmte Heinz, von
dem er sich keine Rechenschaft geben konnte. Wie oft hatte
dieser selbe Bureaudiener ihn mit hocUahrender Kühle
abgewiesen, und jetzt?! ■—

War das Glück gekommen mit seinem ersten Erfolg ? !
Hatte sein Name einen Klang, seine Erscheinung eine

Bedeutung bekommen? ! —
Unwillkürlich schien seine schlanke Figur um einen

Zoll zu wachsen, als^er über dre Schwelle schritt! —
Ein fröhliches Selbstbewußtsein war über ihn ge¬

kommen und damit mich der Mut ! —
Er wollte wagen ! —
Zwei Stunden nachher zog ec bei Margot die Glocke.
„Wollen Sie , bitte, Fräulein Hardenstein sagen, ein

alter Bekannter aus Halle möchte sie gern auf einen
Augenblick sprechen?" sagte er zu dem Dienstmädchen, das
ihni öffnete.

Merkwürdig, wie ihm das Herz klopfte!
Nach wenigen Sekunden kam das Mädchen zurück mit

dem Bescheid, daß die Damen den Herrn um seinen
Namen bitten ließen.

Heinz lächelte still in sich hinein und gab seine Karte.
Und sofort ward er empfangen. Mit ausgestreckten

Händen kam ihm Margot entgegen und auf ihrem Ge¬
sicht lag ein Ausdruck so leuchtenden Glückes, daß es ihn
bis ins Innerste wohlig durchschauerte.

So herzlich hotte man ihn noch nirgends begrüßt , so
freudig überrascht noch niemals willkommen geheißen.

Margot war ganz Glück, als sie ihm in die Augen
sah, tief und lange, als hätte sie ihn zehn Jahre nicht ge¬
sehen. Auch Agnes freute sich, bedeutend ruhiger zwar,
aber doch recht mütterlich.

„Wie lange bleiben Sie hier ?" war Margots erste
Frage.

„Nur ein paar Stunden , liebste Freundin ",entgegnÄe
er, „heute abend muß ich wieder zurück."

_„Ja , was hatten Sie denn hier zu tuir? Denn ich
hoffe, daß Sie nicht bloß zum Vergnügen in der Welt
herumfahren?"
' , „Ich hatte „geschäftlich" hier zu tun , etwas sehr
Dringendes persönlich zu erledigen !" sagte er und warf
sich in die Brust.

„Und darf man wissen — "
„Nein, Margot . Sie dürfen vorläufig noch nichts

wissen. Sie am allerwenigsten!" —
„Ah — hat der Freund auf einmal Geheimnisse vor

der alten Vertranten ?" —
„Nicht der Freund vor der Freundin — aber ", hier

stockte er verlegen, wurde rot und fuhr fort , „fragen Sie

mich jetzt nichts, bitte , denn ich möchte Ihnen nicht gern
antworten müssen. Nur so viel kann ich Ihnen sagen,
daß ich mal auf eigene Faust versucht habe, etwas für
meine Zukunft zu tun , und daß ich gar kein so miserab¬
ler Geschäftsmann bin, wie wir beide uns immer einge¬
bildet haben. Ich will nur nicht darüber reden aus
Aberglauben, wenn Sie wollen, aus Sorge , daß es am
Ende nichts wird !" —

„Na, meinetwegen! Tann behalten Sie das große
Geheimnis wohloerschlossen im Innersten ", lachte sie.
„Ich erfahre es ja doch einmal !"

„Ganz gewiß! Sobald es sich realisiert , sind Sie
die erste, die es erfährt . Aber nun lassen Sie uns lieber
von Ihnen sprechen. Sie wollen im August wirklich fort?
So weit — und so lange ? !" —

„Ich muß !" sagte sie traurig , und über ihre helle
Stirn zog ein dunkler Schatten ! — „Es fand sich eben
nichts anderes, und leider hat mich der Himmel nicht mit
Glücksgütern so gesegnet, um so lange warten zu
können, bis etwas vom Himmel fällt . Aber schwer wird
es mir , sehr schwer, das dürfen Sie mir glauben !"

„Und nach mir fragen Sie gar nicht? ! — Wie ich
das überleben soll, weiß ich nicht! Der Gedanke, zwi-
schen mir und Ihnen das Weltmeer ,zu wissen, jahrelang
— vielleicht auf immer, kann mich zur Verzweiflung
bringen ! Ich habe ja nicht mehr die Kraft , ohne Sie
zu leben, Margot , das wissen Sie ja am besten. Die
Freundschaft, die mich an Sie fesselt, ist mir so zum Be¬
dürfnis geworden, daß ich ohne Sie nur ein halber
Mensch noch bin !"—

„Ja , mein liebster Heinz", sagte sie, düster vor sich
hin blickend, „das alles glaub' ich Ihnen gern, aber
das Schicksal ist doch nun mal stärker alt» wir mit all
unseren schönen Gefühlen. Es reißt eben brutal entzwei,
was der Mensch für ewig zu knüpfen glauote.

Wir müssen uns eben an den Gedanken gewöhnen,
wenn es auch noch so schwer wird.

Und — wir sehen uns ja wieder !" setzte sie leise
hinzu.

Hernz schüttelte den Kopf. „Das eben glaube ich
nicht, daß Sie , gerade Sie , von dieser Reise wieder¬
kommen könnten, wie Sie gehen, das halte ich für aus¬
geschlossen!"'

„Wieso denn das ? ..— Warum sollte ich da drüben
mit einem Male eine andere werden?"

„Well Sie nicht gemacht sind, immer nur allein einer
.Kunst zü leben, die ihr Herz nicht auf die Dauer aus¬
füllen kann. Weil in der langen Zeit sicher ein Mann
kommen wird, der Ihnen gefällt, der reich genug ist. Sie
aller Sorgen zu entheben und der mit seiner Liebe sie die
Kunst allmählich vergessen machen wird !" —

Margot lächelte und Agnes sah ganz betroffen von
ihrer Arbeit auf.

„— Das glaube ich nicht: Heinz, obwohl der Mensch
ja nichts verschwören soll. Aber das glaube ich Ihnen
sagen zu können, daß ich mein Herz so wieder mitbringe,
und wenn ich zehn Jahre fernbleiben müßte. Heiraten
ist meine Bestimmung nicht, das weiß ich, denn ich wüßte
wahrhaftig nicht, wie der Mann aussehen müßte, der
mich dem untreu machen könnte, was ich jetzt empfinde.
Ich habe von dem, den ich lieben könnte, lieben von gan¬
zer Seele , ein völlig abgeschlossenes Bild in meinem

Innern . So und nicht anders müßte er aussehen 'und
sein — und einem so festen Bilde kommt die Wirklichkeit
nicht gleich. Reden wir von etwas anderem — und
seien Sie wieder vernünftig ! Ja ? !" —

llnd sie redeten noch lange von allem Möglichen,
aber über ihnen beiden lag etwas Drückendes, ein frem¬
des Etwas , das sie nicht abschütteln konnten.

Die Stunden seines Besuches verflogen nur so uwd
tiestraurig im Innersten empfahl er sich endlich, um
Reinhold noch aufzusuchen, bevor er zum Bahnhof ging.

Hinter der Gardine sah Margot ihm nach, bis er am
Ende der stille Straße verschwand. Ihr war merk¬
würdig weh ums Herz, so weinerlich, so müde ! —- Sie
konnte sich selbst über dieses Gefühl keine Rechenschaft
geben, das ihr völlig neu war und sie quälte.

„Tu siehst dem Wagner nach wie ein verliebter Back-
fisch seinem Verlobten", begann Agnes endlich, der das
Schweigen drückend wurde. „Ich begreife dich gar nicht
mehr. Tu bist ihm gegenüber von einer Sentimentalität,
die der seinigen wahrhaftig nichts nachgibt. Er scheint
auch dir unentbehrlich geworden zu sein?" —

„Wenigstens werde ich ihn sehr schwer entbehren
lernen", sagte Margot ruhig und fest, indem sie sich um¬
wandte. „Dieser Mensch spielt tatsächlich in meinem
Leben eine größere Rolle, als ich jemals ahnte !" —

„Das beste wäre, ihr hättet euch nie kennen ge-
lernt !" —

„Vielleicht. — Aber das ist doch nun mal geschehen!
Mit allen klugen Vernunftsgründen werde ich diese
Freundschaft nicht mehr ungeschlossen machen! — Sie
ist mir Bedürfnis geworden, ja, mehr als das , ein Teil
meines inneren Lebens! Ohne diese Freundschaft wäre
ich arm und freudlos und mir würde es scheinen, als
hätte ich meinen Lebenszweck verloren , wenn diese jemals
in Trümmer ginge.

Ich habe mich ja in meinem Leben wahrhaftig wenig
für andere Menschen interessiert und wohl selten ver¬
läuft eine Mädchenjugend gleichförmiger, als die meine
dahingegangen ist. Nicht einmal Freundinnen habe ich
gehabt!"

„Warum eigentlich nicht?" —
„Weil sie mir alle zu oberflächlich waren , weil mein

Geist bei ihnen keine Nahrung , keine Anregung fand.
Nun kommt einmal ein Mensch, der mich mit seinem
feinen Verstände fesselt, mit seinen seelischen Eigenschaften
mein Inneres verwandt berührt , und diesen einen
möchte ich um keinen Preis verlieren ! — Und das werde
ich auch nicht!"

„Na, meinetwegen!" lächelte Agnes . „Wenn er dir
gefällt, so nimm ihn doch mit nach Amerika!"

„Ich wollte, ich könnt' es — schon, um ihm zu be¬
weisen, wie ruhig ' er sein kann. Ter komische Mensch!
Er fürchtet, daß ich mich drüben verheirate ! — Welch'
absurde Idee ! Versorgen kann ich mich weiß Gott
allein, und lieben? ! Zur Liebe gehört mehr als ein
Arnheim voll Banknoten, wenigstens für mich!" —

„Nun, so absurd finde ich den Gedanken gar nicht
einmal. Warum sollte sich nicht so ein Eisen- oder
Petroleumkönig in meine blonde Schwester verlieben?"

„Wer ich mich nicht in ihn ! — sorella mia , — und
ohne eine große, alles vergessende Liebe würde ich nicht
heiraten ! Ganz gewiß nicht!" — (Fortsetzung folqt.)

Spraciiesi *>Wereän
(Eng -äisclsi - AMeilimjf ) .

Von jetzt ab Uonnentfti ; tbend S '/tUli»
Hotel ft’nion , Nriishsüc  3 , I.

Wlä «<e (Damen und Herren ) willkommen.

Direkter Versand der welberülimtcn Lindener

Modernen Sammete w
zu Kleidern. Blusen, Anzügen'- Glatte, gerippte, gomust. ^
Stets Neuheiten. Unzerrelssbnrefiir Kuaben. Mustern. ^
Wunsch. Samineth.-ias Lot!!«»Schmidt, HannoverW.U ^

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maa â. 3336

Hermann SticUdorn , Gr. Burgstrassa 4.
Selbst angefetzten

Ameisenspiritns,
Franzbranntwein,
Rhenmatismusöl,

allerfst. Medic .-Leberthran
empfiehlt 3353

Hnei | ip -Hai » . nur Rücinstr . 59 . Tel . 8240>

ganze Gebisse, Kronen
Brücken, Stiftzähnc,

J f  Reparaturen . Ausländische Sing- und 5BIerv8gel
Plombiren schadhafter Zähne :c. al,or Art-

Zahnziehen schmerzlos , scheihe » c « .. Fri . drich . traoe i « .
mit LachgaS und Chloroform . f nilhfnni ' hnl? Holz für Kerbschnitzerei je.,

Jos. Piel, Uchßaft 97, patt. «.
5OOOO0OO0OOOOOO ©©OOOOO©OOOOOOOOOOOOOOOOOOO?i Kopfbürsten in Holz [

mit la reinen Borsten (
zu Kark 1.35 , 1.50 , 1.15, 3 .00 , 3 .35 , 3 .50 , 3 .3» , 3 .00 bis 9.00 , |

in Celluloid, Elfenbein, Sohildpatt, Silber von MU. 3 .35 bis 50 .0, » empfiehlt q
l >r . II . Albersheim,

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . M., Kaiserstrasse 1.
Kernsprocher No. 3007.

>0000000OOQOOOOOOOOOOOOOOOOQO

bevorstehenden "Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:
ml ausl.Schmuck- und feine Lederwaren

in bekannter Güte und billig -xien I- rcisen in empfehlende Erinnerung.

Aut sämtliche Artikel MO ° /o Weihnachts -Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Mackcldcy , Eingang Wilhelmstr . 48.

' Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. —ÄH 3293

Cognac Albert Suchbolz.
bcliei' trste Marke»

Garantie für feinste Qualität, in Oripinolfiillmiol’on Mk. 1.90 bis 4.50 für die ganze Fla'ch«.

Friedrich Groll»
Gocthcstratze 13. Ecke ASolfSallc«.
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er MMimM
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all« « ttlltnangebnt«
und Stellengesuche, welche in der nSchstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatt« zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Uhr nachmittag», ist freie Etnstchtnahmr
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte« fich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften bei,»fügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern beförbert der Verlag nicht.

gHBHSH
Weibliche Personen , die Stellung

finde«.
Perfecte Stenographie- und Maschinenschrciberin

zum 15. Dez. c. gesucht. Bürean Adelhcidstr. 2.

s Tüchtige Verkäuferinnen
engagirt zur Aushülfe

Rtetschmann R ., Kirchgaffe 29.

Tüchtige Verkäuferin
zur Anshülse von jetzt dir Weihnachten gesucht.

Parfümerie Altstacttcr.
Geübte Kleidermacherin ges. Hellmuodstiaße 63, 2 r.
Lehrmädchen, welches die Damenichneidcrci

gründlich erlernen will, gesucht Roonstr. 21. P.
Weitznäherin für dauernd gesucht Herdcrstr. 2. P.

Modes.
Suche pr. 1. Februark. I . für mein Special-

Putzgeschäft eine angehende Verkäuferin, sowie
mebrerc tüchtige zweite Arbeiterinnen. Gest.
Offerten erbeten unter J . 442 a. d. Tagbl.-V.

Bess. Mädchen, dar schon bei Kinder» war, zu
3-iäbr. Kinde aesucht Kaiser-Friedr.-Rina 72, 2.

Ich suche ei» Kindermädchen. Borzustcllen
»wischen 12 nud 1 Uhr.
Frau Bankier Hollmann »Victoriastr. 14.

AUeiumädchen. w. bürgerl. kochcnk., in kl. Hansb.
g. guten Lohn ges. N. Wtberg. 7, Schirmgesch.

Ein eins. Mädchen, welches bürgerlich kochen kann,
wird sofort geincht Michilkbera 19.

Suche ein fleißige« ordnungsliebendes Mädchen,
welches gut bürgerlich kochcn kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, gegen hohen Lohn.
Reisekosten Biebrich werden vergütet.

Fra» P . Kriens,
Biebricha. Rb.. Rheingauerstraße12.

Gewandtes SÄS .Ä
für Neujahr nach Mainz in ktuderl. Hansb. ges.
Offerten unterV. 44ß an den Taabl.-Verlag.

Tüchtige Kellnerin sofort aciucht
Mainz , Löhrstratze 13.

Moder.
Perfect« 1. Arbeiterin für seinen und Mittel-

Genre gesucht. Mommer -Gcheidt, Aachen.

SleüeMdpeisjienenW“
jetzt Mauergasse 8,1 , Annie Carne , Stcllcuv..
sucht Köchinnen, Allein- und Hausmädchen,
Kindermädchenu. Fräulein für gleichu. später

zum 15. Dezdr. eine Herrschasts-
köchin, die ielbstst. kowt ». etwas

Hausarbeit übernimmt. Telcpboii 3214.
I . v. Stiers, Adolfsallee 27.

Ein tücht. Madch., am liebsten von auswärts, für
Hausarbeit gef. auf gl. Hellmundflraße 54, Bart.

Retnl. Mädchen auf gleich gef. AIbrechlstr.31, P.
für " Solides tüchtige- Mädchen für sofort

gesucht Marktstr. 14, Ecke der Ellcnbogengaffe.L
/SSntAtt*  verschiedene Allein » und HauS»
vWM ) ?  Mädchen für gute Stellen.

Frau Adeline Kaum an«,
Stellen-BÜrcau, Faulbrunnrnstr. 8,1.

fit * Sa*.4a 4 von einem älteren alleinstehenden
Ehepaare auf Neujahr ein

kräftig«», im Kochen und in der Hausarbeit
ttoblerfahrenes Mädchen mit guten Zeugnissen.
Nähere« RüdeSheimerstraße 11. Part , rechts.

aächenmSdche« können sich melden
Rothes Kreuz»Schöne Aussicht 21.

Eine Frau oder Mädchen für gleich gesucht.Näd. im Tagbl.-Verlag. Ao
Zimmcrmädchcii'°°LLL«°>°>
K . eins. Mädchen sofort gesucht Lülowstr. 10, 8,
Einfaches Mädchen für alle Hausarbeit ges.

Mb.  Gustav-Adolfstraße 14, P. I.

gÜP*Aüeinmüdchen
gesu cht Wörthstratze 8, 1. Etage,

MMMiBn» Suche per sofort ein solide» braves
Mädchen für Privat, welches außer

den Hausarbeiten gut kochen kann. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. , Bo

Zimmermädchen, gfft'sMM"
Frau Wtlhelmine Frantzen , Büreau
Monopol . Langgaffe4, 1. Telephon 8396,

von

I Tüchtige Büglerinnen in dauernde
Stellung gesucht.

FärbereiW. Bischof. I
Büglerinnen sofort «es.

Scheller, Göbenstratz«
Mäbch. k. d.Bügeln grdl.erl.Seerobenstr. 9,S

8.
Mtb,1r.

gesucht. Näh.Tüchtige Waschfrau
Äuei'enaustrnße 12. 1.

Monatsmädchcn für besi. Haushalt v. 10- 12
aef. Vorzust. ziv. 2 u. 3 Neubauersir. 10, 1.

MottatSsrau nölbiq Wörtdstraße 13, 1 recht«.
Tücht. Monatsmädchen Abendsv. '/,6—8Uhr

gef. Franz Baumann , Kl. Burgstr. 1. P.
Jung. Laufmädcheuges. Kirchgaffe8, Buchladen.
Junges Mädchen von Morgens9 bis Nackm. 5

off, Wederaoffe 14. Eing. Kl. Webcrgaffe 13,1.
Mehrere Frauen finden bei gutem
Perdieuft Beschäftigung für halbe

Taqc. Zu erfraacn im Tagbl.-Verlag. A;
Unabhängige Frau kann leere Mansarde uni

Vergütung haben gegen Verrichtung von etwas
HauSaibcit. Zu erfragen im Tagbl.-Verl. Bb

Wriiriichr Perl'oncn, dir Stell««g
suchen.

Jg.  Fn . dlpldm ^ e ». Engag . z. 1. Januar.
Rornaam , Elisabethenatr. 8, Gth.

Besseres Mädchen SAÜ
Stellung als angeh. Jungfer für sofort oder
1. Jan . Off. u. Rl. « «5 a. d. Tagbll-Verlag.

reise ihrer He
;fcr für soso
a. d. Tagb

Buchhalterin,
zur Zeit noch in Stellung, sucht zum 1. Jan . 05

anderweitiges Engagement. Gest.Offerten unter
8. 444 an den Tagbl.-Verlag erb.

perfect in Maschinenschr. undFräulein
Büreauarbkiten ver

Stenographie, auch mit sonst,
beiten vertraut, sucht Stell, p. 1. Jan.

Offerten unter C. 48 * an den Taabll-Verlag.
Ausallgsstellimg ffiÄÄ

kann leichtere Campioirarbeiten erlediacn. Gehalt
bescheiden. Off. u. »». 1. postl. Birmarckring,

kath. Verkäuferin s. per Februar
1̂ ,81oder  März Stelle in besserem Ge¬

schäft, Manuiakturwaarenbranche bevorzugt.
Station im Hause erwünicht, andernfalls jedoch
nicht ausgeschlossen. Offerten unter V. 442
an den Tagbl.-Vcrlag.

Geb. Fräulein in der Colonialwaarenbranche
bewandert, sucht Stellung zum1. Januar . Off.
unter A. TS. 113 hauptpostlag.

Jung
schöner E>

es
rsch.,

geb. Mädchen
.. _ _ welche« früher über1 Jahr in
größerer Conditorei und Cafö im Geschäft thätig
war, sucht ähnl. Posten für sofort oder später
nach hier oder auswärts. Offerrcn sind zu senden
Bismarckring 20, Part ., Rüding -er.

Besseres Fräulein fndit Aushülfestellung im Ge¬
schäft. Off. u. A.  441 an den Tagbl.-Vcrlag.

4, » besteinpsoblene GeicbäfiSfrau,
Vvlv alleinst., mit zwei 14-jährigen

Mädchen, wünscht los. od. sp. Stellung, Hokeliach,
am liebsten für Küche. Näh.Elleubogengaffe 9,8.

Empfehle Haushälterin, Herrschafts- n. bürgerl.
Köchin, Stütze. Annie Carne , Stellenverm.
„Bienenkorb " , Mauergasie8, 1.

Emvfchlc Köchin, Küchen-, Hans- u. Alleinmädchen.
Fron M. Harz, Stellenverm.. Langgaffe 13.

Seldstst. Köchini. A,'--hülfest. Bcrtramstr.15.V.4.
Fräulein,

gefetzten AlttrS, in allen Zweiacn des Haushalts
erfahren, sucht selbstständige Stellung bei Herr»
oder Dame. Gefl. Offerten unter »4. 445
an den Toabl̂ Vcrlag.

Mädchen mit aut. Zeugniß sucht Stelle. Stellen-
Vermittlerin Karlstraße 28, Gib. 2. Etage.

Aeltere» Mädchen, in allen Hau»ardeitenerfahr.,
sucht Stelle in kl. Haushalt. Gute Behandlung
wird hohem Lohn vorgezogrn. Offerten unter
V. 402 nn de» Taabl.-Bcrlag erdeten.
V" Gin älteres Mädchen sucht DteNe als
allein . Näh. "ei Frau Kögler, Stellen-
Vermittlerin»Luisenstrahe 8, Gth . 2.

Ein Bügelmädchen sucht Beschäft. in ». außer
dem Hause. Feldstraße9, Ldb., bei Frau Opel.

Mädchens. Besch, im Wasch, u. Putz. Riehlstt. 19.
T. s. Mädchens. Putz- u. W.-B. Lebrstraße7, 2.
Gesetzte Person suchtW.- ». Putzbcschästiauna.

Schwalbachcrsiraßc 27, Vorderd., Mani. No. 7.
F- Ein sauberes Mädchen sucht Abends einen
Laden zu reinigen. Näh. Albrechtür. 30, Dach.

P.r. jg. Fr. s. tansüd. Putzbesch. Wolramsir. 2,8 r.
Ein anst. Mädchen sucht Monaissielle von

10 bi« ‘/»4 Uhr sof. Näd. im Tagbl.-Verl. Ag
Anst. rl. Mädch. s. Misst. Dotzbeimersir. 84. M. V.
Eine Frau sucht MonatSstelle Vormittage. Näh

Jahnstraße 10, P.
Eine junge faub. Frau f. Beschäft. von M. 7 bis

Ab. ü Uhr. Nah. Römerberg 10, H. D.

Braver williger Hausbursche (16—18 Jahre)
sofort gesucht, der Abends besonder» Kegel ans»
zusetzen bat. B . Barbeler , Kath. Leseverein.

MiiWerssmI-
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz.

Tüchtiger HauSvnrsche sofort
gesucht Ehl» Bülowstraße 7.

Ein junger sauberer HauSbursche soft gest
Fritz Wedel, Bäckerei, Clarenthalerstraße 3.
iwiff - Ein junger tüchtiger HauSbursche

JÜSp für sofort gesucht Grabenstraße 3.
<WWr ftiistiirsitze
« " iT.
Ein Ackerknecht gesucht Schwalbacherstrabe 39.
Taglöhner gejucht bei August Lenz, Kellerstr. 16.

MS««1ich- Pevsone«. dir KtM»«g
suchsn.

Bliulcchnikcr, SU'ÄTeA SL&
unter V. 448 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Tiesbantechmker,
20-Iährige Praxis, fuckt Stelle per sofort. Off.
unter S». 44 « an den Tagbl̂ Verlog.

Buchhalterstelle
sucht ein mit Bnchsührungu. Correspondenz aut

vertrauter Mann in gesetzten Jabren. Gef. Off.
erb. unter 141 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Urrfsire«. die Kt-U«»s
finde«.

Sinkafslrer- und Verkäufer-Gesuch.
Tüchtiger solider Berkäuser für Rheinga « bei

Gehalt und hoher Provision per sofort gesucht.
Taution von Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Rähmaschinen-Gesellschaft,
Ellenhogengasse 16.

Gewandter Büreangchülse für Anwalts-Büreau
gesucht. Off. u. C. 441 an den Tagdll-Berl.

Junger Mann,
womöglich stcnographieknndig, der in den Nach-

wittagSst. zwischen8—6 auß. d. Hause Schreib,
arbeiten besorgt, wird gebeten, seine Adrcffe mit
Honorarangabcu. IV . 445 im Tagbl.-Vcrlag
zu hinterlegcn. Studierende bevorzugt.

Selbstfl. Schlossera. Gitterba» ges. Helenenstr. 6.
Ei» Schreinergehülfe» welcher gut polire«

kann, gesucht Dambachtbal 5.
Tüchtiger Damenschneider auf Jahresst. sof.

aesucht Mübiaasse 13, 2.
Ein Krankenwärter,

welcher rtwa» englisch spricht. im Alter von 25 bi«
40 Jahren, von8 Uhr Mnrq. bis 8S Ab. gei.
Off. m. Preisang. u. JL. 445 an d. Tgbl.-Berl.

Hoteliers!
Oberkellner mit feinsten Umgangsformen,

in allen Zweigen der internationalen feinen
Hotelindustrie erfahren, übersichtlich in Bücher
und Service, sucht Bertranensposte « als
Oberkellner in Hotel1. R. ln Wie«baden.
Spätere Uebernahm«oder Betheitlgnng
nicht aurgelcl losten. Eintritt nach Neujahr,
nach Übereinkunft auch früher. Offerten
unter V. 444 befördert der Tagbl.-Derl.

Änchiiftzdov 28 Jabre alt, sucht sofort im
fJUUjulllUll» oder außer Beruf Stellung.

Offerten unter T . 20 hauptpostlagernd.
Jung . Man », verb., der mit Eentralheiz. um-

gehen und alle Arbeit verrichten kann, s. Stelle
für Dorm. Adr. im Tagbl.-Verlag. An»

Junger Schuhmacher sucht Arbeit. Gocbcnstr. 9,2.

In der Krankenpflege
ers. j. Mann sucht baldigst Stelle. Ia Zcugn.
Offertm unter 1284 an

I . M. Lambricht, Csblenz.
O «**• .»«««* verh. Mann, der mit Pferden

iiniziigehen versteht, lucht Stellung
als Fahib.» Hansb. od. Tagl. Gute Zengnisi'
stehen zu Diciisteii. Blücherstr. 7, Hth. »-

Junger Man « s. Beichäftigung für Nachmittag«.Näh. Hausmeister Wilkelmstraße 10».
Junger »rästiger Mann sucht sür Nachmittag»

Beschäftigung. Näh. Wcllritzstr.48, Biitterladen.

Amtliche ämrigrn
Nußbäume-Verstciacrum

Frcttag , den v. Dezember 1804, nach¬
mittags 8 Uhr, sollen2 aus dem Domänen-
Erundftück Lagervuch Rv. 7848 im Distrikte
„Rasenseld " . hirstger Gemarkung, vorhandene
Rntzbänm « an Ort und Stelle öffentlich meist«
bittend versteigert werden. E275

Wiesbaden , de» 5. Dezember 1904.
Königliche» Domänrn-Rentamt.

Donnerstag , den 8 , Dezember,
mittags 12  Uhr, kommen imBärstadter
Wald , Distr. Badwald, 1200 Glück2 bi«
4 Meter hohe Christbäume zur Ver-
peigerung. k' 324

Der Bürgermeister:
Schneider.

Ilidltiuntlidjc Ameigen

Für den Melhnachls Uerkanf
in Neuheiten strpusseuiie
Weihmihls-Geslheuhe.

86191

'V

v«j =; , ^

4^

m

F150In unserem feit 1900 bestehendenvrivat-Los-verein
«erden, soweit Plätze frei, noch Mitglieder aus-
genommen. Kleine Beträge. Große Gewinn-
Chancen bei geringem Risiko. Streng reelle Ein¬
richtung. «Statuten versendet portofrei der Vors.

Hern ». Weaterath , Magdeburg.

Jj Feder- u.RiWn-Boaŝi Modewaren- u. IIXaImIi 1
1 uni)Stop.- gonlaPe- Putz-Seschäst. « vvUVvl , 1
i md slhivorje Petlkrage». |̂ Langgcrsse 13—gegenüber der Schützenhofstraße—Langgaffe 13. Z
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Blmden -Anstnlt.
©pf der am 5. Dezember 1004 unter polizeilicher Kontrolle ftattfiefunbenen Verlosung zum

Beten der hiesigen Blindeu-Änstalt find auf die nachstehend aufgesührtenLoi -Nummern die daneben
iezeicdneten Gewinn-Nummern gefallen:

Mttmoch, 7.  Derember 1904. Kette 11.

Loos-
No.

Gno.»
No.

Loos-
No.

Grw.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

!Gew.
1No.

Öooß»
No.

Gcw.»
No.

Loos-
No.

Gew.
No.

Loos
No.

-(Gew.
| No.

Loos
No. p51

1 590 592 319 1343 462 2101 244 3700 463 3205 844 3801 283 4411 160
s 658 696 146 1350 11 2102 656 2704 486 3207 220 8810 748 4415 152

12 119 600 44 1357 570 2104 151 2710 620 3210 368 8812 100 4416 458
15 213 602 470 1368 67 2112 586 2717 454 3214 582 3815 187 4418 266
17 72 605 386 1691 162 2115 237 2725 799 3215 898 3838 183 4420 606
22 521 608 215 1392 170 2122 3(9 2727 195 3217 616 3342 211 4429 171
23 97 631 569 1397 757 2135 793 2785 468 3219 588 8845 9 4430 600
87 82 649 431 1688 268 2136 26 2788 619 8225 683 8866 858 4459 427
48 292 658 380 1899 455 2153 644 2748 456 8226 8 6867 559 4463 10
51 422 663 141 1405 165 2154 515 2756 651 3230 774 3870 885 4464 27
56 403 674 62 1406 167 2172 71? 2758 458 3231 204 8879 684 4467 730
64 256 681 55 14]1 191 2174 781 2761 66 3235 851 8887 95 4476 306
65 611 687 353 1412 855 2191 506 2763 84 3247 261 3893 154 4488 260
79 425 692 673 1413 622 2192 409 2767 343 3255 762 3898 589 4485 218
81 402 701 132 1435 449 2196 272 2791 527 3258 667 3899 696 4491 659
84 719 709 802 1418 181 2200 140 2796 415 3269 556 3909 478 4494 611
87 825 728 376 1458 393 2218 884 2799 23 6271 194 3912 336 4495 472
88 417 731 41 1460 505 2219 288 2801 465 8288 457 3919 121 4600 104
93 678 788 144 1469 179 2231 117 2804 648 3286 697 3920 440 4603 285
97 274 744 486 1473 682 2234 50 2807 796 3297 424 8926 846 4505 703

100 699 754 765 1474 778 2235 352 2817 443 8301 258 8930 53 4507 81
106 270 760 735 1475 99 2247 47» 2825 42 3809 693 3931 40 4526 437
107 168 764 71 1476 629 2259 444 2826 1 3310 175 3930 838 4535 662
110 708 766 173 1494 583 2264 234 2850 625 8317 638 3950 647 4644 474
111 106 770 480 1505 177 2268 545 2859 464 3330 758 3951 349 4647 156
112 259 771 149 1511 617 2271 599 2861 304 3382 139 3955 612 4560 377
117 640 774 597 1531 286 2274 539 2874 412 3337 25 3956 441 4558 497
133 623 775 419 1540 90 2277 476 2877 675 3842 636 3959 595 4554 507
137 312 785 21 1549 5 2299 504 2384 519 3344 329 3963 245 4556 720
146 279 787 78 1554 723 2310 734 2887 561 8345 276 3965 871 4558 518
148 57 790 133 1570 764 2319 523 2888 46 3846 682 3966 389 4562 610
158 587 793 546 1573 129 2325 791 2893 643 8855 16 8974 143 4565 499
155 308 800 4 1575 870 2327 728 2895 172 3360 526 8970 478 4580 37
167 6 811 301 1577 101 2331 564 2899 663 3371 400 3989 182 4586 669
170 365 819 113 1596 354 2837 17 2906 255 8876 381 3996 741 4599 488
171 159 822 19 1600 637 2343 733 2908 824 3888 630 3997 375 4601 232
172 186 826 668 1620 401 2346 591 2910 761 4384 93 3999 681 4604 807
173 586 828 241 1622 326 2349 176 2919 529 3386 684 4008 594 4606 689
180 541 831 61 1623 547 2361 138 2922 592 8387 111 4011 670 4619 418
183 237 833 747 1628 289 2868 56 2931 618 3400 207 4017 627 4621 313
194 451 842 69 1631 492 2873 298 2932 420 3411 414 4021 217 4624 60
197 350 845 7 1639 295 2376 538 2939 447 3412 361 4028 203 4626 52
200 47 851 450 16-15 282 2407 407 2942 714 8415 200 4029 257 4628 532
201 485 859 94 1647 178 2408 773 2943 803 3422 758 4040 18 4650 110
212 792 864 746 1661 550 2409 3 2944 469 8426 552 4048 280 4658 665
236 359 874 87 1667 614 2413 565 2946 394 3441 118 4049 264 4660 818
248 212 885 766 1668 784 2416 607 2947 744 3447 214 4061 70« 4661 247
263 23 886 788 1672 771 2422 64 2948 537 8450 657 4069 742 4665 661
265 560 894 184 1673 283 2431 777 2951 193 3455 127 4066 593 4676 459
267 188 897 315 1682 269 2483 79 2S58 387 3461 88 4071 491 4680 105
268 601 898 528 1687 347 2484 770 2976 751 8468 680 4078 488 4690 293
280 174 911 96 1695 432 2440 736 2982 669 3474 204 4074 226 4693 205
288 642 932 136 1699 585 2441 243 2983 108 8479 281 4092 495 4705 794
284 374 938 882 1700 535 2444 621 2984 575 8481 671 4105 180 4716 206
296 340 940 725 1707 715 2455 163 2987 655 6498 246 4108 724 4721 548
297 372 944 482 1709 271 2462 760 2990 109 3510 674 4127 467 4731 224
299 89 965 514 1718 759 2464 252 2991 896 3515 577 4132 199 4732 288
330 297 962 795 1727 783 2479 369 8004 81 3517 606 4138 510 4783 864
833 487 969 448 1733 890 2481 161 8019 745 8520 294 4146 235 4734 148
838 45 981 873 1740 544 2491 228 3023 421 8521 311 4148 878 4737 411
889 750 985 685 1741 32 2499 75 3024 85 3539 712 4150 187 4740 701
84» 92 1011 693 1751 404 2501 120 3025 731 6540 604 4157 102 4742 260
848 573 1015 739 1752 434 2508 73 3034 38 8541 77 4160 776 4744 584
851 196 1017 628 1765 84 2509 225 8036 268 6546 581 4169 277 4746 14
680 502 1026 202 1775 445 2510 603 8042 223 8547 748 4173 549 4762 125
894 267 1036 772 1799 657 2511 635 8046 752 8555 841 4175 821 4761 12
896 452 1040 626 1810 83 2512 68 8050 107 3561 942 4182 410 4773 729
899 406 1046 576 1812 391 2524 333 8053 614 3570 80 4185 760 4785 135
417 698 1048 780 1813 484 2525 688 3054 428 6571 622 4191 481 4800 615
422 643 1062 726 1837 58 2655 837 8066 471 3579 674 4196 123 4825 501
425 702 1070 649 1840 126 2559 711 8007 416 8583 16 4200 571 4836 848
426 310 1075 216 1851 357 2567 524 8068 150 6598 897 4209 479 4836 38
429 584 1086 164 1862 727 2571 366 3072 892 3600 262 4221 158 4837 664
430 112 1090 258 1863 609 2575 845 8079 413 3605 787 4289 540 4840 29
442 198 1098 426 1881 650 2579 189 8092 428 3606 686 4244 641 4841 22
447 608 1101 797 1918 691 2580 779 8118 483 3612 493 4246 805 4861 785
450 888 1118 787 1921 879 2585 116 8115 509 8618 400 4248 68 4854 405
451 1-28 1128 789 1927 287 2586 525 3121 323 3684 190 4256 389 4866 251
464 708 1139 775 1935 567 2590 439 8122 5dl 6640 790 4253 542 4865 888
482 652 1142 236 1941 108 2591 169 8125 767 6649 820 4261 209 4867 827
484 91 114-5 718 1904 690 2598 242 8126 249 8054 654 4200 679 4869 124
487 768 1160 694 1974 517 2604 383 8123 689 6655 384 4290 20 4878 579
488 275 1170 786 1980 704 2609 461 8132 477 8659 831 4309 572 4874 686
50l 512 1193 740 1987 817 2611 48 8141 185 8665 558 4810 114 4876 43
506 278 1196 166 2003 654 2612 330 3147 500 8677 722 4313 718 4888 788
507 672 1197 98 2014 645 2619 832 3149 273 8694 666 4380 291 4889 299
508 86 1204 558 2017 576 2620 222 3151 284 3700 145 4885 606 4898 248
509 660 1208 516 2019 39 2623 562 8160 653 9707 300 4841 438 4916 70
515 192 12>0 86 2030 677 2638 700 8161 798 3718 404 4846 429 4922 695
534 580 1218 197 2045 229 2640 76 8163 296 3726 142 4847 290 4924 489
635 757 1233 646 2047 265 2665 687 8167, 662 3730 593 4348 710 4925 46»
646 263 1234 54 2058 899 2667 530 3173 430 9731 230 4349 676 4937 782
649 531 1249 624 2064 316 2670 5»0 8174 563 3739 157 4361 655 4947 513
655 122 1268 707 2067 446 2677 442 3175 201 3742 184 4355 367 4954 115
559 782 1273 240 2079 219 2681 155 8177 538 8750 181 4363 281 4974 602
569 508 1276 2 2083 180 2683 602 3183 498 3761 389 4364 750 4975 13
671 147 1277- 80 2086 721 2691 466 3189 51 3775 709 4365 435 4982 210
675 856 1293 65 2089 360 2692 395 3195 749 3777 754 4375 328 4984 520
678 496 1315 35 2093 631 2698 713 3200 800 8795 163 4376 613 4991 494
681 59 11820 74 2096 603 2699 49 3201 221 3799 322 4399 24 4993 705

. Die Gewinne sind innerhalb der rät,
”*• &* 13, abzuholen.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1904.

cht Tage in der Blindrn -Anstalt , Walkmül,I»
Id 206

Königliche Polizei -Direktion.

Deutsch-nationaler ttaningsgehilfen-Verband.
Ortsgruppe Wiesbaden.

f  Hiermit machen wir nochmals unsere Mitglieder aufd©nlieute Mittwoch, den 7. Dez., abends 9V2 Uhr,
im Vereinslokal , Kayerische Bierhalle , Adolfstiasse 3 , statt¬
findenden Vortrag des Herrn Gymnasial -Oberlehrers Dr. Merbach über
das Thema:

„Deutsch als Weltsprache“
aukmerksam und bitten um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen.

__ Der Vorstand.

Spalier- Tafelobst.
m.j Winterkalvill zu 30 und 50 Pf .,
51rnh, e'1 20 Pf ., Tafeldirnen 15 Pf . per Pfund.
«n . f̂r  Gärtiierwohnung. Von 10 Pfund
Ukden El >ns Haus. vbstgut Pomona,

Günsel Gänse!
j. ft. Hafermast, iauber gerupft, 7—10 Pfd. ä Pfd.
40—44 Pf ., lägl. frisch gcschl., Gänsedanncn mit
kleine» Federn L Psd. 1.80 versendet gcg. Nachm.

A. <1. Ctriiruii . Gänseversandt-Geichäst,
Gr. Friedrichrdorf.

Donnfntag , den S. ® e-
nember 1904 , Ibendi prK-
cia 9 Ulir , im Clublokal „ Zum
Oambrlnou “ :

Fässchen-Abend,
veranstaltet von den „Rittern

de « goldenen Clnbabzeichen «“ . F450
Bier Voraland.

ein « feine 8peisenwflrae , ver¬
leiht Suppen , Saucen , Ge-
müwn ,Fisch - u. Fleieobepeieen

kräftigen Wohlgeeohmeek.

„Obron“
Snppflnextrait-Gesellscliaft

m. b. H.
München-Mittersendling.

AvMe uutr Paletots
Kvoßes Lcrgev

öeuischev ir. engtrfchev Stoffs.
Garaniic für feinste Anfertigung, sowie tadelloser

Sitz zu den billigsten Preisen.

A.  Bftthe,
Friedrichstratze 86 , Gartenhaus 1,

vordem 13 Jahre erster Zuschneider in den feinsten
_Häusern ._ _

F78

SnortalUB

Sin « hochsff. Sendung ! "Vi

Rtmchale
1 Dos . ss. Gelee .,l . ca. 2 Pfd .,
1 grotz Port . Sardellhr.
' » Dos . best. N . « aviar.
1 fff . GtS . ManchlachS.
ca. 20 —SV Delikat. F . Her.
ca. 28—Sv Rolm. (od. 1 Df.
Birmhr .) 1 F . Kochb.
1 Dos . ff. Anchovis C.
1 grotz . Port . ff. Sprott . üb. SV»
F . K. BÄÄ . u. Braihr.
u. 1 Dos . ff. Oelfardiiie»
18 ff. Dort , zusam . 8 M . g.
Nchn. Berpck. frei.
Swinemünder Conferv.»Fabr . 52.

__  Färberstrahe 84 . F82
PlT * Mit 1 Dos , ff. Hummer 8,9V M.

Aepfel werden in jedem Quantum
ins Haus geliefert. Bestellung

per Postkarte erbeten.
Bücher , Bierstadt.

Wiesbadener SeKattungs-Instrtui
Gekrnkrr Uengekaner, Schwalkachrrstr. 22.

Selefa « 411. Kchreinerei gegr. 1856 . Telefon 411. -VU

Sargmaflnttn.
WanritinsstraS» 8.Mauritius straff»

«roste » lagen i» Sol ?- und WstallfSrgen alle» Art. fertig «»»gestattet
1«r sofortige« Lieferung.

«uefShrung von Lrauerbekeratinnen, Ansstell«» von Katafalk, Kandelabernu. s. w. bei
Trauerfrier». NoUstLndtg» Aeforgnug »o« Keerdigunge «, Neberf Sihrnn«»«
«ach und »»» ausmSrt » « . , « Feuerbestattnngen « ach aUen Krematorien

_ nebst allen diesbezüglichen Gängen n. papieren.
PF * Uebcrlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 3500 |

Lieferanten de» Keretn» für Fenerbeftattnngund des Keanrten-Uereins.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß unsere

unvergeßliche, geliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Fra« Glisabethe Kapp , W«,«..
geb. Kremser,

am 5. Dezember, Abends8°/. Uhr, sanft dem Herrn entschlafen ist.
Miesvadrn , Prätoria (Transvaal).

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. Dezember, Nachmittags

3 Uhr, vom Leichenhause aus statt.
Kranz- und Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Für die vielen Beweise der herzlichen Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes, unseres guten Vaters, des

ArchitektenG . W . WUktt,
sagt innigen Dank Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Millrtt.
geb. Graeser.

Danksagung.
Men. die so herzlichen Anteil nahmen an dem Hinschciden unseres

geliebten Kindes sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Mirsdadrn , den 6. Dezember 1904.

Familie Wilhelm Schmidt.
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drei grosse Verkaufstage!
Mittwoch, den7. Dez., Donnerstag, den8. Dez., Freitag, den9. Dez.

Mellt für Wiederverkauf er.

Wein ©.
V. V*  Lft.

exel. Gl.
1. Laubonheimer . Mk. —.68
2. Bodenheimor . . —157
8. Kempter Berg . „ —-72
4. Nierateiner Orbed . . —.87
6. Lorcher . „ —.87
6. Erbaober . . —-87
7. Steeger Riesling . „ 111
8. Hattenheimer . 1-26
9. Soharlachberger . „ 1.26

10. Oppenheimer Goldberg . . . . „ 1 -26
11. Hochheimer Danblaus . . . . „ 1 .36
12. Rttdeeheimer . . 1.01
18. Claus Johannisberger . . . . . „ 1 -76
14. Winkeier Hasensprung . . . . „ 1 .76
15. Rauenthaler . „ 1.76
18. do. Berg . . 2.26
17. Zeltinger . . —-63
18. Moselblflmohen . „ —-67
19. Erdenar . „ —.67
20. Pisporter . . —.87
21. Graaohar . 1.11
22. Bernoasteler Graben . „ 166
23. Branneberger . „ 1.86
24. Bernoasteler Doctor . 2.76
25. Bordeaux . „ —.73
20. Mddoo . . —.87
27. St. Julien . „ 1.26
28. St. Estephe . 1.60
29. St. Emilion . 1.28
80. Pontet Canet . 2.25
81. Chanteau Lafite . 2.76
82. Chanteau Margeaux . 8.35
88. Sherry, feiner . 1.19
84. do. pale . . . . . . . . „ 1 .65
85. Madeira, feiner . 1.31
86. „ old . „ 1.66
87. „ fine old . 1.84
88. Malaga, 8-jährig . . 1.65
89. Portwein, fein, alt . . —97
40. Portwein . „ 1.55
41. Portwein superior old . . . . „ 1 .82
42. Samos, fein, alt . „ —.97
48. Affenthaler, rot . „ —.53
44. Ahrbleichert . . —.57
46. Gaualgesheimer . „ —.72
46. Walportsheimer . „ —.87
47. Oberingelheimer . „ —.96
48. Büdesheimer Fi-Ühburgunder, rot „ 1.16
49. Oberingelheimer Spätrot . . . ,. 1.56
50. Assmannshäuser . „ 1.95
Bl. do. Spätrot . . . „ 2.64
52. do. Auslese . . . „ 3.18
58. Tokayer Medizinal,

per */i Fl. Mk. 1.81, */« Fl- Mk. 1.05
Die Etiketts bedeuten nicht den Ursprung,

sondern den Charakter der 'Weine.

Bum.
No.
107. Cherry Brandy

V.
8.44

V.
IM

V«
0.82

No. »/. -Ltr. ’/t-Ltr. 108. Halt and Half . . 3.44 1.80 0.82
69. Verschnitt 1 Stern . . . 1.18 —.69 109. Cherry Brandy
70. 2 . . . . 1.42 —.78 Half and Half . 4.02 Sn Krügen.
71. 3 „ . . . 1.65 - .89 110. Cacao k la Vanille 4.85 2.19 —
72. 4 . . . . 1-84 1.02 111. Cröme de Vanille 4.35 2.19 —
73. Jamaika 1 „ . . . 2.84 1.20 112. CrÖme de Meuthe
74. 2 , . . . 2.52 1.36 glaciale . . . . 3.85 L— —
75. 3 . . . . 8.26 1.71 113. Grün Pfefferminz. — 1.55 0.85

*/• Fl.

No. grosse FL mittl.FI. kl. FL
79. Pfefferminz . . 1.53 77 Pf. —
80. Anisette . . . 1.68 82 Pf. —

81. Ingber . . . . 1.68 79 Pf. —

82. Kaffee . . . . 1.18 57 Pf. —
83. Benedictiner . . 2.70 1.35 75 Pf.
84. Absinth . . . 2.20 1.10 —
85. Curacao . . . — 85 Pf. —
86. Maraschino . . — 73 Pf. —
87. Rosen . . . . — 60 Pf. —
88. Chokolade . . — 60 Pf. —
89. Kirschwasser 1.90 95 Pf. —
90. Augostura . . — 85 Pf. —
91. Aromatique . . 1 — — —

92. Chartreuse . . — 80 Pf. —

93. Cherry Brandy . 1.70 85 Pf. —

94. Carthäuger . . 2.30 — —

Miniatur-Flaxons per Stück 58 Pf.

Schaumwein ©.
No.
54. Burgeff, rot . . .
65. do. gelb . .
66. do. grün . .
67. Kupferberg Gold .
58. Henkel „Trocken“

'/. Fl.
3.—
8.30
8.65
3.95
3.95

V* FT
1.70
1.90
2.10

2.10

Cognac.
No. */* Lit. »Is Lit.

excl. Gl. excl. Gl,
59. I 1 Stern
60 \ 2 „
61. ) 8 .
62. Peters, Cöln \ 4 „
63. 5 ,
64. fl Krone
66. 1 2 „
60. Henessy | 1 Stern . .
87. und { 2 „ . .
68. Marteli I 8 „

1.35
1.49
1.78
2.09
2.50
3.20
4.05
6.45
6.96
7.45

- .80
- .94

1.06
1.09
1.33
1.60
2.05
8.74
4.23
4.72

Arac de Batavia
No.
76. 1 Stern
77. 2 ,
8. 8 .

*/s-Ltr . •It-Ltr.
2.- 1.15
2.25
2N0

1.30
1.50

ILfküre.

Getreide -Kümmel
yon J . A.  Gilka , Berlin, Schützenstr. 9.

95. per l -Ltr .-Flasche 1.75.

Holl . Eiercognac
für Rekonvaleszenten, Kranke und Schwache.

Ho. */4-Ltr. ’/e-Ltr.-Flasche.
96. 2.30 1.35

Boonckamp
von Underberg - Aibreciit , Rhcinberg.
No. ' /> '/' V« FL
97. 2.55 1.43 79 Pf.

Liköre
von Hartwig Hantorowirs , Berlin,

Posen , Hamburg.
Ganz hervorragende Qualitäten und

feinste Ausstattungen.
No. '/' Vs V. ' /. Fl.
98. Mönchslikör. , . 5.08 2.90 1.40 96 Pf.
99. Carthäuser, gelb . 5.35 2.93 — —

100. do. grün , 5.45 8.02 — —
101. Allasch . . . . 2 .30 — 0.71 -
102. Eckauer . . . . 3 .06 — 0.86 —
103. Dub. Danziger Gold¬

wasser I . . . — 1.59 — —
104. Dub. Danziger Gold¬

wasser II . . . — 1.29 — —
105. Grün Pommeranz . — 1.58 —• —
106. Kurfürstl.Magenbitter— 1.58 — —

V erschiedcnes.
154. Gänseleberpasteten in Terrinen, getrüffelt,

oa. 2, 8 n. 4 Portionen
1.86, 2.33, 2.80

do. do. ungetrüffelt,
oa. 2,_ 8, 4, 4—5. 5, 6 Port

1.29, 1.68, 2.10, 2.56, 3.18, 8Ü5

155.

114. Arom. Angostura .
115. Troika.
116. Fagon + 8 sortiert
117. Genever . . . .
118. Mandarin Ginger .
119. Majolica-Früchte

2.78 1.46 —
2.87 — 0.86
2.15 1.16 —
l .«8 — —
5.06 2.90 —
2.76

Miniatur-Flacons per Stüok 80 Pf.

Weihnachts-Bäckereien.
Nürnberger u . Thornrr Lrbkui 'hrn,
Marzipan - Gebäcke , Honigkuchen,

Pfeffernüsse . 1* 1Stachen
staunend billig :.

120. Thorner Katharinchen per Dutzend 29 Pf.

No.
12t.
122.
123.
124.
125.
126.
127.
128.
129.
130.
181.
132.
133.
134.
135.
136.
137.
138.
139.
140.

141.

Mack waren.
per Pfd,

Mehl, feinstes . 17 u. 15 Pf.
„ Kaiserauszug . 5-Pfd.-Säeka 95 „
„ do. lO-Pfd.-Säcke 180 „

Mandeln, hochfeine, süsse . . . . 93 „
„ bitter . 99 „

Citronat, bestes . 73 „
Orangeat, . . 69 „
Zucker, gemahlen . 22 „

„ Puder . 28 ,,
Sultaninen, beste . . 53 „

,, 63 ,,
Corinthen . 31 „
Rosinen . 39 „
Packpulver . Packet 6 „
Backoblaten, grosse, per 100 Stück 120 „

„ kleine, runde, „ 200 „ 25 „
Feigen . 80 n. 35 „
Nüsse, echte, iranz. 83 „
Haselnüsse, tadellos . . . . . . 85 ,,

„ Kerne . 65 „
Gewürze billigst 4nd beste Qualität.
Vanille per Stange von 8 Pf. an.

u. '/.-Pfd.-v-
1,56. Hoohfeiner Sohipp-Malossol 2.— 8.90
167. Fst. Saljani-Stör-Malossol l .j0  tUO
158. Astracban-Stür-Maloesol 1.20 2.85
159. Sprotten Vt Kiste 1 - , V. Kiste 55 Pf.
160. Geräucherter Lachs in Scheib. Dose 69 „
161. Ostseelachs „ n ” "
162. Anohovys in Gläsern - - - - " ”
163. DeUkatess-Anohovy . . Pfd.-Dose 8» „
164. Anohnvy-Paste . . . . „ »
165. Sardellen-Butter . . . .. °° ’>
166. Bismarokheringe, runde Dos. „ öö „
167. do. ovale „ 69 „
168. Honig, garant . reiner Bienen-Schleuderhonig,

in ’/i- u. Vz-Pfd.-Gläs. exkl. Gl. 93 u. 58 Pi.
169. Himbeersaft, gar. rein, „ „ 88 u. 69 „
170. do. best. Qual. . . . ■ • "
171 Fst Tafelöl exkl. Gl. */*-, lh-  u . ‘/«-Ltr.-Fk

L32,1 .- u. 77 Pf.
172. Prima Südamerik. Fleischextrakt

»/,-, Vs-, lU-  u . 1 s- Pfd- Töpig
5.85, 3.—, 1.52, —.88

173. Preiselbeeren , tafelfertig,
Dosen k 1 . 2, _ 5 u- 10 Pfd-

—.42, —.71, 1.70, 3-15

No.
142.
143.
144.
145.
146.

147.
148.
149.

1,50.
151.
162.
153.

Früchte,
allerbeste Qualitäten,

Wirtscbaftsäpfel . . . per 10 Pfd. 90 Pf
Tafel-Aepfel . per 10 Pfd. 1.20, 1.50, 1.80
Maronen . per 10 Pfd . 1.55
Almeria-Trauben p.Pfd. 49 Pf., p. 10 Pfd. 4.80
Malagatrauben, gotr., per Pfd. 1.05, per

10 Pfd. 10.10.
Malagatrauben, Luxuskarton, ca. 1 Pfd., 1.16
Smyrnafeigen . . . . . per Pfd. 73 Pf.

do. in Kiste. Netto ca. 10 Pfd. 6.95.
Brutto 2 Pfd. 1.27, Brutto 1 Pfd. 65 Pf.

Muskatdatteln . p. Pfd. 73 Pf.
do. in Kiste, ca 10 Pfd. . 6.95
do. in eleg. Karton, ca. 400 gr., 65 Pf.

Krachmandeln . p. Pfd. 98 Pf.

Caiiar.

174. Pflaumen-Marmelade, Ia
175. Melange- dp.
176. Ilimbeer- do.
177. Erdbeer- do.
178. Rhein. Apfelkraut
179. do. do.
180. Melange-Marmelade
181a. Pflaumen- do.
182b. Rhein. Apfelkraut m Dosen ol u
183. Kompott-Früchte in Glasern 72 u. 02 n

Die Preise von No. l bis 183 gelten nur vom
Mittwoch, den 7. Pez., bis Freitag, den 9. Dez-
und so lange Vorrat reicht.

Eimer
k 5 Pfd.

Eimer
k 10 Pfd.

1.25
1.10
2.20
2.20
1.95
3.80
L-
2.30

41 Pf.

Ausserdem bringe in empfehlende Erinnerung
meine anerkannt vorza «*!- »<«**

ti eh rannten I4alfee s Mk. U.oUi
0.85, 1.- , 1.20, 1.30, 1.40, 1.60, 1.80.

Kakao’s, Holl. Art, , ,
1.00, 1.20, 1.60, 2 —, 2.40, p- P« .

Hafer-Kakao’s, lose gewogen . . p. Pfd. 120'
Tee, lose gewogen,

p. Pfd. 1.50, 2.—, 2.o0, 3.—, *.- •
Tee’s, eigene Marke in Packet, 60, 125, 250 gr-
Haushalt -Mischung, reiner kräftiger Geschmack

25, 50 Pf., 1-

Engl. Mischung, gutsohmeckend,̂ kräftiĝ ^
Deutsche Mischung, feiner Souchong-Geschmaek.40. 75 Pf., I- 017*
Russische Mischung, sogen. Karawanen -Trei

kräftig , ausgiebig, ff. aromatisch, sen
sparsam . 50 Pf. 1. , ‘

Feinste Mischung, aus den feinsten Tee’s de
Ernte zusammengestellt . . 75 Pf., l -y

Teigwaren p. Pfd. 28 u. 40 Pf., in dieser Preis¬
lage unübertroffen.

Conserven, Hülsenfrüohte, Mühlenprodukte,
Wurst- und Laebsuufsohnitt, Sprotten E

Bücklinge.

Warenhaus 3uBus Bormass 1
Personen-Anfziig nach allen Etagen. Neubau. Erfriscliuiigsranm in der2. Etage.
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Speeiell
für den

f
sind

heute Mittwoch
bei

ffiupdpi&Mm
Wiesbaden

folgende

Reste!
Reste!

Reste!
Mt

Me
Me
Mt

Reste
Reste
Reste
Reste

Nur Mittwochs!
Reste

ln
Lnuser stoffen

4 Meter Mk. 1.
Portieren

8 Meter Mk . 1.2V
Küchenschürzen, blau,

3 Meter Mk. 1.15
Stotzlüster , feine Farben,

8 Meter Mk. 1.-
Ia Nockfutter

3 Meter Mk. 1.—
Siamosen zu Haus-Kleidern

7 Meter !vik. 3.

Me Menge Klhjjyemeste
aller Art , der Rest4«, 5«. «0 u. 7« Pf

Reste'
Reste'
Reste'
Reste'

1 Quaniuni einzelner
Handtücher

Stück »4, 2V, 30 , 40 und 45 Pf.
in Rouleaux -Stoffcn , 100 cm
breiter Cöpcr, 2 Mir . Mk. 1. 10*
in Scheivcn -Gal innen

6 Meter 80 Pf.
in Congreß -Ztoffen

3 Meter Mk. 1.—.
in Möbel -ErSpe zu Sophabezügen,
doppelte Breite (3,20), Mk. 4.- *.
in Linoleum

jeoer Meter Mk. 1.—.
in Wachstuch

jeder Meter 80 Pf.
Grotzes Quantum

fctt-Hict ojjit Wljl.
27 * Meter lang , Halbleinen.

Stück Mk. 1.75.

Für jeden Haushalt
geeignet sind:

in Satin zu Bezügen, wascbächt,
10 '/- Meter Mk. 4. - .

Upffa in weitzem Bettdamast , l3u cm
dr.. 3,6 Meter Mk. 3.- .
>n gestreiftem weitzcm Satin

Kikllk 7 Meter Mt . 2.70.
in Barchent und Federltiucn,
80 cm breit, 3V« Mtr . Mk. 2.- ,

130 cm breit, 3, «!0 Meter Mk. 3.60.
in weitzem Hemdentuch , gute
Qual .. 3 Meter Mk. 1.20.
in Klock-Piquö

2 Meter 90 Pf.
in « « gebleichtem Neffel

5 Meter Mk. 1.- .
Upff » in weitzem Syirting

5 Meter Mk . 1.- .
iGläser -Tücherl rStanb -Tücherl

Stück 15 Pf . 10 Pf.
' Scheuer-Tücher! ! « inschlage-Decke« !
0 . 20 Pf . 50 Pf.
Lätzchen8 Pf. Hemdchen 15 Pf.
Grotze Damenhemden ! Nachtjackenl
. 75 Pf. 1 l!»k.
l Beinkleider ! ! Anstands -Röcke!
. 75 Pf. 1 Mk.
r« inder-Schürzen ! !Haue -Schürzen!
0l  40 Pf. 70 Pf.
Zierschürzen! Meitze Taschentücher!

20 Pf. 10 Pf.
Kute Qual. „Socken " 3 Paar 1 Mk. ^

Normal -Hemden 1 Mk. 3 -86

«en zusaminengestellt:
zu Pnppenkleidern je nach Größe
der Rest 20, 80 , 40 und 50 Pf.
zu Kinderkleidern , 2—27- Meter,
der Rest 70, 80 . 90 Pf . , 1 Mk.
in yw . Kleiderstoffen , dapvelte
Breite, Noppen, 6 Meter Mk. 2 . -
zu halbwollenen Rücken

3 Meter Mk. 1.
in Rockwolle , 4 Mtr . reinwov.
Flanell Mk. 3.- .
in Velour , hübsche Dessin?, wasch¬
ächt. 3 Meter Mk . 1.- .
in l » Ia Hemdenbtber

3 /« Meter Mk. 1.30.
in Aacken-Biber
2 Meter 70, 3t», 90 , Mk. 1.- .
in Lama , reine Wolle, doppelte
Breite, 6 Meter Mk. 6.50.
in Damentnch iMonopol-Tuch)

6 Meter Mk . 5. 80.
in schwarzem Panama zu
Schürze», doppelte Breite,

2 Meter Mk. 1.70.

Fortsetzung
der grotzenHerren-WectiM-

Versteigerung
heute Mittwoch,

den7. DMerc.. Morgens9V2
und Nachmittags 272 Uhr

anfangcnd, im Aufträge de? Herrn Carl Omer
in meinen Auctionrjälen,

Marktplatz 3,
an der Museumstraße.

Zum AuSgcbot kommen:

Herren-, Burschen- nnd
Knalien-Anziink,

Winter-Paletots, Loden-
Joppenn. Herrenhosen

meisibielend gegen Bagrzablung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator u. Taxator.

Büreau und Anctronrsäle:

3 Wcrr -KLpLcrh 3.
Telephon 3267.

RcMmlW5tatit ftartfnrt
Webergaffe 87.

Heute Abend:

Grchs iilitiir-ftncert.
Anfang 7 Uhr - Entree frei.

Es ladet freundlichft ein Jran Oieii.

#
Gesxradheits-jBinden,

I. Qualität,
p. Dtzd. lMlc.,1

p. ‘/2 Dtzd.
60 Pf.

A %

Irrigateure
nach Professor Kimnrrh,

oomplot mit Schlauch, Mutter- und
Cly8tier-Ro.hr

von Mk . 1.25 an.
Crosse

Auswahl inSuspensorien
Ciystler-
aprilzen

von 50 Pf. an.

%
2575

Chr.Tauber, Artikel znr Krankenpflege,
Biirchga *««1? ii.  Telephon 7IS.

schön jung, eig. Hafer¬
mast, saub. gerupft,

7-lO Pfd , schwer, ä Psd.
40—44 Pf . Vers, geg. Nachn. » e. Wae,, »«,,,,
Schillelwethen , d. (Mr. FricdrichsdorfO.-P.

Gänse,

ur Vereinfachung der geschäftlichen
versehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

9rNttPV - Cier- u . Aufschnittgeschäft
OllllCI ^ in guter Lage billig zu ver¬

kaufen. Näh. E êonorenstrabe3, 1 l.
Ein in bester Lage auigehenoes Butter -,

Eier -, Obst- und Gcmüsegcschäft mit la»g-
jäbriger Kundschafl Umstände halber bei billiger
Mieihe sofort zu verkaufen. Offertenu. O . 443
an den Tagdi.-Perlag._

Hundc -Bcrkanf!
■jpflsgl .. Zwei 12 o.m hohe Rehpinscher.

Männchen, schwarz mit rostbraun, ff.
coubirt, ein gelber Rcdpinscher nnd ein

prima Rattenfänger unter Garantie, sowie ein
grober wachsamer Hofhund, Rüde. Sämmtl . sind
kerngesund und munter und gebe spottbillig ab.

Morl Hüttner . Dresseur, Maiirikiusstr. 12.
Ein wachsamer Wolfspitz ist billig zu ver¬

kaufen Mainzerstrnbe64. _
Wachsamer Hofhund, gesund, 17- Jahr alr,

Preis 15 Mk., Wagenfabrik Schiersteinerstrabe23.
Zebu Kanarienhähne, 6 Zuchlweidchen, vier

Hecken, 30 Nistkästchen nebst Körbchen. 16 ver¬
schiedene Käfige wegen Aufgabe der Zucht billig zu
verkaufen Saalgasse 24/26, 2 St . I.

Zu verkaufe» ein Dompfaffe,
Lied singend (Blau blüht ein

Blümeleiu), Schlachthausstrabe 24.

Ein elegantes, bellfeidenes, modernes Gesell
fchaflskteid, schöne leinene Oberhemden nnd ein
grauer Schlafrock, grotze Figur , preiewerth zu vk.
Rüderes im Taabl .-Berlaa, Ra

Schw . D.- rv.-Jacke! 5 M.. schw. Alpacca
Rock n . Blouse 2.50 A7, hek!« Herren -Hose
zu verk. Ranenihalerstratze14, 2 r.

Drei Wiuter -Jackets, fast neu. zu 3 Mk.
per Stück zu verkaufen Lebrstrabe 1, 1 Tr , l.

S Ein fast neuer schwarzer Anzug für_ :r billig zu verk. Nerostratzc 34, Part.
Neuer Herrcnauzug nach Maß. mittl. j îgur,

Umst. b. f. 30 Mk. BIstchstr. 41. H. 1 l„ Gompel.
Grober GeleoenheltSkauf! Herrcn-Ueberzieher

von 4 Mk. au, Damen »Kleider von 5 Mk. an,
Stiefel ii. Schube sehr billig. Nur Goldgaffe 15.

Ueverz,, g. erb., f. scht. Hrn. z. v. Moripstr 4, 3.
Ein ganz neuer Herren -Ueberzieher wegen

Todesfall unter Preis abzngeben. Näh. Jahn-
strabe 12, SchneidermeisterM' l -»vi >»«-l.

Zn verkauf . : 2 Haveloks , 1 Frühjahr »-
üderzieher. Adelbeiostrasse 67 , P.

für Frauen, alle Größen, werden billig ausvcrkauft
Sachs . Waarenlager M. Kluger,

_ Ellenbogcngasse 2._

MrRnabeiUl.Rädchen.
1 Molle» Knopf - und KchnLrlllekel.

Prima Wichs -, Salb - nnd Kor-Calfleder
zu 3.—, 3.50 , 4. - , 4.50, 5.50.

HAcrinzer Schrchbazar
PH. Schönfeld, Marktstr. 11.
Eleg. gest. Goldfafian-Ballfch. m. Gr., marine«

blau anfchl. Jacket, fchl, Figur . Bismarckr. 20, 3 I.

Altcrthiimcr"‘VB ;:»82.
Goldene Damen -Nhr, neu SO Mk.. billig,

gut erhaltener Winter -Ueberzieher , fast neu,
für 12 Mk. zu verkaufen Jabnstraße  7 , 3.

Herren - Rem . »Uhr, 3 D.,
gold . , schw. gold . mod.

Kette, Brtllantringe re. , 200 Hefte „Mod.
Knnst^̂ b. ab». Näh , im Tagbl .-Berl . Ap

Goldene Herren-Uhr, gold. Kette m. Medaillon
zn verk. Händler verbeten. Kapellenstr. 12, 1 r.

Perlcollier
(prima Qualität ),

Collier de Chien, mit Diamantfassung, zu ve>-k.

JLudw . Heinemann,
Tannnastrnae 40.

Gr. Briefmarken- u. L'ehigbilder-Sammlg. big.
zu verk. Off, «uh 4 . 4 4 « an d. Tagdl.-Verlag.

Bier Jabrg . (versch. Nr.) der „Modernen
Kunst " billig abana. Seerobenstrabe9, V. r.

Ei» photogr . Apparat , 9x12 , mit Zub.
billig zu verkaufen Jahnstratzc 2, 2 r.

Klangschöne
kreuzsaitige

fHamnos.
Solid . Billig.

Franz König,
Bismarckring 4.

Riehlstraßc 22, P . I.. vlatzhalb. billig verk. :
Klavier , gr. Garderobenschrank, versch. Betten,
Ausziehtisch, Lehnsessel, Divan, Etagere, Spiegel,
Kanape, Verticow, GaSlüster, pol. Nachttisch, Näh¬
maschine, Küchenschrank, Geige, Zither, gr. Stand-
»br und Oclgemälde.

Hoaifcine Eo -iccrt-Zithcr sofort billig
zn v.-rkaufen Schnlberg 8 , 2 r. _

Grammophon
mit 75 Platten , für Privat und Wlrthschaften
geeianet, Ist sofort billla zu verkaufen.
RicWnißc 18,  1 S!. links.tsw ei Me stergcige » zu verk.

iäb, Mainz , Fnststroße 13, 3.

gewähren wir ans jedes bei uns gekaufte
Möbel 10  Prozent Rabatt.

Grotze Auswahl in Kleider-, Spiegel-, Bücher¬
und Weibzeug-Schränken, Perticows, Büffets,
Herrenschreidtische, Divans , Ottomanen, Trumeau-,
Pfeiler- und Sovbaspiegel, Waschtoiletien, Nackt-
tiiche. Nipp-, Näh- und Baucrntiscke, Stühle,
Bilder, Paneele, Betten, complelte Schlafzimmer
und alle anderen Möbel.
C»ell»r . KSnig , Hellmnndstraße 26 .

SWWml-kinrWiiiili
englisches Ua ^on , mit Sprungrahme » nnd
Capoktnatratzen , wenig gebraucht, für
250 Mk. sofort zu verkaufen

Metzlstratze 18, 1 l.
Speisezimmer . Schöne Bcr-

^ - täfclnng zu verkaufen(Umbau).
Näberes Parkstrabe 53._

Ein nußb. Bett m. Sprnngmairatze, Schreib¬
tisch, Tisch, versch. Kleiderschrünke, »nt er-
baiten, billig zu »erkanic» Goetbestiabe 22, 3.

Bellst, m. roth. Sprungr . Herderslr. 21, Thors.

fünf DoIHnii. feilt Kkw
Nußb.-Biiffct, Spicgelschränke, Plüschgarnitur,
Verticow, ein- n. zwcitb. Kleiderschränke, Schlaf¬
zimmer-Einrichtung, Kameltaschensopda, Wasch¬
koni,noden, Nachlschränke, Canape, Auszug- und
Sophatische, « kühle, 2 Plüschsophas, Weißzeug-
schränkcheii, Trümeaux- ». andere Spiegel, Federn¬
betten ii. Kissen, Küchensckrank, Anrichte, Vorplntz-
koilette, Badewannen, Taselubr und Kuckucksuhr,
Oelgemölde werden nur billig verkauft
Richlftr . 18, 1 St . links.

Eine pol. Bettstelle mit Sprungr ., ein 2-td.
Kleidersckr., w. g„ b. z. v. Helenenstr. 28. Htb. 1.

Kinderbeitstcüc(Holz) bill. Walramftr. 80, 2.
WoUmatratzen , 3-rdeil., 20 Mk., vorzügliche

Matratzen, in jedes Bett paffend. Telephon 2823.
_Philipp f. awili . Bismarckring33.

Gelegenheitskanf.
Ein Sopha mit 2 Sesseln (Plüsch) 60 Mk.,

1 Secretär L0 Mk., 1H.-Schreibtisch(unt. Schränke)
mit Aufs., sehr praltisch, 70 Mk., 2 »r. Mahag.-
Pfeilersp. & 40 Mk., 1 Schrcibvult z. Sitz. 15 Mk..
1 Zeichentisch6 Mk.. 1 Eisschrank 14 Mk., 2 Ans-
zngtische für 24 Personen 30 u. 40 Mk., 1 großer
Weißzeug, u. Kleiderschrank(3 in groß) 60 Mk.,
Teppiche, sehr große u. kleine, sehr gut, sowie Bett¬
vorlagen zu jedem Preis , versch. Wafchkomm. mit
Marmor , Bilder. Spiegel zu jedem Preis.

J . Fuhr , Goldaafle 12.
fSgT* Ein gut erhaltene» Sopha billig zn

verkaufen Rbeinstraße 95, P.
Hübsch, kleines »plüschbezogenes Sopha

billig zn verkaufen. Näh, im TagblFPerlag, Ai:
Zwei Sopha», Ottomane, Tisch. 2-ichläf. Bett

zu verkante» Albrechtstraße 46, H. 2 St.
Ein moderne» Kameltaschensopha sehr

billig zu verk. Näh. Jahnstraße 3, H, P , r.
Pl, -EbaÜcl7(r.), f, 25 Mk. s. z. v. Lehrstr. 1?H
Nene Etagere » pass, als Weihnachtsgeschenk,

billig zu  verkanten Adlerstraße 39, 2.

Weihnachts-Geschenke.
Vier Nubb.-Büffet», Spiegel, u. Kleiderschränke

Verticow, AuSzieh-, Sopha- und □ Tische, sollst.
Betten, Kameltafchen» u. einfache Sopha», Stühle.
Kücheiifchränkc, Waschkommoden, Nachtfchräukchen,
Anrichten, Pfeiler-, Sopha - und andere Spiegel.
Oelgemälde. sowie ganze Wohnungseinrichtungen
werden reell und billig geliefert.Äug.Keillemer,KlslllarMllg 4.

Caffakchrank 1150) und 1 Schreibtisch (50)
abzngeben HclioS , Oranienstraße 21, Part,

Ein- u. 2-tdür. Kleider- u. Küchenfchr., Verticow
Brandkiste, Kommode, Waschkommode, Tische, Bett¬
stellen, Anrichte, Nachttische, Küchenbretter zu ver¬
kaufen bei Schreiner Tliurn , Gchachtstraße 25.

Ein vrachtv. Kleiderschrank mit Muschel¬
aufsatz 20 Mk,. 3-th . Rotzyaarmatratze , roth,
neu überz., f, 28 Mk, zu verk. Oranienitr. 87, P . r.

Schöner großer Nubbaum-Kleiderschrank, faf£
neu, zu verk, Friedrichstraße48, Schreinerwerkstattz!

Mod . kl. Damen -Schreibttsch 25 M,
Bücherregal 5 Mk., 8 Reitzbretter h Stü
3 M. zu verk. Rauenthalerstraße 14, 2 r.

Weihnachts -Geschenke. 1 antiker Schreib-
sekretär, 2 antike Kommoden, 1 Rococo-Damen-
Toileitentisch mit Spiegel. 1 Paneel-Divan, m. gr.
Goldspiegkl mit Trümeau, 1 Venezianer Spiegel,
1 eich. Ausziehtischf. 24 Pers. u. dazu 6 Stühle^
2 Meißn. Lampen, 1 Spieltisch, eingel., m. Ofensch.,
1 Zuglüster b. z, verk. Metzgergasse25, b. Geizhals^

Eine grosse massive Truhe,
, mit dopp. Verschluß, ca. 2 Mtr.

lang, 1 Mtr . hoch, 1 Mtr . breit, passend zur Auf-
hewahning von Leinen für Hotelier», auch al»
Theke cinzurichten, billig zu verk. Schwalbacherstr.7^
Hof hinten recht«, Kontor v, Auktionator. _^

Pat, -Kinderstnhl zn neifnnfert Damdachthal 1.
Eine elegant eingerichtete Puppenstube,

best, au» Schlaf- u. Wohnzimmer, u. 1 do. Puppen¬
küche zuverkausemNäh ^ imTagbsi -Vcrlag. A*

Puppenstube und Puppenküche zu ver»
kaufen Adelhcidstrasse 62 , H1H.

Christbanm -Ständer , drehbar, mit Musik,
auch f. Drehscheibe im Schaufenster g. verwendbar.
Kinderstubln. Schaukel, kl. Mllhiu -rdoi -rnch«
Buttermaschine, Alles gut erbauten, billigst zu ver»
kaufe» Riehlstrabe 18, Parterre links._

Ein- fast neue Singer -Nähmastbinee. Secretär,
Schreib!., Divan u, Spiegel bill. Nengasie 22, 1.

Waschmaschine , kür jeden Haurbatt paffend.
schönes Kinderbett, cowplett, wenig gebraucht, bill.
zu verkaufen Nioritzstraße8. H. P . l.

Wegen Ziirückziebenv. Geschäft ist eine schöne
Spezerei - Einrichtung nebst Restbestände der
Waren für 750 Mk. zu verk. Gneisenanstr, 10, L.

Fluicheublerkorrnchen zu verk. Oranienstr. 34.
E , Kinderw. b,U. z» v. Albrechtftr. 38, Dach.

bis 10
ff. Adler -Halbrenner f. schlank.
Herrn, wenig gebr. Nur Vorm.

Ifbr Bicblicherstraße19, 1.
G, f. Kayicr-Fnorr . zn vk. Hellninndstr. 56, S .3.

tzlttsiIW SISttpreffe
hon Heim in Offenbach, Prebfläche 82x100 , gut
erbalten, verkauft die 4. . zteh « 1l« ahe -»-̂ ' ,ch »»
llorbnohdriiciierei , Wiesbaden. *

PaMrsllineidiimslijilie
(Hebelsysteni) nebst Buchbinderwcrkzeug sofort zu
verkaufen Aahnstrasse 2 , 2 r. _

Eine kleine Dampfmaschine billig
zu verk-ufen Herniannstrabe 15, Werkstatt.

kAtosser amerikanischer Ofen zu verkaufen.
I4ie, ->.1,,»>«̂ , , Z Webergasse 2._

Geisverastr, 16 ein wenig gevr. Bügelofen
mit Rohr bist, zu verk. Fr , Beer, Geisbergstr. 16.'

Zwei 5 «armigc Kerzenleuchter , ächte
Bronze , prachtvolle Decorationestücke, mit Säulen,
z» jedeni annehmbaren Preise zn verkaufen Arndt-
ilrasie  1 , Pari . links.

F . n. Farbmühlc zu vk. Blücherstr. 11, H. P.
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WeWgshalber
I!Kronen, rieftr. und Ga», 2elektr. Tteh»amporr , L Gaskocher mit Bratofen, 1 Gas-JSadeofe» 'billig zu verkaufen. Besichtigung:0—12 Uhr Vormittag?
_̂ Kaiker -Fri edrich-Ring 74 , 1._

Ut verkaufen
fast neue Badewanne , BroökdauS ' Conv .»
Lexikon f14. Auflage) Luxembnrgplatz 4, 9

Große Badewanne 25 Mk„ Divan >2-sitzig>
85 Mk.. Küchenschrank 15 Mk., I Gasherde k 3.
6 u. 10 Mk., Schaukelstuhl 15 Mk.. Stile» gut er¬
halten, abzugeben Schwalbacherstraße 80, Garten»
feite, linke? Hinterhaus.

Eine Bandiäge. Hand- u. Fußdelr., febr gut,
billig zu verkaufen, Näheres Platterstr . 52, 2 r.

Ein guter Schmierbock zu verk, Kellersti. 20, 2.
Verschiedene Fenster, Thüreu,

^ _ „ Läden u. 1 8-theiliges Thor u.
Fußboden zu verkaufen Dleichstraße 7.

Guter Dung karrenw. zu haben  Röderallee 16.

ar Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Altcrlhilmer jeder Art
kauft Tannusstraße 4P.

Für getragene Herren-, Damen - und
Kinderkleider , Schuhe , Möbel , Betten,
»Sold u. Silber , Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich auSnahinSwei? guten Prei ».

Fra » »-« k'ti «. , Goldgasse 1fr.

Ml Mk !. ®Ä !.0'
kauft zu febr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uniforme»,Möbel, ganze WolmnngS-
Einrichnmaen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
imd Brillante». Nut Bestellung komme in» Haus.

Asch nie üggetne[ene Preise
bezahlt Frau « rr»a»i>,- i , Metzgergasse 27,
für nur gut erhaltene Herren- und Damen-Kleider.
Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe ec. Um sich zu
Überzeugen, probiren Sie mal durch Postkarte.

Für gut erh . Me»aZ~enl-ld
Kleider , Uniformen . Waffen , Schuhe
Um Stiefel zahle ich den höchsten Preis.
Julius Kolenfeld , ßfetzgerflasse 20.

Die besten Preise zahlt
A.  Geizhals , SPST«
für gm erhaltene H.- und Damen-KIeider, Möbel,
ganze Wobnunas-Eiuricht. u. Nachl., Pfandscheine,
Gold, Silber, Brillanten ?c. Best, v. Karte genügt

Großes Haus im Blitoierlel,
direct am neuen Bahnhof , sehr geeignet
für Hotel oder Hess. Restaurant.

Kleine» Hau» im Centrum der Stadt,
paffend für Wein-Restaurant mit Fremden¬
zimmern. Preis Mk. 38,000. Nähere» bei
.7. Scliottenfcls , Theater-Colonnade.

Reisebureann. Jmmobilien-Bermittlung. D

Geschäftshaus
ür Handwerker , grüß . Fuhrunternehmer,

Geschäfte , die groß « Lagerräume bedürfen,
im Mittelpunkt der Stadt gelegen, ist für
132 .000 Mk. bei 20,000 Mk. Anzahlung
zn verkaufen , Größe 88 Ruthen . Offert,
unter Tn  443 an d. Tagbl .-B «rl . zu richten.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * « ♦

Nahe bei dem Museum. |
„ Von Garten umgebenes ♦
% Merrsefaaaftshaus , ♦
° enthaltend 15 meistens grosse Zimmer, J
„ sowie viele Nebenräume mit Zentral- +
4» heimngs - , Gas - und elektrischer Licht - ♦
♦ Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein- ♦
0 teilung des Hauses sind zweckmässig T
1 für einen Arzt . «
♦ J . Meier , Agentur, Tannusstr . 38 . ♦
£♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ » ♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Villa » 10 Zim., bei Sonneubergerstr., abtbellb. f.

60.000 Mk. — Villa m. gr Garten, Mozartstr.,
weazugsb. — Villen,Nerothallage. 60,000,70,000,
80,000, 110,000 Mk. zu verk.

J.  Imand . Agentur. Luiienplotz 1.
Metzgerei , lange besteh., m, 3-st. Hau», g. Lage

Worms Znrückz. h. f. 45,000 Mk., m. 6000 Mk.
Sinz, zu vk. Näh. Imand , Luisenplatz1, hier.

Mühlenbefitz m. 12 M. T , (Banpl.i in Aschaffen-
burg, Spek.-Obj.. f. 70.000 Mk. zn vk.. a. Tausch,
w. 10,000 Mk. baar bez. w. Imand , Luisenpl. 1.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ « » ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦

. Waides r
♦ — elektrische Bahnverbindung — Jist eine vor 4 Jahren erbaute ▲
: Villa mit Sälen !
J und aussergewühnlich grossen ZimmoiTi, ?
J Wintergarten, S-feiliger' Haupttreppe , go- -
O räumigen Vorplätzen, Dienertreppe, sowie
♦ allen erdenklichen Nebenräumen und
♦ Bequemlichkeiten zu verkaufen.
£ .8. Meier , Agentur, Tannimtr . 38 . J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ « ♦♦♦ » ♦♦♦♦
Haus Friedrichstr. lzum Neubau) gr. Terrain zu

verlausen. 4 . irnlll »» ptll , Manergafse8, 1.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦»

Gebr . PianinoS , alte Violine » kauft und
tauscht BSeinHclli WoiB 1, Wilbelmstrnße 12.

geivielt, gesucht . Off. unter
AV. sa « nn d. Tagbl.-Berl.

Zu kaufen gesucht ein Andree -Äilaö , eine
Klavierschule von Dr. Lebertb u. Stark . Gef.
Offerten eub 41 » nii den Taabl .-Verlag.

Kinderschrank zu kaufen gesucht. Offerten
unter R . 443 an den Tagbl.-Verlag.

Fünf
runde Tiidie mit Marmorplatten,Durchmesser70 bi»
80 um, für sofort zu kaufen gesucht. Schriftliche
Angebote mit Preis beliebe man unter 8 . 44»
fm Tagt .-Verlag uieberzulegen.

Wenig gebr. Baoeoseu, dopp. Heiz.. m. Wanne,
sofort zu kaufen gesucht. Näh. Erbacherstr. 7, 1

Alt . Gisrn , Lumpen . Knochen .Metallere.
ft zu den böchfteu Preisen »leinrlvt , Han *.
Hellmundstraße 20. Ans Wunschf. pünktlichi. Haus.

Kaufe stet« alt. Essen, Metalle. Flaschen, Krüge,
Lumpen, Papier, Gummi- und Neutuchabfälle.

_ Sei ». Still , Bleichstraße 20,

500  Liter Vollmilch
auch mehr, sofort oder sväter täglich zu kgnfen gef.
Offerten mit Angabe de» Preise» nebst Literzahl
unter »». 441» an den Tagdl.-Berlaa. _

IM " Mehrere Waggon «nhdung zu kaufe»
gesucht von A . Meier , Weinhandlung, Comptoir
Luisenstraße 14.

y
jelfach vorgekommene INtßbränche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
OWertbrieke , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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I

Immobilien m tt erkaufen.
♦ « ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kapellenstr.
J Villa mit reizendem Garten zu verkaufen. , ,
p je . Meier , Agentur, Tniinunxtr . 38 . o

£♦♦ «♦♦ <>< - - | - *
VltuifJCÖ ,t>0f n. Garten, seit 10 Jahr , bess.

Weinrestaurant, schöne Luge (Kurfremdeuverk.),
auch Gr jede» größere GeschästSunteru. passend,
für 72,000 Mk. soi. zu verk. direkt vom Eigenth.
Offert, unter V . « . 45 yanptpostlagernd.

Jinrrwkttieu xn kaufen gesucht.
♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦

t Wohn- oder Geschäftshaus, %
<► mit normalen Hypotheken- und reellen ♦
T Miet-Verhältnissen, welches einen Brutto- J
0  ertrag v.6 °/o ab wirft, mit etwa 80,000 Mk. «
♦ Anzahlung zu kaufen gesucht. 4
O J . Meier , Agentur, Tannusstr . 88 . J

Etagenhaus , KAÄG
Acker nebst 10- bi« 15,000 Mt. al» Anzablung.
Offerten unter T . 44 » an den Tagbl.-Verlag.

Für 8- u. 4-Zimmer-Häuier bade Käufer. Direkte
Off, erbet. 4 . » ollltopH ', Mauergaffe8, 1.
•mssema*. Kleineres Haus mit kleiner An-
WWk zadlung zn kaufen gesucht. Offenen
mit genauer Angabe werden berücksichtigt
unter C. 44 « an den Tagbl.-Verlag.

s
s-

Soimenbergerstr.
4 älteren HausgrundstOckmit fast parallelen ^
♦ Grenzlinien und einem Flächeninhalt von J

1571 qm J
wegen Erbteilung zu verkaufen.

I Zum Neubau %
^  einer Villa — auch mit Stallung — ch
^ oder einer Etagenvilla ♦
; sehr geeignet. I
j Durch angrenzendes unbebautes Gelände J
p  ist Liebhabern von grösserem Garten Ge- p
4 legenheit gegeben, den Besitz nach Belieben ♦
♦ auszuciebnen, wodurch eine zu errichtende ♦
P Remise auch Znlahrt von einer Seiten- p
p  Strasse erhalten kann. p
» 4 . Meier . Agentur, Tannn »str . 28 . »
♦♦♦♦♦♦ « « ♦♦♦♦♦♦A4 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Villa in Dresden,
Taxwertb 287,000, gegen Objekt in Wiesbaden zu

vertauschen . 4'. Schweizer , Stuttgart,
Eberhardstraße 2.

Hotel-
Verkauf.

In einer größeren Stadt Mitteldeutschland», mit
immensem Fremdenverkehr, Hochschnl- und In»
dnstrieort, ist Verhältnisse halber ein best
renommirte», gut gehend-», in bester Lage der
Stadt gelegene» Hotel-Restaurant mit allem
Comfort der Neuzeit (Centr.-Heiznng, elektr.
Licht) eingerichtet, zu verkaufen.

Zur Lterfügung stehen 82 Fremdenzimmer
mit 45 Betten, Der sehr billige Preis beträgt
185.000 Mk, bei 20—25 Mille Anzahlung, zu
welcher eine Brauerei am Platze 10,000 Mk.
bergeben würde. Reell nachznweisender llmsatz
pro Jahr : im Ganzen 75,000 Mk„ davon
10.000 Mk, Logis, ohne Frühst,, 350 Hekto
Bier, bei 20 Mk. Nutzen pro Hekto; 10—12,000 Mk.
Weinunlsatz. Hypotheken steden fest n. ungek. zu
i Prozent (keine Lieferanten-Hypotdekeni. Offen,
erb. unt. A'«>. 3 «3 an den Tagbl.-Verl. F82

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ 0,5 km vom  Kurhaus , herrl . Panorama, O

| Baustelle
p  für Villa zum Allcinbowobnen
♦ oder 2—8 atSoMge Ktngenvilla

| 1242,50 qm
p  bei 26 in Front, an ausgebauter Strasse, o
♦  J . Meter , Agentur, Tannuxatr , 38 . «
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Geldverkeljr

v
eifach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkte j|Gffertdeiefr , nicht aber solch»
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatls.
-D

Capttalttn ft « t>«vUfl | *tt.
♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wer Map !toi !
♦ gegen Verpfändung von Immobilien J£ zn  leihen sucht ♦

wende sich gefälligst an «
♦ JH. Meier , Agentur, Tannimtr , 38 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bangeld - HW
Sbitebttter bitte ihre Adresse untizu veraeden. Abnehmer bitte ihre Adresse unter

Mj.  44 » an den Tagbl . - Verlag abzngeben.

WMekkWlltei
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

s». « » er , Friedrichstraße 18.

800,000 9UL PridMitlll
sind getheilt oder ganz für gleich oder
späte« auf 1. Hhpothek auszuleihen»
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitte unter A . 444 an de» Tagbl .-Verlag
zu richten.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

% Etwa 60 , 00 ® Mk . %
zur 1. Stelle auszuleihen. J

Jf. Meier , Agentur, TaunuMtr . 38 . «
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ansznlcihen auf2. HW.
sind 240,000 Mk., die auch getheilt in klein.
Beträgen abgegeben werden, Offerten unter
I ) . 444 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

90-100,000 M . SÄK
Offerten unter « . 440 a. d. Tagbl.-Verlaa.

I M. (10,000“Ä.VÄ.ISranSznlerbeu durch Otto Kugel , Stdolf-
straße 3, Telephon 755.
—70,000 Mk. an 2. Stelle, hinter der
Landesbank , per sofort, auch geteilt zn ver¬
geben. Näh. Geschäftsstellede» Han»- und
Grnndbefftzer-VereinS.E. D., DelaSpeestr. 1. F481

40—60,000 Mk. auf 1. Hypothek zu vergeben.
Offerten unter O . 44 « an den Tagbl.-Verlag.

40,000 Mk. auf gute 2. Hypothek auszuleihen.
Offerten unter Si. 440 an den Tagbl.-Verlag.

nrm MK «uf lofort oder später zu ver-
/LU,UVV MN . grbe». Offertenu. A. 4 » »

an dm Tagbl.-Verlag.
Mk . 20—25,000 ans prima 2. Hypothek anSzn.

leihen. Off. », **. 44 « an den Tagbl.-Verl
Mk. 15—20,000 Bankapital zu vergeben.

Offerten unter M. 44 « an den Tagbl.-Verlag.Ml. 9000 bis Mk. 11,000
Mündelgeld a. 1. od. 2. Hypoth. zu vergeben durch

Webergasse 16, 1.

Gesucht auf 2 . Hypothek
40- bis 50,000 Mk. auf schönes, sehr rentables

HauS in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter 444 an den Tagblatt»
Verlag erbeten.
U - Für mein Haus in guter Lage suche eine
zweite Hypothek von ca. 88,000 Mk., Taxe
190,000 Mk.. 1. Hypothek 114,000 Mk.. Mieth.
einnabme 10,600. Gest. Offerten unter I *. 4 »8
an den Tagbl.-Verlag.

35 —40,000 Mk. geg . prima 1. Hypothek zu
4'/. "/- auf ein neues EckhauS von vermüg.
Besitzer gesucht. Off. u . ~V. AV. SS»
postlagernd Schützcnhosstr.

35.000  Mark Rcslkallsschiümg
ganz oder theilweise mit Nachlaß u. Haftbarkeit
zu verkaufen. Off. u. 8 . 44 « a. d. Tgbl.-Verl.

Mk. 25 —80,000 für prima 2. Hypothek gesucht.
Offerten unter M. 440 an den Tagbl.-Verlag.

Ans Jprima 2.  Hypothek
werden 20 . und 30,000 Mk . zu leihen ge.
sucht. Offerten erbeten unter W. 444
au den Tagbl .-Verlag.

18,009—2®,000  M.
Baugeid gegen Sicherheit u. gute Zinsen gesucht.
Offert, unter A . 440 an den Tagbl.»Verl.

2. Hypothek,
18 .000 Mk., gesucht obne Vermittelung. Gefl.

Offerten unter V« 43S an den Tagbl.-Verlag.
15.««« « . «««« Mk.

mündelficb. Hypotb. sofort zu cediren. Nachfr. im
Tagbl.-Verlag.

15.000 MM SSS
zu leiben gejucht. Der Capitalist könnte event.
al» stiller Theilhaber eintreten. Offerten unter
R . 445 an den Tagbl -Verlag.

1 Hyp . 1k»,0 « 0 Mk . Hälfte der Taxe,
~ „ 20,000 „ 2/s der Taxe,

auf« Land gesucht. Offerten nur von Selbst,
darleibern unter 5ß. 445 an den Tagbl.-Verl.

10—15,000 Mark sucht junger Geschäftsmann
gegen gute Sicherheit. Offerten unter W . 44«
an den Tagbl.-Verlag. „ .

8000 Mark als 2. Hyvothek von pünttftchem
Zinszabler gesucht. Offerten unter « . 4 * ®
au den Tagbl.-Verlag.

an 2. Hypothek im Betrage von
iflllieil ea. 1500 Mk. günsttg zu verk.

Reff. w. A. n. sub SS. 44 « a. d. Tagbl.-V. abg.
1000 Mk . g. mehrf. ©icberit. u. gute Zins, aus ea.

1 Jahr v. verm. GeschäftSm. zn I. ges. Agent,
verb. Off. u. «». 445 an den Tagbl.-Verlag.

1000 Mk. geg. Bürgschaft ante Zinsenp. s. auf
2 Jabre zu leiben gesucht. Offerten u. »>i. 445
an den Tagbl.-Verlag.

1000 Mk . 2. Hypoty. z» 5 °/. na» der LandeSb.,
n. b. Wiesbaden, m. jährl. 100 Abzahlung, von
pünktl. Zinszahl, auf sofort gesucht. Offerten
unter A. 447 an den Taabl.-Verlag.

5«« Mk.
für sofort ans 6 Monate gegen unbelastete»Mobiliar

tm Werthe von 80M—4000 zu leihen gesucht.
Offert, u. TT. 44 « an den Tagbl.-Verlag.
MBpf.  Von t. Geschäftsmann 500 Mark
ÄSpr bis zum Frühjahr gegen Sicherheit
„i leihen gesucht. Off. unt. K . 44 « an den
Tagbl.-Verlag.

i

CavItaUrir fit kUfe « gesncht.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 4 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Anlagen von Kapitalien
p  gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei «
♦ ’üoier , Agentur, Taummlr . 88 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 4 » 44 «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Capitalist ««
erhalten jeder Zeit kostenfreie « Nachweis guter

1. u . 2. Hypotheken durch
B.udwig Intel , Webergasse 16, 1.

Gesucht auf 1. Hypothek
werdeil ans ein erstklassiges hiesiges Hans
200,000 Mk . von privater Seite p. Jan.
oder April 1005 . Der Betrag wird 50 °/o
der feldgerichtlichen Taxe nicht übersteigen.
Offerten erdeten unter W . 448 an den
Tagbl.-Verlag.120—125,000 Mark

z» 4 °/o auf 1. Hypothek, 60°/o der Taxe, gleich
oder später aus prima Object gesucht. Offerten
unter K . 4 » » an de» Tanbl.-Vcrlag.

Suche 50,000 Mk. auf hoetiprima1. Hypothek.
Taxe 85,000. Offerten sub « 371 an die Tages¬
post in Biebrich erbeten. F163

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Anftraggeder,alle unter dieser Rubrik
uns zu oderweisenden Anzeigen de»
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesdadcurr Tagblatt«.

Zahn -Atelier
für Frnuen und Rinder.

fraa Ir . Steuer Ws».,
Dentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst. 9 bis 6.
Mii - ulge Preise.

GOO Ctolleiasteiiae
habe ich tchmerz * u . gefalirlo * ol,n ®
Operation verloren. Kurnachweis ertheilt
JPaitl Stark , ♦‘‘ranhfurt » « M. F14°

Wer?
erhielt noch keine Hilfe gegen

„Zuckerkrankheit“
dor wende sich zur Erhaltung kosten¬
freier Naohricht an Apotheker F 81

I. indner , Dresden-A. 16.

Kapitalist mit bedeutendem Baarvermögen
wünscht sich an irgend einem Unternehmenst>»
oder tbätig z» betheiligen. Offerten unter Tn  4S»
besorgt der Tagbl.-Verlag. Netonrmarke.

Ttieilhaber
Geschäft als Mitarbeiter mit 1500 Mk. Einlage
gejucht. Offerten ». » . « « bantvastlaa ernd, ,

:tOft« Mark.
JSL wol bisJ'oimt Üllni
verdienen läßt bei einer Welt-AnSstelluiig. Offen-
unter A. 44 « an den Taabl .-Verlag._ _ «. ■

Gute » bürgert . Mittags - und IIIIW« ®*
I tisch. Hcicnenstratze 30, 1 links.
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Vertreter

für eine alte, erst« Fabrik btt alkoholfreien In¬
dustrie gesucht. Adr. an Rndolf Hone,
Berlin 8. w ., Annoncen - Expedition,
,ud J . A. Q«» 4. (Bw .16438)F149

fut emm «es . gesch.
v *vl Artikeld. Banbranche

allerorts gesucht. 20 °/° Provision. Off. »ud
H . t . SS» 5 anBudolf n » mif,C8I « . F149

Wer
vermittelt jg. tüchtigen Architekten Aufträge gegen
hohe Provision? Gefl. Zuschr. unter » . »45
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Geschäftsmann, Im
_ Haber eines gutgehenden Laden,

«eschäfts, sucht zur Vergrößerungderselben3- bis
4000 Mk» gegen. 5—6'/«Zinse». Doppelte Sicher¬
heit vorhanden, jedes Risico ansgeschloffen. Off.
unterF . »»» an den Tagbl.-Verlag.

1 Wf ' «egen flute Sicherheit zuXVVW 4> leiben gesucht. Offerte»
nuter 442 an den Tagbl.-Verlag.

300 Mark gegen gine Sicherheit und 6°/»
Zinsen auf 6 Monate zu leiben gesucht. Offerten
unterB . 44g an den Tagbl.-Verlag._

200 Mk. von bess. Herrn in vollst. gesichert
Stell, ges. ans 6 Monate. 6- 8 Proz. Zins. Off
unier 4'. 45 » an den Tagbl.-Veil.

Wer leiht Jemand in momcnt. Verlegenheit
160 Mk.? Rnckzahl. baldigst nach Ucbereinkunft.
Offerten unter « . 442 an den Tagbl.-Verlag.

Wer leibt Jemand in monient. Verlegenheit
100 Mk. ? Rückzahi. baldigst nach Vereinbarung.
Offerteii unter Bü. 43 » an den Tagbl.-Verlag.

jemand wünscht 100 Mk. von discreter Hand
zu leihen. Rückgabe nach Vereinbarung. Offerten
unter Cr. 44 ? an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Welcher Möetiilüeten Perfcnlidjäcit
biirfte ich mich anschließen, nm einige Stunden des
Tags angenehm zu verplaudern? Offerten unter
8 . 445 an den Togbl .-Verlag.

und Gehröcke für Festlich-
I ? vWll !? ketten verl. Wiener Schneider»

Meister4 . Btegler , Goldgasse  B.

Kochfräulein'Ä"
CJ.‘ «uch auf Tage und Woche zur Aushülfe.
Stiftstraße 22, Gartenb. 3 Treppen.

Ich halte mich
«ur gewissenhaften Verbreitung von Reklamen(Ka-
ikudern. Brochüreii. Flugdlätieru, Plakaten re.) für
alle Plätze Deutschlands bei billigster Berechnung
bestens empfohlen. Reflecianten bitte ich Adresse
unter II . 4L « im Taabl.-A>r!ag niederzulegen.
. Das AMraM«SLLS,-

wird 1000-weise gewissenhaft besorgt. Vier Pers.
»»r Verfügung. Adr, im Tagbl.-Verlag. Az
Eleganter Ofenschirm,
u'toetl., neu, »achd. Natur in Oel gem. Blumstck.
vretrw. z. v. ?lu»gest. b. H. Schäfer, Moritzstr. 64.
süchtiger Kaufmann

^pn/LIt sich zur Einrichtung, Beitraguug u.
Revision von Geschäftsbüchern, Anfstelliing
vou Bilanzen , Erledigung von Correspon»
^wzen, Einziehung von Außenständen, Besoraiing
von Mahn -, Klage- u . Wechselsachen, Aus¬
arbeitung von Bcrträge«, Rath in allen geschäftl.
u. vermögensrechtl. Sachen. Näh. zu erfr. bei Herrn
£ »Kelmana . Ligarrengescv., Bahnhofstraße 4.
„ . WSm Zu Hochzeiten II. Festlichkeitenempfiehlt
n« ein Bandonionspieleru. Geiger zur musikal.
Unterbaltuna.  N . Moritzstraße 50, Stb. 2.

Klavier-Reparatur,
mauenthalerstraße 11. Mtb. 1 St.

Stimmen

kfnklo werd. bill. geflochten, polirtu. rep. d.
k4»lUlslb Mari ». Stuhlmacher, Saalaasse 4.

Wsetzer MM, lieoisorenür. 6.
Schäfte w. m m. äugen, Luxcmdurgcrstr.7, H.2.

Herren- n. Knaben-Kleider fert. r. Maß
Reparaturen. Aend.. Reinig, u. Btto. Best.p.Postk,

X . « «« >e , « arlstraße1, 2 l.
- Tücht. Flickschneideri. Arb. Frankenstr. 7, V.

Schneiderin empf. sich in, Ans. v. Damen-
u. Kinderkleidernu. iknabciianzügeii, sowie auch im
-«knd. u. Modernis. Fr. Faust, Schlichterstr.15,V.

Perfect« Schneiderin empfiehlt sich in und
vUuer dem Hause. Arndtstraße8, Frontkp.

Verfette MneAttnm Irnnftfurt
Rcö den geehrten Damen zum Anfertigeu

von Eostumen aller Art unter Garantie für guten
Lü̂ fi billigster Berechnung. Helenenstrab« 1ö, 2.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich^
ILsMier Schnitt). Moritzstraße 13, 3._

*^ 0% * Schneiderin sucht noch Kunden
»lsnsr dkm Hause Nerostraße 42, Dachwohnung.
i. .. ^>ne sehr tüchtige Lchnetderin nimmt noch
elere Kunden an für in und außer dem Hanse.

Nscola,straffe 83, 3. Etage. _
Pkrf. Schneiderin nimmt noch stunden an

—vndaußer dem Hause. Hermannstr. 17, 1 r.
Schneiderin, die chic zu arbeiten verit.,

—ü!ssit noch Kunden an. Hermannstraße 20, 8 r.
perfecte Schneiderin sucht noch Kunden außer
S°ii if. Kaiier-Friedrich-Rina 2, Htb. 1 St.

Blui., Hauskl., Kinderkl., Aenderg. a.
I2Ü111 li. bill, ansaef. Sedanstr. 8. 3 recht« b. h.

sucht einige Tage in d. Woche
Eaft 'auna. Blücherstraße4. Part.
r\,„Puppenkleiver werden sehr schön angefertigtEN '-nstraße 37. Kb. Weimer.
—Ätzers. itßeißstickerin empf s. Berlramstr. 18,P.
» ^̂ vhrstrafies Bettfedernreinignng durch
LLLfPf bei >o. i »« ,uer. _ ___ __

Federn-, Handschuh-MLschereft
* " **n 14  ntrr *. , Sedanstr« 11»

—^ ar dtnen-Üväich. n.Spannerei Hellinundstr.o^
Eine tücht. Büglerin s. Kunden in u. autz.
Hause. Kirchgasse 37, Hth.

Tüchtz Büglerin s. d. letzten Tage der Woche
zu besetzen. Näb. Sedanstraße 18, Mittelb. 1 r.

Neu -Wäscherei,
Wcstendstraße 32, wird stet» Wäsche zumW. tt.
Bügeln angenommen(speciell Herrenwäsche) bei nur
guter schneller reeller Bedienung, daß keine scharfen
Mittel verbraucht werdenu. aebleicht wird garant.

14 Friedrichstraße 14.
Empfehle meine Wasch-und Feinbüglerei,

G-'rdinen vorsichtig und billig. Auch- kann
Wascht gemanat werden.

NeuwäschereiW . Ra>nd, Römerberg 1.
zum Bugein wird anaenom.

wlIHlll («ustav-Adolfttr. 3, 8 I.
Wäsche für ans» Land wird angenommen.

Eltville, Waldstraße 23.
Äine Fra « m. gur. Emvf. suchtn. einige

Kundenz. Wasch, u. Putzen. N. Hellmnndstr. 50,P.
^rileurin suchtn. Kunden. Albrechtstr. 14, 2.

LtpM »'prüfte Krankenpflegerin.««lliilic llUl ,̂ empfieblt sicb. Lnisenstr. 17.
Phrenologi « “ÄSt’

Frareenleiden!
Rath durch V. 8oir«n »>,eier , Berlin,

Potsdamerstraße 98s.
Bnrb üb. Ehe w. z. v. Kindcrieg. 10»M.
Blnt 'S «Frauen '?,

Nach«. Siestaverlag r»r . S8 . Hamburg.
Diffin!,. Damen»LL .LL

a. gewiffenb. erfahr. Frau (früh. Oberbebom.) in
Nähe; ev. Aufnahme. Off. unter M. 480 an d.
Taovl.-Periag.

Dame« ffnden diskr., liebev. Aufnahme. Frau
Finarer , Wwe., Hebamme, Astbeim bei Mainz.

Ein Kind wird in gute Pflege zu nehmen
gesucht Bülowstraße4, Htb, 1 I. « . M.

WklhmAMMUI LÄÄ
Anhang, i. Bes. v. über 500,600M.. w. Heirat m.
sol. Mann. Verm. nicht erfand. Ehrend. Bewerb.
IInt. ..Veritas “, BerlinN. 89, erb. T?158

uucrv̂ iciuucu. alle
all. Gegenden bietetm. Einrichtg. die beste Gelegen¬
heits. beb. durch gegen?. Brnfw.
in uiiauff. und vollst. discr. Weise kennen zu
lernen. Prosp. i. qeschl. Couv. geg. 20-Pf.-Marke.

Eorresv. Perm.-Anst. Frankfurt a M.

Vbere tßere in» -will there is a ’waj.
Vj. 12 . w. f. a. H. Ehrlich.

WWWWWM
Gefchaflsl »kirlr tU.

Blücherstr. 20, Htü. P., ein trockener Part.-Ranm>
5.80--3,20,als Maaaz. od. Ifierkst., ev. m.2-Z.-W»

" . 20»1, Lade» m. Nebenr. (800 Silk.) sof-
agcrplätze mit und obne Hallen zu vermietbcn.

4VIII». Thon . Blüchersiraße 12.
Werkstätte, große belle Räume, ganz oder ge»

theiit, sofort oder später zu vermieiben. Nähere»
Gneiscnaufir. 7 od. Rüde»beimerstr. 21, 1. 4065

Neue Läden
SKiersteinerstr . , nabe der Ndclheidstr., geeignet

für jide» Geschäft. Nähere» bei Lion & Co.
oder Eiaentbümer Nstdesbeimerstr. 7, 2. 4072

Für Metzger!
In bester Lage Biebrich», Kaiscrplatz2, ist ein

Gikladen, Schlachthaus, 3-Zimmer»Wobnung
nebfi Zuvebör auf 1. April zu verm. Offerten
unter ltk. 445 an den Taabl.-Verlag.

Alte, gutgeh. Restauration in Saarbrücken
krankheitrh. bald, zu verm. Bicrverbr. 550 bis
600 Hecto. Viel Wein, Svirit., Cig. Off. von
rnnFfm»?. Reff. II. IC. 445 n. d. Tagbl.-Dcrl.

Mohrrirrrgeir von 8 «nd mehr
Zimmern.

Rofenstratze8
ist eine hochherrschaftlickeWohnung, be»
siebend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Znbebör, gleich od. später zu verm. Nöb.
Rkeinffrabe 22, Part ., od. Kailer-Friedrich-
Ring 57, Part . Anznieben von 11 Ubr
Vormittag» bi» 4 Uhr Nachmittags. 8450

Wohnnnge « non 6 Zimmer«.
Alwinen

bei Hon und Lebrfiraße 15. 1. 4053
9’ St ., ist -i-te ganz

48PV4 44I5 - „eu hergerichtcl« Wohnung von
6 Zimmern, Bad und reich!. Zubehör zu verm.
Näheres bei der Besitzerin

Frau 4VHI». Hlnd . Jdsteinersir. 7.
K -Fr .-Rg. SO, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,

1. Et.. 6Zim., B. u. Zub., per gl. o. fp. zu vm.
Anruf, d. 2 Uhr ab. Näb. dal. Bart. 8946
Woh«««se« von 4 Zimnrern.

Untere Adelheidstr. 10, vis-ä-vis Adolfrallee,
Südseite, ist die Wohnung im ersten Stock, br-
steiiend au? 4 Zimmernu. ftabinet mit allein
Zubehör, auf 1. Januar 1905, evtl, später, ,u
verm. Näher, nebenan Adolfstr. 9, P . l. 4125

Gneisenaustr« 0, Ecke Vorkstr., moderue Vier-
Zimmerwohnungen zu vermietben. 2960
cke der Röder« und Nerostratze4«, 2. Et.,
4 Zimmer mir Balkonu. Zub., »eu hergerichtet,
ist soiort zu v. Näb. im Laden daselbst. 8948
Mohunngen von 2 Zimmer«.

Dotzheimerstr. 7» Seitenb. 2 St ., 2 Zimmer u.
Küche per2. Januar 1905 zu vermielhen. An¬
zusehenv. 10—12. Nähere» daselbst1. Stock.

Saalgasie 14 2 Zimmer und Küche sofort zu
vcrmiethen. Nähere» im Bäckerladen.

Wörthstr. 22 Wohnung von2 Zimm., Küche u.
Znbch. zu vermiethen. Näh. im Laden.
Mohnungen vor, 1 Zimmer.

Adlerstr. 4» ein Zimmer mit Küche auf gleich
oder1. Januar zu Vermiethen.

Bleichstr. 88 1 Zimmer, Küche und Keller zu
Venniethen. Nähere» 1 Unk».

Dreiweldcnsir. 4, bei 8pi «», I-Zim.-Wohnung.
Moritzstr. 45

Leute, welche Hausaibeit übern., zu vermiethen.
Steirrgafle 12, Htb. (Neubau), Wohnung, 1 Zim.

u. Küche, zum1. Januar zu vermietben._
AnsmSrt « gelegene Wohnungen.

Bierstadt . Blumenstraße2 schöne3-Zimmer-
Wobnnng zu vermiethen. Preis 280 Mk.

Wöltlirle Wohnnngen.
Elisabethenstr. 8 möbl. Wohn., 3—5 Zimmer

nebst Küche, Bad, Zubehör, zu verm.
Rieol asstr. möbl. Wohn. Näh. Goethes,r. 1, 1.
pW- Eleg. möblirte 5-Zinnncr-Wohnung

sAdclbeidstraße) per 1. bis 15. Jan . zu vermieih
150 Mk. Off. u. X. 44S a. d. Tagbl.-Verlag

Möblirte Zimmer ««b möblirte
Wa« sgrden. Kchlafstellr« rte.

‘ÄftflllPfftitl* 1ß 1- möbl. Zimmer an bessere<auiUJUU|H. XU, Dame mit Pension preis».
Adelheidstraße 45, 2, g. möbl. Zim. b. zu vm
Adlerstr. 30, V. 1, Schl, zu 2 Mk. p. W. zu v.
Albrechtstr. 21, 2. Et., m. Zimmer, sep. Eing.
Albrechistr. 31, P.. 2 j. L. f. Kostu. Loa. erh.
Albrechtstr. 38, 1, sch. möbl. Z. m. B. f. 60 M.
Bahnhofstr. «, H. 1 l.. sch. m. Z. 1. Dez. 20 M.
Bcrtrauistratze6, 2 r„ m. Zim. m.Pens. zu v.
Mw»!« »«Ik,LÄIk'ALLS
Gleichsteaß« 8, Htb. Part., einem. Maus. z. v.
Bleichstraßc 10,L® “.‘asK
Bleichstr. IS, B. 8, möbl. Zim̂ sep.. W. 8 Mk.
ßleUöflrait 31.
Dlücherstraß« 8, 8 r., möbl. Zimmer sofort.
Blücherstr» i,  Part., sch. möbl. Zimmerm. gut

bürgerl. Pension an einen Herrn zu vcrmiethen.
Blücherstr» 7, Htb. 1. St. l., möbl. Z. zu verm.
Blücherstr« 12, Mtb. 1 r., sch. m. Z. so?, zu v.
^oßheimerstratze 10 ein möblirte» Zimmer^ mit sep.Eingang per 1. oder 15. vermieth.
Dotzheimerstr. 12 gr. möbl. Mansarde gl. zu v.
Dotzheimerstr. 84, Mtb. P., möbl. Zim. zu v.
Faulbrunnenftr. 7, 1, möbl.Zimmer bald zu v.
Feldstr. 18, £>. 1 I„ kinf. möbl. Zim. zu Perm.
Arankerrftr. IN, P.. erb. anst. Arbeiter sch. Log.
Frankenstr. 28» 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr. 23, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Frtedrichstr. 45»Stb. r.2. St.,2 sch.Schläfst,z. v.
Friedrichstr. 50, 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
Gerichtsstr. 9, 3 I., ist ein sehr gut möblirte»

Zimmer(Balkon, sep. Eingang) zu vermietben.
Goethestr. 1, 1 St ., möbl. S-%. v.. 4 Mk. wöchtl.
Moethestr. 1, 1 St., möbl. Zimmer(20 Mk.).
Goethestr. 1»1 St., möbl. Mansarde an Fräul.
Heienenstr. 15, 2, e. srdi. m. Z.a. Ladenfrl. z. v.
' elenenstr. 15, Hth. 1, möbl. Zimmer per sof.

ellmundstr. 1«, 2, erh. jg. M. Kostu. Logis.
Hellmnndstr. 46, 1. schön gr. möbl. Zim. (sep.),

Klavier, gut bürg. Pens. sos. o. später zu verm.
ellmundstr. 52. B. 1. erb. r. Arb. K. u. Log.
ellmundstr. 58, S .3,2 anst. j.L.erb.sch. Schlfst.
ierdcrstr. 5, Part., elegant möbl. Zimmer,
«rderstr. 27, 2. f. m. Zim. m. od. obne Pens.

Herrnmühlgaste7, 2, möbl. Zim. bill. zu vm.
Katser-Friedrich-Ring 22, Part, r., gut möbl.

Zimmer an best. Herrn zu vermietben.
Karlstraß« 8, 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Karlstraße 37» 2 1, m. Zimmer(1—2 Betten),

event. mit Küche, zu vermiethen.
Karlstr« 41, 8 l., möbl. Zim. m. Pens. gl. z. vm.
Kcverstraß« 12» P.» möblirte» Zimmerm. sep.

Eingang zum 15. d. Wl. zu vermielhen.
Ktrchgaff« 82, 3 b. möbl. Z. m. od. obne Pens.
Luisenstr. 24, Glh. 1 I., möbl. Zimmer zu vn>
Marktstr. 11, 2. Et., g. m. Z. m. 1 od. 2B. fr..
Moritzstr. 24, 2, eins. m. Z. an eins. Hrn. z. v.
Moritzstraße 30 ein schön möbl. P.-Zim. zu v.
Moritzstr. 43»3, fein möbl. Zimmer mit1 oder

2 Betten, mit sehr guter Pension tu vermiethen.
Moritzstr. 54, 1. Etg., schön möbl. Z. zu verm.
Rerostr. 3, 2, erh. brave Arbeiter Kostu. Logis.
Lranirnstratze2, 1. Siock, schön möbl. Zimmer

(separater Eingang) mit Pension zu vermieth.
Oranienstr. 4, Part., schön möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr. 28, Mtb. 1 l., erb. rl. Arb. Schisst.
Oranienstr. 23, Mtb. 2 I.. eins. möbl. Z. zu v.
Orantenstr. 27, 2 r.. erhält rl. Arb. Schlafstelle.
Oranienstr. 27, H. 1. erb. j. rl. Manu Schläfst.
Oranienstr. 42, 3, gut möbl. Zimmer zu verm.
Rauenthalerstr. 8, 2 rechts, möbl. Zimmer an

nur anständige» Fränlein zu vermiethen.
Rheinstratz« 82, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Rheinftr. 68, 1. ein fein möbl. Zim. zu verm.
Rtehlstr. 11, Milteib. Dachst, r.. erh. Arb. Logis.
Riehlstrah« 12» 1 l., möbl. Mansarde zu denn,
tzioonstr. 16. 1. St . !., eins. möbl. Zim. b. z. v.
Schachtstr. 18. 1. erh. ein Arbeiter Schlafstelle.
Schnlberg 6, 2, erb. reinl. Arb. Kostu. Logs«.
Schulbcrg 9, 2, Diefenbach, möbl. Mans. zu vm.
Schwalbacherstr. 7. Stb. 1 r., möbl. Z. b. z. v.
Schwalbaehertzr. 28, Gth. I., mdl. Mans. zu v.
SÄWalbaiherstr. 81. 1, saub. möbl. Z. s. zu v.
Sedanstr. 7, H. 1 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr. 7, H. 2, kann jg. MannK. u. L. erh.
Steingaste 11, 8 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Stetngass« 19,1 r.. möbl. Z. m. 2 Bettenz. v.
Sttststr. 28, 8 I., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Weilstr. 13 kleine Mansarde mit Bett zu verm.
Wellritzstr. 27, 2. erhälte. Arb. Kostu. Logi».
Wcllritzstr. 47, 3 möbl.Mansarde zu verm.
«Lestcndstr. 19, 2 t.. s. a. j. L. Kostu. Wohn.
Westendstr. 19, 3 r., an r. A. Schl. m. K. 2.60.

orkftratze4, Hth. 1 l., erh. zw. rl. Arb. Logis.
22, P. r., ?ep. m. Part.-Zim. b. zu v.orkstr.

Ein heizb. möbl. Mans.-Zimmer sofort zu
vermiethen. Näh. Bleichstraße 26, Mans.

Hst»»^ enirt«S elegant möblirte» Parterre-
Zimmer an Herrn sofort zu verm.

Näheres im Tagbl.-Derlag. As

Leere Zimmer. Mansarden,
Kammern.

aulbrunnenstr. 7 2 Mans. zuv. N. 1. Et
rank«nstr. 7, Ldh., leere» Mansardz. zu verm-

Hcmigartcnstr. IS, r»?,L Kt
zu vermiethen, evrntl. gegen Hausarbeit.

Herrnmühlgaffe8, 1, heizb. Dachzim. zu verm.
Rerostr. 18, 1, kl. Mansarde zu vermiethen.
Scharnhorststr. 18, 1, e. l. Zim. m. sep. E. z. v.
Scerobcnstr. 28, G. 1 l.. Zimmer zu vermiethen.
Weilstraß« 13 kleine? Parterreziinmer zu verm.
Uorkstratze 29 2—3 Mans. - Zimmer zu verm.

Kemife«. Ktalttm- e« .Kchemrrn,
Keller etr.

sML^ »»»keVer, groß, trocken, mit Aufzug, evt.181 mit Büreauu. Packraum,zuv. Näh.
Gneisenaustr. 7 od. RüdeShcimerstr.21. 1. 4064

Weinkeller zu vermieiben Wilbelmstr. 54. 394S

Da»

Wohllmissulhiiirls-Slttüti
Lion& Sie.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte« und u«möblirten
Villen- und Etagenwohnungen
GeschästSlokalen - möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischenGeldanlagen.

Vereinfachung de» geschäftlichen
erkehr» bitten wir unsere geehrten

ur
Verkehr»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt«.

♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »
♦ Aufträge zur Vermietung ron ♦

| Villen, Wohnungen |
4 und Geschäftslokalen nimmt an +
j J - Meier , Agentur, Taunusitr . 88 . ♦

BiÜa
von 8—10 Zimmern zum 1. Januar oder später
zu mietden gesucht. Offerten unter « . a » 5 an
den Tagbl.»Vkrlag._

Engl . Familie
ohne Kinder nicht moderne und comfortable
Emfamilien»Villa, keine Höhenlage, zu miethnr
bezw. zu kaufen. Gefl. Off. a» den Beanstragten
Cleer ^ « lilolilioli , TaunuSstraße 31.

Gesucht für 1. April 1905
eine Part .-Wohnung von 7 Zimmern in der Nähe
der SIdolfSallee, mit Balkon, Bad, elektr. Licht,
event. Centralheiznng. im ungefähren Preise von
2400 Mk. Näh. unter der ChiffreC. 445 an
den Tagbl.-Verlag.

In Kurtage4- biS 6-Z-mmer-Wohn. gef.
Off, unter « . n. 44S « hanptposilagernd erdeten.

Wohn, von 4—5 Z., gut einger., n. ln g. L.,
im Pr. v. 800—1000 Mk. von alleinst. Herrn gef.
Anaebote unter lll. 44 « an de» Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 1. April
v. einer kl. Familie obne Kinder eine 8-Z.-Wohn.
Off, mit Pr . bitte n. I». 447 an d. Tagbl.-Verl.

Rnhigks kinderloses Ehepaar wünscht frei«
Wohnung gegen Verrichtung von Hausarbeit.
Offerten unter »*. 445 an den Tagbl.-Vcrlag.

Kinder!, solide« Ehepaar sucht gegen HanS-
Verwaltung freie oder billige Wohnung.
Offerten unter T . 445 an den Tagbl.-Verlag.

Eine gnt möblirte Wohnung
von 8 bi» 4 Wohn- lind 4 Schlafzimmern nebst
ollem Zubehör, event. auch Bedienung, wird von
Mitte Januar 1905 auf 8 Monate gesucht. Off.
mit genauer Beschreibung und Preisangabe unter
W . 44a an den Tagbl.-Verl.

Kunstgewerbler sucht frdl . möbl . Zimmer»
event. kraft . Mittagstisch , zu mäßigem Preis.
Offerten unter Ul. 445 an den Tagbü-Berlag.

Beamter suchtm̂idl. großes Wohn- tu Schlus«
nlt Frühstück. Off. m.smmer, möglichst separat, mlt Frühst

"reisangabe unter V. 44 « an d. Tagbl.-Verlag.
Üngenirt miidl. Zimmer, mögt.

^ ^ mit sep. Eingang, gesucht. Off.
unter 44 « an den Tagbl.-Verlag.

Laden gesucht,
für Colonialwaaren- und Delieatessen- Geschäft
paffend, in guter Lage. Gefl. Offerten unter
» . 44 » an den Tagbl.-Verlag.

Geräumige
Lokalitäten
zur Fabrikation alkoholfreier Getränke
(FabrikationSranm, Part .»Keller,
Stallung , Remis« und Lag«rraum)
für 1. Januar oder später auf längetc
Zeit zu miethen gesucht. Offerten unter
tj.  44 » an den Tagbl.-Verlag.
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Uerpechtunflkn
Wiese im District Sanctborn (hinter der

Wellritzmühle ), 238 Ruthen »roh , für Gärtnerei
oder Bleiche sehr perignct, zu verpachten. Näheres
Nicolasstrabe 31. Part . I.

Fremd en-pensnnw

geschäftlich«
ssere geehrte

ur Vereinfachung
Verkehrs bitten wir utr
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

(sin freund !., elcg. möbl. Zirnmcr in. od. ohne
Pension sofort vd. sp. bill. zu verm. Adolfstr . 4, 1

Faulvrnnncnftr . 7 , 1, möbl . Zimmer zu o.

M . 100 mtl.
Bens, i. f. Familienpens , Haincrweg 8,Villa Stillsried.

MittagsLlsÄ
(nächst Wilbriinstrasse u. Bahnhöfe ) für Mk. 1.—,
Plbomt. 90 Vf ., Hoinerweq 8._

Möbl . große« Zimmer , sev. Ging., an bessern
Herrn mit od. ohne Veni . >u v. Luisenstr. 20, 1 r.

Moritzstr . 21,1 l ., „SS.
Zinnner irri . Mit Früb 'tuck 25 'Mk. monutlieb

WM'' tttttiqrirche 7 nwdl . „nimmer mit guter
Pension (nur für Herrn > ;n nermiefbcn._

Saalgasse 81t, 2 r., m. Z . m. 1 ». u B . frei.

Tauunssttaße1, 1. Et. i,
eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pcnsson für
'den Winter preisw -rtb zu vermiethe».

llntcmdjt •,

kur Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
» Austraggebcr ,alle unter dieser Rubrik
I uns zn überweiseiiden Anzeigen bei
" Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I). A. Lflhrcrinnon-Vcrein,
StclIenvermtUlaiii ^ , Wiesbaden « Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . Ho, I^ Spr , Freit . 12—1. ^

The Berlitz School
Lmisejtslrasse 7.

Spraehlehr -Institut für Erwachsen«
Französisoli , Engrliscti , Italienisch,
Russisch , Mpauiscli und Oeutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
i7onrersation , Uorrespomlenz , Litteratur , firamms*
tlk , Uebersetzun ^ en . Unterricht in Classen , Cirkein
unfi Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen . Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle de» Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Krt . lioeweuMin , unotl . gcpr. Splüch-
Lehrcriu 1. Rg?.. crleilt Unterricht iu allen Fächern
der dentichc», franz . nud e»a>. Sprache , auch nach
Berlip -M . Zu für. */■2—' /?8 11, Rieolatstr . 17, 2.

Zwei tafliictic Arbeite - und Vtochhiitsestiinden
werden von lüchtift. akad. gcb lv . Ledrer für 40 M.
nionatlich erteilt . Off. u. V . -I » 8 a. d. Taabl .»Pei l.

Deutsch , Französisch , Englncti , Klavier von
pepr. Lehrerin . 16 I . in Frankreich tätia gcwtsen.
Breis p. Sid . 7b Pf . Rbeinstrasse 58. Scitcnb . 1.

Mons . K «m ^is -€ oidon,
Professeur diplomü der Univers . Besan^on

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterriebt im

Französischen und Englischen.
3_ H SrthatraMC fi,3.

Französ. Convcrs.-Slunden
>t eine Französin . Kinder n. ja. Damen bevor,.stiebt

Offerten unter TI. SüO oit den

Junger Herr
>Gef. Offerten unter H . 4

Wünscht englische(am.)
Tonversation zu erl.

«4t « a. d , Tagbl .-Berl.

8'

Klavteninferrteht|
nach bewahrter Methode bi» aur Concert - -

roife ertheilt

Tran Ries v. Trzaska
Pianistin , ausgobildet hoi » r . Keiliel
und «*rof . Lainond . Der Unterricht
kann auf Wunsch in Wiesbaden od. Mainz,
Leipnitzstrasse 17, erteilt werden , wohin

Anmeldungen erbeten.
O

Welche Dame erth. Anfängerin französ. Unterr . ?
Off. m. PreiSana . n. » . « « 7 a.d. Taobl .-Verlag

9

Handels-n.Küireililehranflalt,
1V3 Rheinstraße 193.

— -o <S»=l>o --

MlerilGs-MNI .Ranges
für

Buchsüdrnng, «inf . ,vopp . ,amerik.
Hotel -Buchsüftrung»
Wechsellehre , « aufm . Rechnen,
handelSkorresponbenz,
Kontorarbeiten, Etenograph ir,
Maschinen » u . Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.

DieseWoche:^
Beginn neuer

Tag- u. Abendkurse.
Ungeniertes Lernen, auch für ältere

Damen und Herren.
Prospekte gratis und franko. 8
Conjerv. ged. Lehrerin

erteilt qrM. Klavier -Unterr . Bertramstr . 20, 3 I.

Biolm -Uriterricht
erteilt gründlichst

II . «llkin «. , », » » », . Müllerslrasie 9, Part.
Daselbst einiae Violiiieii billigst zn verkaufen.

Verloren
ein schwarzer Ledertnschchin mit einem Hörrohr,
Lorgnette . ei» Werthbrief ; abziigebeii gegen 3vMk.
Belohn « « « bei Rechtsanwalt i .onir , Wies-
b Nengasse. _

Berloren golvene Damennhr am 4. d. M.
zwischen 6 und 7 Uhr Abend« auf dem Wege
Töchterschule, Mühl », Häfner », Webergasie, Kranz¬
platz, Geisbergüraße , Dambachthal . Gegen gute
Belohnung alungebe » Dambachtbol 26 . 1.

5 Mk. Belohnung!
Grosser schwarzer Tibet -Muff wurde am Mon¬

tag, de» 28. Nov., Glieisengustr . 27, P . links, ent¬
wende'. D -ni W'ederbr -nger  odia . Belodnuna.

Verloren.
Ein goldenes Medaillon ni . Gravirung

i ». w . wurde verloren . Abzug , gegen
Belohnung Nassauer Look, beim Portier.

Andenken verloren . Ring
» " « Wp. (Snpbir ) mit kleinen Brillanten.

Gute Belohnnng . Jldelheidssrahe 64, 2.
Reue ivafferd Pferdedecke v. Michelrberg bi«

Langaaffe v»rl . Ndnia . Miche'sberg 28. Hinterh.
Eonl -Ping getnuven. Göbenstr . 3, Hinirrh.
(? n ( lK» lüN innaer schwarzer Dackel
vUiUUl | l.il (Hündin i, nur den Ra men Waldi

hörend. Geg. Belobn . adrua . Mainzerlandstr . 1,
^laschenbierdnndlnne . Dor Ankauf wirb gewarnt.

Derntzardiiier HAdln entlaufen.
Abzugeben Kirchgasse 38, Hth ., Bürean.

Sage:;-vei»mstMmgen
Anrhau ». Nachmittag « 1 Uhr : MUItär -Tonerrt.

Abel ds 8 Udr : 3Nil,rär -Concert.
Aiutgfiche Fchauspleke . Abend« 7 Uhr : Da

si nora dalle Camelie.
Aestdeuz -Theater . Adend» 7Ubr : Gallon « Frauen.

Abend» 8 Udr : Der Friede de»
Hauie ». Hieraus : Eomteffe Julie.

Vafbals « (Restaurant ). Abend» 8 Ubr : ToncerD
Peickakaren ^ ke»t »r . Abd».8Ubr : Vorstellung,

arütäirche . Abend« 6 Ubn Concen.
ifsarmee . Add». 8 '/ >Ubr : Oeffentl . Denamml.

Aktuarpn », ^ unklsakon , Wllhelmllroße 16.
Klang,r ' » ^ « ngjalon,Tanm >»strasse 6.
Aunftsako « PtStor , Taui »,»stratz« 1. Gartenbau,
xamen -tzl» », Taun »«sirat -e 6. Geöffnet von

Niorgen « 10 bi, Abend» 10 llbr.
Peret « für .ffinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe S, 2. und Bleichllr .-bchule , Part.
Pofllskefesals, , Friedrichllrasse 47. Geöffneitäg»

Ilch von 12 Mir Mittag , bi» S" . llbr Abend»,
Sonn - »nd Feiertag » von 10'/»—12 '/» llbt «nb
von 8—8 '/, llbr . Eintritt fr, '.

Perei « für ZnsIInnft üker )MoyssaI>rts -Kln-
rlditnngen und Aeilitsfragen . Täglich von
6—7 llbr Abend» Tm Rathhanfe int Dürcau de«
Arbeitsnachweise« (Münner -Al' tbkilnng ).

^rSeitsnachniet » nnentgekllidi für Männerund
Dränen rimRnthbansvonss —12' /, » . 3—7Uhr.
Mäniier -Abth . 9—18 " , und von 2 ' /,—6Uhr . —
Franen -Abtb . I: für Dienstboten u. Rrbtilerltmen.
Franeii -Slbtb. 11; für höhere PerusSartrn und
Hotelpersonal.

Deröins -Uachrichten
Hnrn -Kefelksdiasl . 2 ' /,—5 Ubr : Turnen der

Mädchcn-Abtbeiliinpen . 5—6Uhr : Turnender
.sknabkn-Ablhcilnng.

Hnrn -Perein . Nachmittag « 3 Uhr : Mädchen
turnen . Abend« 8—10 Uhr : Nieaentnrnen.

Männer -Tnrnverein . Bon 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—ö' /, Uhr : Knaben -Turnen . Abend»
8 Ubr : Nieaenfechten. 9' , Udr : Gesangprobe.

/eürerlnnrn -Verein für ^laffau . H. »nd
Verein Ztzranenvlfdnng - Jlrauenstudium.
Nachmittag « 4 ' /, Uhr : Bortrag.

Wiesbadener Lnthropofogkscher Perein . Abend«
6 Ubr : Vortrag.

Pofksvifdung « - Verein Mesbaden - Abend«
8 ' '« Uhr : Wisienschastlicher Vortrag.

Wiesbadener Dlriefwarken - Hammler - Verein-
Abends 8 '/, Uhr : Sitzung im Elndlokal . Hotel
Fuhr.

Mauck - n . VergnLgnngs -tzlnbJsrohsinn . 9Uhr:
Ranchnbend.

WiesbadenerZitsier -tzfuv . Abend« 9 Uhr: Zither»
prode.

Zitgerverein Wiesbaden . Abends 9 Ubr: Probe.
tzSritlNdierVeretnjungcrWännrr . Abdr . 9Uhr:

Bibclbeiprechung.
tzvangeNlcker Männer - n . Süngkings -Verein.

Abend« 9 Nbr : BibeIbesprechnng.
Kanfmännisiber Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Kefangverein Nnlon . 9 Ubr: Probe.
Wiesb . Aadfabr -Verein 1884 . 9 Ubn Bersamml.
Kefelktckaft Sanqessrennd «. 9 Ubr : Probe.
Habelsverger Stenographen -Mrrei » . Ucbungr»

Abend.
Zlenffchnationak . Landkungsgebüffen -Verband.

fOrt «gr . Wiesbaden .) 9 Ubr : Bereinsabend.
ckrekangverein l̂iederkranz . Abd«. 9Uhr : Probe.
Aentschnationaler Landinngsgebüffen -Verband

(Ortsgruppe Wiesbaden ). Abends 9l,'t Uhr:
Vortrag.

Jamenfrifenr - u . Merrückenmacher - Hehüffen-
Veretn Wiesbaden . 9 ' /» Ubn Versammlung.

Stof, «' scher Stenographen -Verein . sSintgnngs-
Snll .) Uebiings» und Berein «»Abe»d.

^tkKobaf - Kegnerbnnd . Ortrverein Wiesbaden.
VersammlirnaSabend.

berliritlernnften
Versteigerung von Herren -Cansection im Anctions-

lokale Markrvlatz 3, VormiltagS 9'/, Uhr. ( § .
Tagbl . 571 S . 13.)

Einreichung von Angeboten aut die Aussübrung
der Glascrarbeiten für die Turnballe am Neubau
der Oderrealschnle am Zietenring , im städtischen
VerwaltungSgebände , Friedrichstrasse 15. Zimmer
9!o. 9, Vormittag « 10 Ubr. (S . Amll . Anz.
No . 95 S . 2.)

Mrtler -öerichte
Meteorologische Seobochtunge«

der Statt »» Mteodade».
5. Dezember.

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Duiissspann. /mm) .
Nel. Feuchtigkeit ("/«)
AUndrichtinig . . .
NlederschlagSb. (mm)
Höchste Temperatur 9.1

7 Ubr 2 Ubr
Morg. Nachm.
756 8 749 .3

60 8.9
6.1 6.8

88 80
SW . 2 SW . 2

0.1 —

748.3
8.1
7.4

92
!SW . 1

0.6
Ntedr . Temper 5.6.

9 Uhr
Kbb». Mittel.

749 5
7 8
6.8

86.7

*) Die
redncirt.

Barometerangaben sind auf 0° <5.

Metter-Kericht
des „Mtesvadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewart , in Hamburg.(Rachdrack»«Mten.r

8. Dezember: bedeckt, trübe , milde Niederschläge,
stürmisch.

Zins- «nd Untergang fLr Kanne (®) «nd
Mond (O.

«Durchgang tz» Sonne durchSüden »ach mtttctcnropütschrr8 »lt .)

Dt im Süd .! Anfg. ! Unierg.
»dr M u- Udrt )im !»dr M »

8. 1112 19 18 14 | 4” 24l

I A»fg. I Unter «.
Iniit TOI» s»h,  M»
9 1 V.16 6 N.

Tlsrater (>anccrte

K- ni- liche Schauspiele.
Mittwoch , den 7. Dezember.

286. Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement.
Gastspiel Eleonora Duie mit ihrer Truppe.

La Signora dalle Camelie.
Dramma in 5 atti de Alessandro Dumas (figlio).
Margherita Gauthier . . . . Eleonora Düse.
Armando Dural
Dural , suo padre .
Erminia . . . .
Gastoue de Rieur .
Madame Durcrnoy
Saint Gaudens . .
Gustaro . . , .
Nannetta . . . .
Conto di Giray . .
Signor de Varrille
Olimpia . . , .
Un dotiere . . .
Onmeriere . . . .
Un fattorivo

E

Carlo Uosaspina.
Ettore Mazzanti.

. Ester Montcglglio.
. . AntonioÜalliani.
Annunziata Maziini.

. . Duigt Feraoe.
. . Ubaldo ßtefani.
Gugiielmina Galliani.

Vlttorio Kossi-Pianelli.
. . Ciro Galrani.

nostina Polese -Bufalini.
Luigi Chinsa.
Alfreds Geri.
Luigi Bergonzio.

L’azione »i srolge a Parigi,
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr

Festspiel-Preise.

Donnerstag , 8. Dez. 237. Vorstellung . 14. Vor-
stelliin., im Abonnement »/. Tannhäuscr und
der Sängerkrieg auf Wartburg.

Residenr-Theater.
Dircciion : Dr. phil . K . Uanch.

Mittwoch , 7. Dez. 91. Aboiinemcutr -Vorstellung

Gastons Frauen.
(Da dame du oommis âiie .)

Schwank in 8 Alten von B . de Cotten » und
Pierre Veber. Deutsch von M . RappaporD

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
1. Bild : Im Volizei-Comniiffariat . 2. Bild : Di«

Hochzcitrnacht. 3. Bild : Am anderen Morgen.
Personell:

Tronque , Polizei -Commissar . Otto Kienscherf.
Hölöne, seine Fra » . Bertha Blanden.
Gallon Bouzin , Polizei -Secretär Rudolf Bartak.
Moutonnet , Polizist . . . . Gustav Schnitze.
Framboise , Polizist . Emil Kneib.
Bardou . Polizei -Jnspecror . Friedrich Koppmann.
©hiebt . Tilli von Lossau.
Vingoniil . Georg Rücker.
Vbalzard . Tbeo Dbrt . _
Iran Pbalzard . Clara Krause.
Cböncvotte . Aldnin Unger.
Cecile, seine Tochter , Gaston 'r

Braut . Elltz Arndt.
Legrignol , sein Vetter . . . . Artbur Robert ».
Esau Watiou . Friedr . Degener.
Sarab , l . . . Dora Schütz.
Deborah . i , . . vermine Bachmann.
Rebecca, I Blauen ^ Frigda Simmer - bach.
Dinab , I . . . Mathilde Seitz.
Ramon . van , Wildelmtz.
Aböle , seine Frau . Sibplla Rieger.
Vlanli » . Mar Ludwig.
Frau Plantin . Sofie Schenk.
Justine , Dienstmädchen bei

Vbalzard . Wally Wagener.
Ort der Handlung : Pari ». Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden grösserePauscn statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 8. Dez.
Fire o’clock.

92. Abonnements -Vorstellung.

Walhall a-Theatrr.
Theater der Gegenwart , unter Leitung de» Director»
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum.

Mittwoch , den 7. Dezember.

Der Friede des Hauses.
(Da palt du mdnage .)

Komödie in 2 Akten von Knv de Manpaffanl.
Deutsch von Otto Ploecker-Eckardt.

Personen:
Herr von Selln « . . . . Kurt Woblgemuth.
Frau von Selln « . Louise Unger.
Iaqne » von Randol . . . Oskar Edelsbacher,
Ein Diener . Leopold Caro.

Ort : Paris . Zeit : Die Gegenwart.

Hierauf:

Comteste Julie.
Nalnralistische« Trauerspiel von August Strindberg,

Personen:
Comteffe Julie . Iosie Diener.
Jean , Kammerdiener . . . . Ionny Seedorff.
Christine , Köchin . Elise Notboff.

Anfang 8 Uhr . — Ende  nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 8. Dezember : Leontinen » Ehe¬
männer.

PCm'hau « zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 7. Dezember.
Abonnements-Konzerte

Ansüreführt von der Kapelle des 1. "Nass. Feld-
Art .-Kegts . No. 27 (Oranien ) unter Leitung d«l

Kapellmeisters Herrn F . Henrich.
Nachmittags 4 Uhr:

1. In Batteriefront , Marsch . . Dehnhardt.
2. Ouvertüre zu „Dodoiska “ . . Choiubini.
3. Hiawatha , ein Idyll . • • Neil Moret.
4. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied “ . . . . . . . . Lortzing.
B. Concert für Klarinette mit

Orchester . C.M.T.Weber
Solo: Herr Fetzer.

6. Weanor Praterleben , Walzer Translateur.
7. Der kleine Witzbold , Polka

für Xylophon . Wolf.
Solo : Herr Lehmann.

8. Musikalisohe Reise , Potpourri Schreiner.
Abends 8 Uhr:

1. Die Leibcompagnie , Marsch .
2. Ouvertüre zu „Im Reiche des

Indra “ .
3. Sirenenzauher , Walzer . . .
4. Rondo für Saxophon , Quartett
5 . Fantasie aus „Das Glöckchen

des Eremiten “ .
6. Zwei gute Kameraden , Polka

für zwei Flöten.
Solisten : Die Herren Klatt

7. Wiener Extrablätter , Potpourri
8. Deutschlands Ruhm , Marsch .

Rentscl ».

Linke.
Waldteufel
Schüller.

Haillart.

Bode.
und Hartung.
Thiele.
Schröder.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 9. Dezember , Abends 7'/• Uhr:

V. Concert.
Leitung : Herr Coneertmeiater Hermann Jrm »r<
Solist : Harr Theodor Bertram (Bariton ), Kg*.

Hofopernsängcr.
Orchester : Verstärktes Knr -Orcho »ter.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz 6 Mk.,
II . nummerirter Platz 4 Mk., Mlttelgallene
nummerirter Plate 8 Mk., Gallerte rechte und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Haupt,
portale.

Städtische Kur -Verwaltung.

Ueichohallcn Theater. Sitflstraße 16.
Spccialitäien -Vorstelliina . Anfang Abend» 8 Udr.

Kaiser-Vauorama, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Hohensdiwangan »nd Neu-

schwanstetn. — Serie H : Die Einweihung der
'Mainzer Rbeindrllcke. Besuch von Mainz währen»
der Kaiser-Truppenparade.



R - . 871.
Morgen-Ausgabe.

3. Klatt. WiksbadtM Taglilck.
Mlttmsch,

7. Dezemörr 1904.
LS. Jahrgang.

Mur heute und morgen:

Grosser Resleverkaui

Wollener Kleiderstoffe.
PostenI Wert Ms Ik. 2.50, zum Aussuchen , jetztp. Meter 95 Pf.

Posten II Wert Ms Mk. 4- , zum AuiineEien , jetztp. MeterI . *®*

Frank efe Marx
Kirchgasse 43 . Rum fStorchiiest. Ecke üchnlga §se. 36 18

Smpfehienswertbe WslhuachtS'GescheuUe
für Knaben.

Dampfmaschinen mit feinpolirtemMessing-
kessel, Sicherheitsventil, Pfeife etc. von 1.—
an bis 10.—.

Dampfmaschinen , extrafein, mit Dampf-
pfeife, IVasserstandglas, Umsteuerung, Ablass¬
hahn, Manometer, Regulator etc. etc. in allen
Preislagen bis 60 Mk.

Betrielamodelle für Dampfmaschinen von
HO Pf. an. Reizende Neuheiten sind in diesemj
Jahre herausgekommen! >

Laterna -inaKica ’s mit guter Optik, fein
lackirt , mit schönen Glasbildern, von —.95 an
in allen Preislagen.

Laterna -magica 's in feinster Ausführung, mit besten
Objektiven, besten Glasbildern, mit komischen Verwandlungs-
bildem u. beweglichen Landschaften bis 58 Mk. Extra -Glasbilder in grossartisster Auswahl.

Eisenbahnen , Dam |ifmasnlilnen und Latcrna -mag -ica "* find in
separaten Riiumen in der 2. Etage übersichtlich ausgestellt. Jede Maschine wird
unter Dampf vorg -efiilirt . 3607

Viele Weisheiten . Reichhaltigste Auswahl.

Kaufhaus Führer, JMgasse 48.

Atelier van Boseh,
Königl . HofPhotograph,

3 Luisenstrasse 3.
Künstlerische Ausführungen in Photocrayon, Platinotypie , Sepia, Aquarell

und Pastell. 3304
Vergrössernngen bis Lebensgrösse in unvergänglichem Verfahren,

dem Originale gleich.
■Aufnahmezeit von Q Uhr an, bei eintretender Dunkelheit mittelst elektr.

Licht bis 7 Uhr Abends und später, so Anmeldung erfolgt.
Besonderheit : Portrait -Aufnahmen im eigenen Heim.

Rämmmgs-Ailsveklailf.
Schwalbacherftr. 32.

TrlepHoii 2721.2 Jean Weinecke
Möbel- und Vecorationr-Geschöst.

Ecke WeUritzstrnße.
} Telephon 2721.

Wegen baulicher Veränderung verkaufe ich, um mein überfülltes Lager schnell
zu räumen, von jetzt ab sännntlichc am Lager habende Möbel — nur
erstklassige Fabrikate —

zu bedeutend steraögesetzten Meisen.
Zu dem jetzt herannahcnden WeihnachtSfeste beste Gelegenheit zum

Einkauf praktischer Geschenke. 3474

Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Special -Geschäft für
echtes K

* SpeciaÜtät:  Ca/elgeräthe und Bestecke jeder M!
Nützliche , passende und schöne

Tjochzeits-, palhen- und Getegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

Getriebene und ciselirte
[unstgegenstände

aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Engros.

tV

CA

JZ>
Detail.

25,Taunusstrasse25.

»f?

ff?

<■§ ' »

»D?
ef?

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt« AilisHer
aüM f» isos

ein handliches ZIerkbüchlein für das neue ^jahr , mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Nassau's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Zchcllcnbcrg'sche Bofbuchdruckerei
Verlag-es Wiesbadener Tagblatts.

ff?
*f?
<f?
»f»

«f?
♦
*f?
♦
«f?*4*
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Kur prima Maaren.

(fesch ). Mer
Reellste Prinzipien.S Sangeasse S.

Für den Weihnachts - Einkauf:

Grosse Freisermässigung
auf sämmtliche Artikel unseres peich sopfipfen Lageps.

Beste jeglicher Art enorm billig, -to
33611

§ Neu eröffnet ! 8

OKnilager Z.Knrtig $ Comp. •
w Wiesbaden , Bremen , Bremerhaven , d•  narkt.tras.rIO Fau1en.tr.34. Biirgermelster-Smidtatr.38.A

(Hotelz.GrünenWald). w.

^ Specialitüt : ON.3.15.Kerreti'Küte»M.3.ts.f •00

•as

:

Vanille unserer Speclalliüteni

Grösste Haltbarkeit. Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Deutsche , italienische und englische Haarhüte ui . n i r
in nur nrima Qualitäten ITlIV. U . iU.

Wiesbaden,
Marktatrasse IO

(Hotelz. Grünen Wald).

in nur prima Qualitäten

Bremen,
Faulenatr . 34.

Bremerhaven,
BUrgermeister - 8mfdtstr . 38. S

FWetl - ii. Fch-Wein-
Versleigemg.

Wege« vollständiger Geschäfts-Aufgabe und Uebergabe der Keller der Wein-
grotzhandlung Hugo i,lauer , Wiesbaden» versteigere ich im Saale des

Hotel Vogel, 27 Rheinstraße 27
am lonlaj, ötn 12. Dezember er., NachmilaB2 Uhr beginiieilb,
ca. 17,000 Flaschen naturreine Weine

versch. Jabrgänic, als: Rancnthaler , RndeSheimer» v-rbacher, Kiedricher. Eltvillcr , Hatten»
heimer»Lppenheimer, Riersteiuer»Overingelbtimer, Bordeaux»u. Moselwein» außerdem

3/1 Stuck 1902er Nicrstcincr Ebcrsbcrq
freiwillig meistbietend gegen Baarzablnna.

Probetage für die Herren Commissionäre am Samstag» den 3.» Montag,
den 8.»und Mittwoch, den 7. Dezember er.» in der Wohnung des VersteigerersAn der
Ringtirche 10. Allgemeiner Provetag am Samstag» den lO. Dezember» im Der»
fteigcrnngslokaleHotel Vogel, Rheinstraste 27» sowie am Bcrsteigernngstage vor und
während der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherstraste7. Anetionator und Taxator.

5iusverkauf
wegen Ansgnbe des Ladens.

Da ich gezwungen bin, meinen Laden zu räumen, verkaufe ich weit unter Preis r
Reise-, Hut-, Schiff«- und Kaiser-Koffer in eckte» Rohrplatten und anderen Marken,
Offenbacker Patentkoffer, Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toilette, Necessaire«
für Herren und Damen, Hand-, An- und llmhäiigetäschchen, Akten-, Schreib- und Mnsik-
mappen, Plaidhüllen. Plaidriemen, patentirte Bücherträger. haudgenähte Schulranzen
und sämmtliche Sattlerwaaren, Portemonnaie», Brief-, Pint-, Cigarren- und Cigaretten«
laschen in circa 6000 Mustern, verschiedene mit Silberdeschlägen.

Jacob Drachmann,
Neugasse 22 , nächst der Marktstraße.

IVB. Wie bekanitt, führe ich nur gute Qualitäten.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X

Zu passenden

Weitmaehts - Geschenken *
empfehle mein reiches Lager in

5 Herren-, Samen- und Binder-Wäsche,
Tisch- und Bett-Wäsche,

Taschentüchern, Brägen und Cravatten etc.
^ zu bedeutend herabgesetzten Preisen.* Adolf Stein Nach}.,Sanggasse 84,
* Inh.: Gesellw . Popp . 3415 ^Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Nützliches Weihnachts-Geschenk.
Abnahme eine» großen Waarcnhause«zu noch nie dagewcscnen Preisen.

Einige 100 Stück Jagdwesten und Ardeitrwämse, dovpelt gestrickt,
von 95 Pf. an, in klein 45 Pf., bi« zu den handgestricktcn, hübsche
Muster 4 und 6 Mk. , großer Posten Kapotten, Mützen, wollene
Tücher. Shaw!« und Handschuhe von 20 Pf. an bi? zu den feinsten,
Gamaschen. Kniewärmer und Leibbmden, jede Größe, mehrere Tausend
Paar Strümpfe, Socken und Beinlänaen von 5 Pf. an, dicke
Schnlterkragen und Damenwesten von 80 Pf. an, WamSärmel, alle
Farben, von 60 Pf. an, 2000 Pfund vrima Strickwolle0« Pfund 29,
48 und 58 Pr., alle möglichen wnndcrhübsdie Handarbeiten, fertig und
angefangen, von 2 Pf. an, Monogramme für Ueberzieber werden sofort
ausgezeichnet zu 15 und 25 Pf., sowie fein gestickt, nur im Moll- und
Handarbkltr-Geschg't

Marktstr. 6, Ecke ManeMsse.
Einkauf für arme Kinder extra Rabatt.

Puppenwagen
hübsche grosse 'Wagen, neueste Formen,
mit Sturmstangen, von 3 bis 35 öl Ir.

fnppen-

xxxxxxxxxxxxx
X . . . . Xx Näether’s X
X woltbekannio Fabrikate. X
X Xxxxxxxxxxxxxx

■Reizende Neuheiten in reichhaltiger
Auswahl. 3606

Sportwagen
stabil gearbeitet, mit Eisenrfidorn und

hübsch luckirt, von 1.65 bis 20 Mk.

Kaufhaus Führer, 48.

Bereits vom 10.—17. Dezember Ziehung
der letzten Düsseldorfer St.Rochuskirchen-Lotterie.

Auf ZG Lose 1 Gewinn . >
15S79 Gewinne mit M . 180,000
I Hauptgewinnä Mk. 30,000 W. oder bar sofort Mk. 27,000
I „ ä „ 10,000 „ „ „ „ 9000

aä 11
4500
1350

5000 ”,
,, - ii  1500 ,, ,, ,, ,, ,,

Alle 1* old - u . » illierjen '. werden mit • O u,'o de « l *lniiwerte«
(Man.-No.F. 10013) F21

Lospreis 1 Stück Mk. 2.- , 11 Stück Mk. 20 .—.
Porto und Liste 30 Pt. extra . Lose nur obiger Lotterie versendet

AugpUMt Klee , Uharmstailt , Telefon 882.
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Der Restbestand dieser Saison in Ungarn, u.  garnirten
Hüten, darunter hochfeine Pariser Modellhüte, wird

enorm billig abgegeben.
Federboas- Spitzen- Band- Modewaren

D . Stein
3 Webergasse. Webergasse 3.

Telefon 2450.

I . WANDERAUSSTELLUNG
DES VERBANDES DER KUNSTFREUNDE

IN DEN LÄNDERN AM RHEIN
OTT. ALLERH. PROTEKTORATE SR. KGL. HOH. DES GROSSHERZOGS

ERNST LUDWIG VON HESSEN UND BEI RHEIN
IM Y8'}

ERNST LUDWIG-HAUS, DABMSTADT
TÄGL. GEÖFFNET
VON l0 '/-- 4 UHR.

VOM 4. DEZEMBER 1904 BIS 9. JANUAR 1905.
EINTRITT 1.— M.
SONNTAGS50 PF.

14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Ennstsalon8.Rinnbler, Hofphotogr.
Photographien in vornehmer moderner Auffassung.

Portraits in Schwarz, Sepia, Aquarellu.Oel.
Nor 14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Iiinacltt;

Ir vom 28. Nov. Ms8. Dezember
verkaufen wir, um unser grosses Lager zu entlasten , alle wollenen
Damen -Blousen von dieser Saison mit

25 °/0 Rabatt.
Eine Parthie zurückgesetzter

Damen -Blousen
zu ganz anssergewohnlich billigen Preisen:

Reinwollene farbige Flanell-Blousenä Mk. 5.75u. 8.75.
Reinwollene weisse Flanell-Blousenä 13.—.
Seidene Blousenä 8.— und 15.—.
Waschseidene Blousenä 4.— und 7.75.
Eine Parthie woll. farbigeu. weisse Kinder-Mäntelä 8.—.
Eine Parthie wollene farbige Kinder-Jacketsä 4.—u. 5.—.

Kinder - Hüte zur Hälfte des Preises.
Verkauf nur gegen Paar.

Da wir bekanntlich nur beste Qualitäten führen, machen auf
diese besonders günstige Gelegenheit aufmerksam. 3382

Geschwister Stranss,
XWebergasse 1 — Hotel Nassau.

3412 I

Gelegenheitskauf!
Rein leinene Bielefelder Taschentücher

in nur ganz soliden Qualitäten
per V» Dtzd . zu Mk. 2. —, Mk. 2 .50 , Mk. 3. —.

Rein leinene Batist-Taschentücher mit Hohlsanm
per ■«/• Dtzd . zu Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—, Mk . 3 .50.

Batist-Taschentücher mit gestickten Buchstaben
per V* Dtzd . zu Mk. 1.25 , Mk. 2. —, Mk. 2 .25 . 3613

Julius Heymann,
Special-Wäsche- und Ausstattungs-Geschäft,

Langgasse 33 , Ecke Goldgasse*
läfp
0  Gegründet 1872. Eigene Werkstätten.

®r

Telefon No. 3197.
Möbel- und

• süß SS fi • Innen-Decoration,
Friedriolntrajie 34 , Durchgang n. d. Kaih . Pfarrkirche und Luisenplatz.

"W eihnachts-Ausstellung
in 14 grossen Schaufenstern. — Grösste Auslage am Platze in dieser Branche.

Neuheiten in Weihnachts-Artikeln
in grossartiger Auswahl.

Rauch- und Spieltische, Theetische,
Theowaagen, Theeschränke, Satztische,

Salon-, Servier-, Fantasie -Tische,
Büsten- u. Palmständer , Säulen, Staffeleien,

Paravents , Etag &ren.
Ballustradon- und Sitzmöbel-Arrangements,

alle Arten Salonstühle, Fauteuils,
Gondel ete.

Club-Faut8uils und Canapes
mit echtem Saffianleder u. sonst, bequeme
Fauteuils in allen Preislagen u. Bezügen.

Damen- und Herron-Sehreibtisehe
und Bücherschränke.

Flur -Garderoben , Frisir -Toiletten,
Dreh-Etagären, Schreibsessel, Wandborde

etc. ete. 8438

W"Musterzimmer
in den oberen Etagen — Lift.

Grosses Lager
in Gardinen und Decorationen.

Muster-Ausstellung
deutscher Bureau-Möbel.

-Alleinvertretung
der Firma

Finkenratli gähne , Barmen.

Specialität:
SelbstUHner in Bureauschränken,

Pulten, Registratoren.
IBS“ Vollständig staubdicht. "“SZ8

Man verlange Catalog.
Besichtigung gern gestattet.

jj Oie vorjährigen Modelle werden zu reducirten Preisen verkauft. 0

Sus hmlithsle Weihnmhtsgesihenk
J zugleich die sensationellste , epochemachendste Erfindung

der Euppenbranche ist

die lebendePme.
" - o . R. G. M. 216912, 217402. -

Patentiert In den meisten Kulturptaaten.
Geht selbsttätig . Spricht ven selbst.
Schlaft , lebt und Ist reich kestUmlert.

Macht jedem Kinde begeisterte Freude . — Preis per Stück
mit Hut (42 em gross ) M. 4 .78 , mit Hut (50 om »rosa)
M. 6 . 75 , do. in extrafeiner Ausführung M. 10 .—. Versand
franko gegen Nachnahme oder V#reiisehdui e des Betrages .-
Erstes Thüringer Patentpuppen Versandgeschäft
COBURG . Inhaber : H. § AUERBREY.

Spezialität: Patent -mechanische Puppen.

rs
L

Reparaturen
-- Brillanten , altes Gold und Bilber nehme zum höchsten Werthe in Zahlung.



Mt esbaseuer Tagblalt.

Moderne
Morgen -Ausgabe , S. Blatt. N». 571.

Lpielmreii -AliWW
Größte Auswahl in Spielwaren vom billigsten bis elegantesten Genre.

Langgasic 14.
Welmm non5-10 Pf.

Simon Meyer , a# # 14.

1 Kiste Zigarren . . . 5 Pf.
1 Kiichenftnhl . . . . 5 „
1 Trompete . 4 „
1 Malbuch . . . . 7 „
1 Mundharmonika . . 8 „
1 SchachtelBleisoldaten 8 „
1 Schiff , selbst bewegend . IO „
1 Säbel . . . . . . 10 „

^jjleliöaten von 12-25 Vf.
Gednldspicl .
Musikapparat
Wollpnppe
Märchenbuch
Holzpferd . .
Kaffee -Service
Trommel . .
Holz -Baukasten

Pf.

Mlelwnren von 26 - 50 M.

1 Bügeleisen . . . . 25 Pf.
1 Stickkasten . . . . 28 „
1 Patronentasche . . 28 „
1 Modell , Kraslbeirieb . 30 ;
1 Werkzeugkasten . . 35 „
1 Postkarten -Albnm . 38 „
1 komplette Stube . . 45 „
1 Laterna magica . 50 „

MlMM von 52 - 75 Vl.

1 Lokomotive . . . . 50 Pf.
1 Woll -Schas . . . . 58 ,
1 Leiterwagen nt. zwei

Pferden . . . . 5 » ,
1 Gesellschafts -Spiel . 60 „
1 Eisenbahn . . . . 65 „
1 Kegelspiel . . . . 68 ff
1 Puppe , ungezogen. . 70 „
1 Harmonika . . . . 75 „

Melmrenv. 80 Vs. bis1.25.
1 Photographie - Album 8 « Pf.
1 Rollwagen m. Gepäck 85 „
1 Sportwagen . . . OO „
1 Der kluge Hans • 95 „
1 schreibender Schutz¬

mann . 1.00
1 Kaufladen . 1.10
1 Gewehr mit Gummi-

bolzen . 1.20
1 Küchengarnitur , kompl., 1.25

«fcpieüMrtnv. Mk. 1.30-2.00.
1 Puppe m. Schlafaugen 1.55
1 Pferdestall , kompl. ein¬

gerichtet . 1.45
1 Puppenwagen . . . 1.55
1 Est -Service , Email . . 1.65
1 Laubsägekasten . . . 1.75
1 BlaS -Accordeon . . 1.85
1 Puppen -Kleiderspind . 1 « 5
1 Anker -Bankasten . . 2 .00

Melmrenn. Mk. 2.25-3.75.
1 Dampf - Locomobile . 2 .25
1 Lonping the lonp . . 2 .50
1 eleganter Nähkasten . 2 .60
1 komplette Kücheu -Ein-

richtnng , Email . . 2 .75
1 elegantes Porzellan-

Service . 3 .00
1 Kaufmannslade » . . 3 .25
1 Geige.
1 Eisenbahn ««.Schienen 3 .75

Kpielniareno. Mk. 4-7.45.
1 groste Puppe , elegant an¬

gezogen .
1 großer Puppenwagen
1 „ Puppen -Kleider¬

spind .
1 Zither.
1 elegant . Plüschalbnm
1 Theater , kompl.eingerichl.,
1 großes Kcllpferd . .
1 Hans -Apotheke . . .

4 .00
4 .50

5 .00
5 .50
6 .00
6 .50
6 .90
7 .25

Anzündeholz, SWÄÄ
Brennholz ACtr. 1.30 Mk.

liefern frei in« Hanr 337z
Gehr. Nen̂ebaiier. Danipt-Sclireincrci,

^fltDboit 411. Sckwalbachrrstr. 22. Televiwn 411
Geisbergftr. 16 Stepfcl knnips» ». ceulnerwcise

’m bftfnu ' en. Fron Beer . (ilfi *bcr»ftr . 16.

Auppenperrücken,
sowie sämmtlichr Hnararbeiien werden gut und
billig angescrtigt bei

Otto Heyn , Friseur,
Saalgasse 3.

biflift.
Fertige Paqctten , Kragen,

_ Spitzen, Borden :c. empfieblt
NäberrS Tagbl -Perle «. Ar

Rartoffeln
für den Wintervedarf , hon um,
gelbe Englische und MauStartoffeln lirfcrl

billigst frei inS HanS 33OÜ
Sedanstr . 3. H . Hoi »»u» u »». Tel . »04.

Ein gut erboltener miiteigrober Herd billig
,n Berfntifm Karlstrastr 38. Vdb. Port.

günstigste Weihuachts-Öflerte.
Wegen vollständiger Geschäfts-Veränderung ab I. November:

Grosser totaler Ausverkauf
Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoffe.
Wollflanelle.
Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.

VelOUrS für Hosen u. Röcke.

Hemdenflanelle
für Damen und Herren.

Sommerstoffe
enorm billig :.

meines gesammten Waarenlagers und ge¬
währe ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra- Rabatt
vonl 0- 20 °lo,
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten
Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht
wird. 8281

Damen-Wäsche.
Leinen und Gebtld.
Bettzeugeu.Damaste.
ESsäss. Hemdentuche.
Tisch- u. Bettdecken.
Schlafdecken.
Gardinenu. Rouleaux-

stoffe.
Kragen,Cravatten und

Manschetten.

Eilt!
In 3 Tagen

| Vom 10 .—17. Dezember er .:
Ziehung der beliebten und letzten
StRochus-Lotterie.

Haupttreffer:

30000 71
lOOOO M.

5000 W.
154 ! « Gewinn * mit
IfeO,004 » Mark Wert.

Lose ä 2 Kl., II Lose 20 Kl.
Porto und Liste SO Pf.

Nachnahme * 0 Pf. teuerer.
Original -Lose empfiehlt u. versendet

“S»"bpu'‘Ferd .Schäfer,
] >Ü8a«' ldorr.

Gose hier zn haben bei : Jl . * 4a ««en.
Kirchja . se 51 , fr’, de fr’allois . Hof-

I lieferent , Lanpgasse 10, 4 arl C' a «»el.
KireSigasse 40 , TI *. Hudolph,
Adolfstrasse 1. ^ 82

«
3
3
8uO

4»
23
K

o
©

sr>»
Sl
V
S.
A

(Wer wn| t . yfiwinBl*|_I n »na■*"»' _
Tpeifekronen-Lüster^

Znglampe « re. werden wegen Ausgnbe ve»
klrtilciS zu staunend billigen Preisen abgegeben.

C arl ilbua . Mnlllgasfe 11 , 2*

jt . Selnvavz,
Markfstrasse ML, Ecke Metzgpergpattftec

Anfertigung von Goldrahmen,
Nmergoldungcn,

Spezialität:Franz-Bronzerahraen-
J. F. Aktnaryns,

1« Wilhelmstr. Williclmstr. 16.

Ehamyrgnon-
„ach sranzösilchem Sgstem, in groben Kelleteien ge-
-üditet. versendet täglich sriich

4 . »ciinell , Langensalza.
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Spitzen-Manufactur
£ouis kranke,

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415.

für 3085

Tisch-n. Bettwäsche.

Eine neue Staatseinrichtung . Allen Menschen wird ein glückliches und sorgen¬
freies Dasein zeitlebens gesichert . Hochinteressant für jedermann , besonders auch
für das weibliche Geschlecht , namentlich die Abschnitte „ Ehe oder freie Liebe“ ,
„Ursache und Abhilfe des Sitzenbleibens junger Mädchen “ etc.

Das Werk ist eines der interessantesten , welche je erschienen sind . Es ent¬
hält die wirkliche Lösung der sozialen Frage , die nur allein durch Rückkehr zur
Natur auf allen Lebensgebieten möglich ist . Es enthält auch sehr viel goldne
Lehren , die sich jeder sofort zu eigen machen kann . Das Buch findet reissenden
Absatz, ist auch ein sehr passendes Weihnachtsgeschenk für jeden Politiker.
Viele Anerkennungsschreiben liegen vor.

'Preis Ji  3,50 brosch., Ji  4 . 50 geh. , ca. 900 Setten Gross-Format . Zu bez. d.
alle BuchhancU ., Bftlz Verlag :, Leipzig , u. Bilz Nftturhellanstalt,
Dresden -Radebeul . Teilzahlungen gestattet . Ausführlichen Prospekt gratis. (Dal898g) FI 48

willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Warnen-Kemden, Kosen, Jacken, Schürzen und Hlöcke,
auch für Kinder, in allen Größen, 8583

weihe und bunte Zerren-Wäsche, Wormat-Unterkleider
in enormer Auswahl und ttltNNNlich billig.

Sächsisches Waren - Lager,
91. Singer,

5 Michelsberg5. 2 Ellenbogengaffe 2.
♦

Die ^

Koßlerchandümg^
Otto Wenzel, )nh.:Jean Heidecker.

Comptoir Kirchgasse 2V — Telephon No . 2317,
empfiehlt aus dem Ruhrbecken von nur erstklassigen Zechen

alle Sorten Johlen, Koks und Itriquettes,
VN kr UminWiM-GksklM

in MMe» bei Aachen:

fl
4<
4<
Ä
S
4
M
M
M\
%

4
4
4
M

Ia Anthracit -Würfel -Kohlen in div. Korngrößen, für Dauerbrand-
öfcit, Sauggasanlagen rc.

Ia Salon -Würfel -Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, nicht
rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Oesen.

Ia gew. md . Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, f. Küchenbrand.
Ia Eibriquettes . 3279

Beste Aufbereitung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeil gerne verabfolgt.

Bind, wie ärztlicherseits oft genug nachgewiesen ist, die
Ursache zahlreicher ernstlicher Erkrankungen . Wollen Sie
solche verhüten , so sorgen Sie für dichtes Schuhzeug, indem
Sie dasselbe wiederholt durch

Tranolin

Schu+x

einfetten lassen.

Getttaer’s Wichse
fettem Leder wieder schönen Glanz.

Fabrikant : F 82
Carl Gentner Sn Göppingen.

Ermäßigte Preise.
Rur gültig bis Weihnachten.

te«. Nustb.-Büffel- * . . . Mt. 140.— Schreibtische.
"w» m. hohen Aufsätzen »«.-

! " ^ b . . Büchrrschränke . . . . —48. -
75. -
1«.-
28.-
24.-
24.

«siqicivuihii: .Mt » 30*—
Ausziehtische. 24.—
Nussb-Kommoden tu. 4 Schubl. „ 24.—
Waschconsolen u. Kommoden „ 17.—
SofoS . „ SO.—
Ottomanen . „ 28.—
Garnituren, Sofa u. 2 Sessel „ 130.—

atassnsr .- .- :
; ;• ; ;

lurtoiletteu . „
Betten eigener Anfertigung.

Ausstellung comp'rtter Zimmer- und Kirche ueiurichtungen
moderner Lthl. und Holzarten, hervorragend prciswerth.

E - Moderne Kleinmöbel,
RSH.. Servier- unft Dauer,»tischt. Rohr- und Polstersessel, Klavier- undo - - , ' ' Talon - und Aicrschränke-c

in rsitbtk r <Jo7
«igene Polst,rwrrkstiitte. Transport sret.
«Tck. linra flacht .. 8 Kirchgahc 8.

= = Als sehr preiswert empfehle ich:
Mosel -Wein.

1902er Erdener . . die Flasche Mk. 0.80.
1902er Wintricher Pfarrgut „ „ 1.20.

Rhein -W ein.
1902er Niersteiner . . . Mk. 0.75.
1900er Geisenheimer. . 0.90.

Bortleanx -Wein.
1900er St. Estephe . Mk. 1.—.
1900er St. Julien . . 1.20.

Oscar Michaelis,
Telefon 2130. Weiniiandlung. Adolfsallee 17.

G

Wer einer kräftig nach Kakao
schmeckenden Chocoladen-
Sorte den Vorzug gicdt,
der cnlschließe sich für
Hartwig & Vogcl's Tell-
Chocolade. Sie ist nach
besonderem sublimen Ver¬
fahre» und aus bestem

<§ >

Teil
Chocoladc

Rohmaterialhcrgcstellt,feinst
in der Mahlung, hinterläßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde, verursacht nie

Durst.
Preise: 25 Pfg. die Tafel,
40. 50. 60, 75 Pf. u. 1 Mk.

per Carton.
<D

Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen,
Stiftstrasse 11. — 'Telefon 3974 . F523

— in eleganten Stickereien,
Ä& K » M-D n m Spitzen . Borden. Spitzen-

S N H 5 S & B B stoffen , genügend gross zur
Garnitur feiner Roben;

ferner:
—. g _ _ _ _ _ JL —_ _ _ gestickter Roben,PaillettennGIS 0 lfltlS »ftGP und Tuch-Roben,Blouson,

bekannt feinster Genre,
mit 50 pCt . Rabatt auf Fabrikationspreis.

Stiekerei 'fabrik Carl Goldstein,
Kapellenstrasse 51. 3552

!Pf « rdebesiti : erI

“Origlnal -H-StoHen
Fabrikanten ; LF.ONHARBT Jt CO.. Berlin- Schöneberfl. ' '

Jli. Kata!oq gratt»l
F7 9

Anzündeholz,
fein geipalten. . . . k Ctr . 2.10 Mk.,
Brennholz . . . . k Ctr. 1.20 Mk..

frei in» Ha»?.
4 . C.  f4 1*«Iin k.  Kapellenstr. 5/7.

Telefon 488.

Modes!
Wegen vorgerückter Saison verkaufe alle »och

vorhandenen Forint », sowie sämmtliche Zu-
thatcn z» bedeutend reduzirten Prelle».

Elise {Schäfer,
Gmserstrafie 40, P ., vis-ä-visd. Weißenburgllr.

Earl Fischbach,
Grosses Lâer - Anfertigung- lebcrziclien und alle Reparaturen.

ZV Mircla ^ ass © 4 » , "MS
siinnchst der tlarktstrasse. 8605
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Spiels,
'Juffendsdirlften,

Bilderbiiclier,
reiche Auswahl, billigst.
Ludw. Becker,

Papierhandlung,
Gr. Burgstr. 11. .

3546

in diesen Uhren,
14 Tage gehend, mit

Schlagwerk,
von Uh . 19 .— an.
Dieselben mit pracht¬
vollem Gong- Schlag

in den
neuesten Mustern
zu allen Preisen.

14 Tage gehend, mit
Schlagwerk,

von Bit . 19. — an.
Unter 8451

fachmännischer
Garantie.

F.Kämpfe,
Uhrmacher,

20Webergasse20.

Das schönste I

Weihnachts-GeschenkI
ist die

Waschmaschine
System Hrauss.

Alleinverkauf:
Karl Wnldaclunidt.

Dotzheimerstr. 39. Tel. 2975.

Erste

w

Dämpft,
Kocht,
Wäscht und
Reinigt

gründlich
bei

75 °/o
Ersparniss.

3391

Großer Fleischabschlagr
Lnalität Rindsteisch . . . 60—64

,, Roastbeef . . . 70
„ Kalbfleisch . . . 60- 66
„ Schweinefleisch . 86—90

*i" dwi (r Mlotj , Albrrchtstraße13.

i
i
i
I
i
I
i
i
i

S
r»

Pf.

Lehmann: "Was hast Du denn da für eine
schöne Uhr?

Müller: Es ist eine hochfeine echt silberne
Remontoir-Uhr mit Goldverzierungund feinem
Sohweizerwerlc.

Lehmann: Die hat sicher schwer Geld
gekostet?

Müller: Diese grossartige Uhr kostet mich
keinen Pfennig. Schreibe nur an das Pforz-
heimerGoldwaren- u.Uhrenhaus A.E.Brenner,
Pforzheim, u.Du wirst bald die gleiche Uhr be¬
kommen, ohne einen Pfennig dafür auszugeben.

Eine echt 800 /iooo silberne Remontoir-Ulir
erhält Jedermann als Prämie , “Üt$

der 9 meiner Sohmuckwaren zum billigen Preise v. Mk. 1.85 p. Stück verkauft od. selbst kauft.
Senden Sie nur 20 Pfg. für Porto mit der Mitteilung, dass Sie die Schmuckgegenstände

innerhalb 14 Tagen bezahlen oder franko zurückschicken werden und ich lasse Ihnen das
Sortiment, bestehend aus Ketten für Herren und Damen, Broschen, Nadeln, Manschetten¬
knöpfen etc., gleich zugehen.

Nach Einsendung des Betrages von Mk. 16.65 nebst Porto erhalten Sie sofort ohne jede
weitere Nachzahlung vollständig kostenlos

eine echt »°°/iooo silberne Remontoir- Uhr mit gesetzlichem Stempel
und echtem Schweizerwerk

(Garantie ), 1 Tag gehend, für Herren oder Damen, oder auf Wunsch auch eine andere wert¬
volle Prämie, wie echt goldene Ringe, Broschen etc. etc. Falls Sie nicht alle 9 Stück behalten
sollten, so erhalten Sie trotzdem ein schönes Geschenk.
SrhlüO'AllHft RfVVpkfl für die überaus grossartige und tadellose Ausführung der Geschenke
—_ 1 , uao  bieten die täglich einlaufenden Dank- und Anerkenn ungssch reiben.

Prospekte gratis und franko zu Biensten!

A. F. Brenner, Pforzheim T. 113.
Be ste und billigste Bezugsquelle für Uhren Regulateure, Goldwaren. Uhrketten etc.

Reichhaltiger Katalog gratis und franko! Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Male nirtit ohne KO überW Che,
von Br . Betau m. 89 Slblbg. Mk. 1,50.

Me n. Ehe che fiitiDcr,
von Br . I.esvitt » . . . . Mk . 1,50,
beide Bücher auf. 2,70 Mk. in Bricfnt. o. p. Nach».
Bersandbnchhandlnng von

1 . Güntiier , Frankfurt a M » 78»
Alle Mainzersir. 32.

Empfehle die beliebten
Belg. Uerstal- Anthracit- Kohlen

Speciaiität für J r»
Sauggas -Anlagen 3

in Ia grobkörniger Waare und nicht
schmutzend. Referenzen und Probe-
Lieferungen stellen gern zu Diensten.

Niederlage bei 3056

5CÄug. Külpp,X
Telefon 867. Sedanplatz 3.

Eierkartoffeln
in dar,üblicher Qualität sind wieder eingetroffen.

Otto Cnkelhacli , ©djtußlbacberftr . 71,
Karoffelbandlimg. Telephon 2734.

Zöpfe , Haarsträhne
mit u. ohne Kordel, von acht. u. mindermertdiaem
Haar , von 5 Mk. an. Besonder» in «rauen und
weinen Haaren biete vortbeiibafte Gelegenheit für
ältere Damen in allen Haar-Arbeiten. 1497

W . Sulzbach . Fabrik künstl. Haar-Arbeiten
Bärensiraße 4.

Thee , Cacao,
Chocolade , Cakes,

Rum , Arac , Cognac,
naturreine Weine

in diversen Preislagen.

„Deutscher Thee“
der gesundeste und billigste,

als Ersatz für schwarzen oder chines. Thee,
empfiehlt die 3264

Westend - Drogerie
Ernst Kocks,

Apotheker»
Wiesbaden , Sedanplatz 1.

F . J . Walter,
ßfllöbelfabrik — Dekcraiions - Geschäft,

Flachsmarkt— Mainz — Flaehsmarkt
liefert

komplette Wohnungs-Einrichtungen
in allen Stilarten u. Preislagen unter dauernder Garantie bei billigster Berechnung.

Lager in (No.5566) E34
Phantasie - und laixusmöbeln , mt

Teppiche. Dekorationen aller Art. Vorhänge etc.

$ür Pferde-Besitzer.
Einige eingetauschte, tadello? reparirle Futter,

schneidmaschinen (Häckselmaschinen) billig ab¬
zugeben.

Neue Futterschneidemaschine « , Rüben'
schneider»Schrotmühlen , kelkuchenbrecheril
stet» auf Lager.

Sigmnnd Oppenheimer junior,
landwirthschaftl. Maschinen,

in Mainz,
Bahnhosstrafle 7. Telefon 85«.

DelkuGMgsOrM
für elektrischer Licht,

Lüster, Ampeln , Wandarme,

Stehlampen,
sind zu außergcwSHnlich

biMgen greifen
sofort zn verkaufen.

Nur kurze Zeit!
Näheres Jahnftrasie 48 , Part.

Hotel-Reftaurant
Sriedrichrhos

Mittwoch,7.Sejembet:

Morgen - : 3690
Wellfleisch» Schweinepseffer , Bratwurst.

Schwarzer Book. Purper, Kfm., Idar. — Watermann, Mühlen-
bes., Barop. — Bufaling, Fr., Mailand. — Seelig, Klm.,
Witebsk.

Hotel Buchmann. Gentsch, 2 Hrn., Kassel.
Dietenmfihle. Weisstein, Dr., Hirschberg.
Einhorn. Vitale, Frl., Baden-Baden. — Hofmeister, Kfm., Han¬

nover. — Liebeskind, Kfm., Berlin. — Essinger, Kfm.,
München. — Schraff, Frl., Konstanz. — Jeraro, Kfm., Neapel.
— Zimmermann, Sekretär, Kreuznach. — Zianelli, Kfm.,
Erousse. — Ambrogi, Neapel. — Geru’emoglie, Kfm., Florenz.
— Bergomydo, Kfm., Florenz. — Bergomydo, Frl., Florenz.
— Braneo, Frl., Irenzo. — Taggioli, Irenzo. — Haucke,
Kfm., Berlin. — Sauer, Kfm., Leipzig. — Thomae, Kfm.,
Schaffhausen.

Eisenbahn-Hotel. Eberle, Stud., Darmstadt. — Rieger, Kfm.
m. Fr., Stuttgart . — Apfel, Sekretär, Darmstadt. — Hugen-
tobler, Kfm., Pforzheim. — Mehle, m. Fr., Oranienburg. —
Schüler, Kfm., Pforzheim. — Sepp, Kfm., München.

Englischer Hof. Solens, Fahr ., Stettin. — Oppenheim, Frl.,
Düsseldorf. — Spindler, Kfm., Brüssel. — Junne, Wein¬
händler, Brüssel.

Erbprinz. Wirth, Kfm., Friedljerg. — Weege, Dr. med., Frank¬
furt. — Prauss , Bauführer, Bonn. — Henrig, Kfm., Heidel¬
berg. —- Behrens,-Frl., Dierdorf. — Herrmann, München. —
Volk, Bürgermeister, Dörrscheid. — Walz, Fahr., Freuden¬
stadt . — Gold, Kfm., Höchst. — Daniel, Arhausen. — Fetz,
Kfm., Dörrscheid. — Rath, Ems.

Europäischer Hof. Mendel, Dr., Berlin. — Velce, Apotheker
m. Fr., Augsburg. — Meyerberg, Frankfurt . — Höckenjos,
Kfm., Bendorf. — Voigt, Kfm. m. Fr., Berlin.

Hotel Fflistenhof. Pierce, Frl . Rent., London.
Crüner Wald. Wollt, Fahr., Heidelberg. — Buntgen, Kfm.,

Solingen. — Veek, Kfm.., Idar. — Ottmann, Kfm. m. Fr.,
Kaiserslautern. — Meckel. Frl., Kaiserslautern. — Bosse,
Leut., Straßburg. — Menzel, Kfm., Berlin. — Geduldig, Kfm.,
Aachen. — Remboid, Rechtsanw., Hall. — Kunath, Ingen.,
Darnistadt. — Sussmann, Kfm., Chemnitz. — Jarosch,
Inspektor, Essen. — Dillenberger, Kfm., St. Goar. — Hirsch,
Kfm., Wien. — Galliani, Schauspieler m. Fr., Bologna. —
Roserspma. Schauspieler, Bologna. - Mazzanti, Schau¬
spie er, Bologna — Menkes, Direktor, Bologna.

HoppeL Groß Kfm in Fr., Leipzig. - Sauer, Fr. m. T„
Worms. - Herbst, Kfm m. S„ Berlin. - Wiener, Kfm,,
Wurzburg. — hinter , Kfm., Chemnitz. — Ncuberl, Kfm.,
Bremen. - Gabel, Kfm., Koblenz. _ Köhler, Kfm., Koblenz.

?otal Hohenzollem. Tromm, Kfm., Mülheim a d II — lang
Rent., Nürnberg. - Schmitzer, m. Fr., Hannover. — Marzini!
Fr», Rom. Iranci , Pr., Florenz. — Montegiglio, Fr.,Venedig.

Fremden -Verzeichnis.
Kaiserhot. Hoftmann, Frl., Wien. — Bruno, Fr!., Stockholm.

— Düse, Fr. m. Bed., Florenz. — Loeb, m. F., Mexiko. —
Knoche, Seesen.

Weiße Lilien. Douglas, Frl., London. — Scondo, Fr. Rent.,
Oberrad.

Kurhaus Lindenhof. v. Dubensky, Petersburg. — v. Dubensky,
Frl., Petersburg. — Esvertsen, Fr., Riga. — Danneberger,
Frl., Dieburg.

Hotel Lloyd. Chiesa, Schauspieler, Mailand. — Gal van!,
Schauspieler, Bologna. — Stefan!, Schauspieler, Florenz. —
Powanelli, Schauspieler, Milano.

Metropoleu. Monopol. Kahle, Fabrikdirektorm. Fr., Würz¬
burg. — Haupt, Kfm., Berlin. — de la Gardie, Graf, Schweden.
Silberberg, Kfm., Paris. — Jacoby, Kfm., Baden-Baden. —
Wendel. Frl., Worms. — Neus, Kfm., Leipzig. — Dölitz¬
scher, Frl. Ifofopernsängerin, Stuttgart. — Theomin, Kfm.,
Frankfurt . — Gaben, Kfm., Paris. — Frank, Direktor, Mainz.
— Rothstein, Kfm., Berlin. — Zedner, Rent., Frankfurt. —
Wellenberge, Dr. m. Fr., Haag. — Herten, Köln.

Minerva. Blaukohl, Kfm., Lübeck.
Hotel Nassau, v. Gorisser, Offiz.,' Darmstadt. — Schmidt-

Barker, Rent.. Godesberg. — v. Knobelsdorf-Brenkenhoff,
Oberleut. m. Fr., Trier. — Krüger, Agent, Charlottenburg.

Kuranstalt Neiotal. Mannesmann, Fr. Fahr., Remscheid.
Petersburg. Eilbott, Kfm. m. Fr., Zweibrücken.
Pfälzer Hof. Hofmann, Frl,, Nassau. — Schulz, Frankfurt. —

Klotz, Kfm., Goslar. — Mertz, Kfm., Eschheim. — Fink, Kfm.
m. Fr., Köln.

Dr. Pleßners Kurhaus. Lettner, m. Fr., München.
Quisisana. Taube, Frl., Hamburg. — Ives, Frl. Rent., Mailand.

— Grentert, Rent., Frankfurt . — Ives, Stud., Karlsruhe. —
v. Dufay, Leut., Hanau. — Burmeister, Rittergutsbes.,
Münsterberg.

Reichspost. Serber, Dr. med., Karlsruhe. — Möller, Konzert¬
sänger, Eusburg.

Rhein-Hotel. Lappenbusch, Köln. — Thumann, Dr. med. m.
Fr., Köln. — Wenz, Ingen., Vohwinkel. — Sochting, Direktor,
Dohna-Dresden. — Fallenstein, Stud., Bremen. — Neumann,
Fahr., Eschweiler. — Wildlin, Rent., Dr., Aachen.

RömoTbad. Bauclis, Kfm., Breslau.
Hotel Rose. Isdahl, Kfm., Christiania. — Schieweck, Fr.,

Moskau. — Erlanger, Kfm., Moskau. — Meyer, Amtsrichter,
Warlenburg. — Simon, Fr. m. Bed., Bagaz. — Dickson, Fr.,
Sparieholm. — Lewenhaupt , Leut., Stockholm.

Hotel Royal. Prösch, Oberleut, in, Fr., Kleve.
Schwninsberg. Kulte, Kfm., Düsseldorf. — Baotloff, Frl., Berlin.

— Becker, Friedrichssegen. — Murr, Kfm.,‘ Offenbach. —
Gros, Stud., Gießen.

Spiegel. Wahl, Fr. m. 2 Töcht., Wiborg. — Altmann, Frl»
Berlin.

Tannhäuser. Schmidt, Kfm., Elberfeld. — Judinger, Kfm»
Leipzig. — Lieberich, Fahr., Neustadt. — Kern. Kfm., Darm*
stadt. — Stürniyx , Ingen., Essen. — Schmitz, Kfm., Mülheim.
— Richter, Architekt, Offenbach.

Taunus-Hotel. Cords, Rent., Düsseldorf. — Dietz, Fr. Haupt®!
m. T., Magdeburg. — Körits, Dr. med., Straßburg. — Deik-
mann , Duisburg. — de Tena, Eisenbahndirektor, Marburg.
— Mohr, Chemiker, Dr., in. Fr ., Trier. — Markwald, Rechts-
anw„ Straßburg. — Keller, Hofkunsthändler, Berlin. " *
Philipps, Rent. m. Fr., London.— Fring, Assessor, Kirn. —
Wartberg, Architekt, Weimar. — Füssmann , Kfm., Düssel¬
dorf.

Union. Bendel, Kfm. m. Fr., Wallmerod. — Butz, Kfm., Neu*
— Eschenauer, Kfm., Langenschwalbach. — König, Ingen»
Bremen.

Viktoria-Hotel und Radhaus. Schmidt, Kfm. m. Fr., Frankfurt
— Rademaeher, Landrat m. Fr., Westerburg. — v. Beulwitz«
Fr., Mariabütte. — Herrsche!, Berlin. — van der Aa, Amster¬
dam. — Messarosch, Petersburg. — Poortermann , Frl»
Baarn. — Messarosch, Fr., geh. Gräfin Saltikoff, Petersburg.
— Se. Durchl. Prinz Otto zu Schaumburg-Lippe m. Fr. u,
Bed., Longeville.

Vogel. Barthels, Frl., Dresden. — Reichmann, Kfm., Mann¬
heim. — Krachten, Architekt m. Fr., Köln. — Ufmann, Kfm»
Frankfurt . — Feldhauer , Kfm. m. Fr., Köln. — Markwitz,
Frl. Schauspielerin, Petersburg. — Bückers, Kfm., Köln. —’
Krug, m. Er., Frankfurt . — Bergmann, Hannover. _ |

Weins. Groos, Bürgermeister, Offenbach. ■— Busch, Fr.. Köln.
— Tucht, Fahr., Barmen. •— Bubsamen, Gutsbes., Welsch-
neudorf.

Wilhelms. Baron Frhr . v. Eppinghoven, Rent., Langenfeld-
— Friedrich, Dr. med., Prof., Kiel.

In Piivathäusern:
Villa Frank. Curtis, Fr. m. Tocht., New York.
Evang. Hospiz. Riede!, Realoberlehrera. D„ Kusel. — 20

Riedesel, Baronin , Lauterbaeh.
Pension Internationale. Bergfeld, Fr. Rent. Dr., Heidelberg-

— Frhr . v. Ledebur, Leut., Altona.
Villa Menbijen. Mattheides, Leut., Metz. I
Villa Palatin. Abel, Oberleut., Saargemünd. — Römer, Fr.»

Alzey.
Villa Violefta. Kappes, Frl., Berlin.
Weilstraße 18, 1. Arnold, Rent. Dr. m. Fr.. Washington.
Pension Windsor. Blöcke . Fr. Rent., Gr. Lichterfelde. — HehZ>»

Fr. Rent. m. Tocht., Zürich. "?<
Augenheilanstalt für Anno. Löwe, Karl, Eltville. — Querbacb»

Marie, Camp.
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